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D Originalbetriebsanleitung 
Benzin-Multifunktionswerkzeug 
Hochentaster

F  Mode d’emploi d’origine 
Outil multifonctions à essence

 Perche-élagueuse

I   Istruzioni per l’uso originali
Utensile multifunzione a benzina

 Potatore telescopico

NL    Originele handleiding
Benzine multifunctioneel 
gereedschap 
Hoogsnoeier

P    Manual de instruções original
 Ferramenta multifunções a

gasolina
 Podadora-desramadora de haste

IR     
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� Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige Si-
cherheitsvorkehrungen eingehalten werden, um 
Verletzungen und Schäden zu verhindern. Lesen 
Sie diese Originalbetriebsanleitung / Sicherheits-
hinweise deshalb sorgfältig durch. Bewahren 
Sie diese gut auf, damit Ihnen die Informationen 
jederzeit zur Verfügung stehen. Falls Sie das 
Gerät an andere Personen übergeben sollten, 
händigen Sie diese Originalbetriebsanleitung / 
Sicherheitshinweise bitte mit aus. Wir überneh-
men keine Haftung für Unfälle oder Schäden, die 
durch Nichtbeachten dieser Anleitung und den 
Sicherheitshinweisen entstehen.

1. Sicherheitshinweise

Die entsprechenden Sicherheitshinweise fi nden 
Sie im beiliegenden Heftchen!
� WARNUNG
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung der 
Sicherheitshinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere 
Verletzungen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen für die Zukunft auf.

Erklärung der Symbole auf dem Gerät 
(Bild 30):
1. Warnung!
2. Augen-/ Kopf- und und Gehörschutz tragen!
3. Schutzhandschuhe tragen!
4. Achten Sie auf herabfallende und wegschleu-

dernde Teile!
5. Vor Inbetriebnahme Gebrauchsanleitung le-

sen!
6. Festes Schuhwerk tragen!
7. Gerät vor Regen oder Nässe schützen!
8. Vor Wartungsarbeiten Gerät abstellen und 

Zündkerzenstecker abzeihen!
9. Lebensgefahr durch Stromschlag. Der Ab-

stand zu Stromleitungen muss mindestens 
10m betragen!

10. Richtung der Kettenbewegung und Ketten-
zähne.

11. Achtung heisse Teile! Abstand halten.

2. Gerätebeschreibung und 
Lieferumfang

2.1 Gerätebeschreibung
1.  Schwert
2.  Sägekette
3a.  Öltank/ Verschlussdeckel
3b.  Getriebe
4.  Antriebsgestänge
5.  Verbindungsstück
6.  Zusatzhandgriff 
7.  Öse
8.  Handgriff 
9.  Ein/ Aus – Schalter
10.  Arretierung Gashebel
11.  Gashebelsperre
12.  Gashebel
13.  Zündkerzenstecker
14.  Starterleine
15.  Benzintank/ Verschlussdeckel
16.  Abdeckung Luftfi ltergehäuse
17.  Choke – Hebel
18.  Schelle
19.  4 x Schraube
20.  4x Mutter 
21.  8/10 Gabelschlüssel
22.  Inbusschlüssel 4mm
23.  Inbusschlüssel 5mm
24.  Schwertschutz
25.  Tragegurt 
26.  Öl/ Benzinmischfl asche
27.  Multifunktionswerkzeug 
28.  Schmiernippel
29.  Kraftstoff pumpe „Primer“

2.2 Lieferumfang
• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie 

das Gerät vorsichtig aus der Verpackung.
• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial so-

wie Verpackungs-/ und Transportsicherungen 
(falls vorhanden).

• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollstän-
dig ist.

• Kontrollieren Sie das Gerät und die Zubehör-
teile auf Transportschäden.

• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglich-
keit bis zum Ablauf der Garantiezeit auf.
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Achtung! 
Gerät und Verpackungsmaterial sind kein 
Kinderspielzeug! Kinder dürfen nicht mit 
Kunststoff beuteln, Folien und Kleinteilen 
spielen! Es besteht Verschluckungs- und Er-
stickungsgefahr!

• Originalbetriebsanleitung
• Sicherheitshinweise

3. Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Der Benzin-Hochentaster ist für Entastungsarbei-
ten an Bäumen vorgesehen. Sie ist nicht geeignet 
für umfangreiche Sägearbeiten und Baumfällun-
gen sowie zum Sägen von anderen Materialien 
als Holz.

Das Gerät darf nur nach ihrer Bestimmung ver-
wendet werden. Jede weitere darüber hinausge-
hende Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 
Für daraus hervorgerufene Schäden oder Verlet-
zungen aller Art haftet der Benutzer/Bediener und 
nicht der Hersteller.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen, hand-
werklichen oder industriellen Einsatz konstruiert 
wurden. Wir übernehmen keine Gewährleistung, 
wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder 
Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden 
Tätigkeiten eingesetzt wird.

4. Technische Daten

Motortyp ..........................................2-Takt-Motor, 
.................................... luftgekühlt, Chromzylinder
Motorleistung (max.) ....................  0,8 kW/ 1,1 PS
Hubraum ................................................ 25,4 cm3

Leerlaufdrehzahl Motor .......................  3200 min-1

Max. Drehzahl Motor ............................8500 min-1

Schwertlänge:  ................................. 8“ (200  mm)
Schnittlänge max.:  ................................. 180 mm
Kettenteilung:  ............................. 9,525 mm (3/8“)
Kettenstärke:  ......................................... 1,27 mm
Zahnung Kettenrad:  ............7 Zähne x 9,525 mm 
Schnittgeschwindigkeit bei Nenndrehzahl:  18 m/s
Öltank-Füllmenge:  .....................................120 ml 
Gewicht ohne Schwert+Kette:  ....................5,9 kg
Kette:  ........................................Oregon 91P033X
Schwert:  ............................Oregon 080SDEA318
Zündung  ..........................................Elektronisch
Antrieb ..................................Zentrifugalkupplung
Tankinhalt.................................................. 450 ml
Zündkerze ................................Champion RCJ6Y
Benzinverbrauch (spezifi sch) ............... 582g/kWh

Geräusch und Vibration

Schalldruckpegel LpA ............................ 102 dB(A)
Unsicherheit KpA ............................................ 3 dB
Schallleistungspegel LWA ...................... 112 dB(A)

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust be-
wirken.

Betrieb
Schwingungsemissionswert ah = 14,8 m/s2

Unsicherheit K = 3 m/s2

Beschränken Sie die Geräuschentwicklung 
und Vibration auf ein Minimum!
• Verwenden Sie nur einwandfreie Geräte.
• Warten und reinigen Sie das Gerät regelmä-

ßig.
• Passen Sie Ihre Arbeitsweise dem Gerät an.
• Überlasten Sie das Gerät nicht.
• Lassen Sie das Gerät gegebenenfalls über-

prüfen.
• Schalten Sie das Gerät aus, wenn es nicht 

benutzt wird.
• Tragen Sie Handschuhe.
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5. Montage

Achtung! 
Starten Sie die Kettensäge erst, wenn diese voll-
ständig montiert ist und die Kettenspannung ein-
gestellt ist. Tragen Sie immer Schutzhandschuhe, 
wenn Sie Arbeiten an der Kettensäge vornehmen, 
um Verletzungen zu vermeiden.

5.1 Montage Getriebe mit Antriebsgestänge 
(Abb. 4-6)

Benötigtes Werkzeug: Inbusschlüssel 4mm/5mm 
(im Lieferumfang enthalten)
Schieben Sie Getriebe (Pos. 3b) und Antriebsge-
stänge (Pos. 4) ineinander. Zentrieren Sie beide 
durch Eindrehen der Schraube (Pos. K). Achtung! 
Vergewissern Sie sich, dass die Schraube (Pos. 
K) genau in die Führungsbohrung (Pos. F) hin-
eingedreht wird. Ansonsten könnte das obere 
Antriebsgestänge beschädigt werden. Um beide 
Baugruppen fest miteinander zu verbinden, zie-
hen Sie die Schraube (Pos. I) an. Das Zerlegen 
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

5.2 Montage Antriebsgestänge mit Verbin-
dungsstück Antriebsgestänge (Abb. 7-10)

Öff nen Sie die Griff schraube (Pos. G) und schie-
ben Sie das Antriebsgestänge (Pos. 4) in das 
Verbindungsstück (Pos. 5). Stellen Sie sicher, 
dass der Zentrierhebel (Pos. R) in der Führungs-
bohrung (Pos. H) einrastet. Schließen Sie die 
Schutzkappe (Pos. N) und ziehen Sie die Griff -
schraube an. Zur Demontage lösen Sie die Griff -
schraube und öff nen die Schutzkappe. Drücken 
Sie den Zentrierhebel, gleichzeitig ziehen Sie das 
Antriebsgestänge aus dem Verbindungsstück.  

5.3 Montage von Schwert und Sägekette 
(Abb. 11-16)

Benötigtes Werkzeug: Inbusschlüssel 5mm 
Entfernen Sie die Kettenradabdeckung (Abb.13/
Pos. O) durch Lösen der Befestigungsschraube 
(Pos. P). Die Sägekette (Pos.2) wird, wie abgebil-
det, in die umlaufende Nut des Schwertes (Pos. 
1) eingelegt. Beachten Sie die Ausrichtung der 
Kettenzähne (Abb. 12). Führen Sie die Sägekette 
um das Kettenrad (Pos. S). Achten Sie dabei 
darauf, dass die Zähne der Sägkette sicher in 
das Kettenrad greifen. Legen Sie das Schwert, 
wie in Abbildung 12, gezeigt in die Aufnahme am 
Getriebe ein. Das Schwert muss in den Ketten-
spannbolzen (Pos. L) eingehängt werden. Bringen 
Sie die Kettenradabdeckung an. 

Achtung! Befestigungsschraube erst nach dem 
Einstellen der Kettenspannung (Siehe Punkt 5.4) 
endgültig festschrauben.

5.4 Spannen der Sägekette (Abb. 14-16)
Achtung! Vor Überprüfung und Einstellarbeiten 
immer den Zündkerzenstecker ziehen. 
Befestigungsschraube (Pos. P) für Kettenradab-
deckung einige Umdrehungen lösen (Abb. 13).
Kettenspannung mit der Kettenspannschraube 
einstellen (Abb. 15/Pos. M). Rechtsdrehen erhöht 
die Kettenspannung, Linksdrehen verringert die 
Kettenspannung. Die Sägekette ist richtig ge-
spannt, wenn sie in der Mitte des Schwertes um 
ca. 2 mm angehoben werden kann (Abb. 14).
Befestigungsschraube für Kettenradabdeckung 
festschrauben (Abb. 16).
Achtung! Alle Kettenglieder müssen ordnungsge-
mäß in der Führungsnut des Schwertes liegen.

Hinweise zum Spannen der Kette:
Die Sägekette muss richtig gespannt sein, um 
einen sicheren Betrieb zu gewährleisten. Sie 
erkennen die optimale Spannung, wenn die 
Sägekette in der Mitte des Schwertes um 2 mm 
abgehoben werden kann. Da sich die Sägekette 
durch das Sägen erhitzt und dadurch ihre Länge 
verändert, überprüfen Sie spätestens alle 10 min 
die Kettenspannung und regulieren Sie diese bei 
Bedarf. Das gilt besonders für neue Sägeketten. 
Entspannen Sie nach abgeschlossener Arbeit 
die Sägekette, weil sich diese beim Abkühlen 
verkürzt. Damit verhindern Sie, dass die Kette 
Schaden nimmt.

5.5 Montage Zusatzhandgriff  
Montieren Sie den Zusatzhandgriff  wie in 
Abb. 17-18 gezeigt.
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6. Vor Inbetriebnahme

Prüfen Sie das Gerät vor jeder Inbetriebnahme 
auf:
• Dichtheit des Treibstoffsystems.
• Einwandfreien Zustand und Vollständigkeit 

der Schutzeinrichtungen und der Schnittvor-
richtung.

• Festen Sitz sämtlicher Verschraubungen.
• Leichtgängigkeit aller beweglichen Teile.

6.1 Treibstoff  und Öl
Empfohlene Treibstoff e
Benutzen Sie nur ein Gemisch aus bleifreiem 
Benzin und speziellem 2-Takt-Motoröl. Mischen 
Sie das Treibstoff gemisch nach der Treibstoff -
Mischtabelle an.
Achtung: Verwenden Sie kein Treibstoff gemisch, 
das mehr als 90 Tage lang gelagert wurde.
Achtung: Verwenden Sie kein 2-Takt-Öl das ein 
Mischverhältnis von 100:1 empfi ehlt. Bei Moto-
renschäden auf Grund ungenügender Schmie-
rung entfällt die Motorgarantie des Herstellers.
Achtung: Verwenden Sie zum Transport und zur 
Lagerung von Kraftstoff  nur dafür vorgesehene 
und zugelassene Behälter.
Geben Sie jeweils die richtige Menge Benzin und 
2-Takt-Öl in die beiliegende Mischfl asche (Siehe 
aufgedruckte Skala). Schütteln Sie anschließend 
den Behälter gut durch.

6.2 Treibstoff -Misch-Tabelle
Mischverfahren: 40 Teile Benzin auf 1 Teil Öl

Benzin 2-Takt-Öl
1 Liter 25 ml
5 Liter 125 ml

6.3 Sägekettenschmierung
Achtung! Betreiben Sie die Kette niemals ohne 
Sägekettenöl! Die Benutzung der Kettensäge 
ohne Sägekettenöl oder bei einem Ölstand unter-
halb der Minimum-Markierung führt zur Beschädi-
gung der Kettensäge!

Achtung! Temperaturverhältnisse beachten:
Unterschiedliche Umgebungstemperaturen 
erfordern Schmiermittel mit einer höchst unter-
schiedlichen Viskosität. Bei niedrigen Tempera-
turen benötigen Sie dünnfl üssige Öle (niedrige 
Viskosität) um einen ausreichenden Schmierfi lm 
zu erzeugen. Wenn Sie nun dasselbe Öl im Som-
mer verwenden, würde dieses alleine durch die 
höheren Temperaturen weiter verfl üssigt. Dadurch 

kann der Schmierfi lm abreißen, die Kette würde 
überhitzt werden und kann Schaden nehmen. Da-
rüber hinaus verbrennt das Schmieröl und führt 
zu einer unnötigen Schadstoff belastung.

Öltank befüllen (Abb. 1):
Kettensäge auf ebener Fläche abstellen.
Bereich um den Öltankdeckel (Pos. 3a) reinigen 
und diesen anschließend öff nen.
Tank (Pos. 3a) mit Sägekettenöl befüllen. Achten 
Sie dabei darauf, dass kein Schmutz in den Tank 
gelangt, damit die Öldüse nicht verstopft.
Öltankdeckel schließen.

7. Betrieb

Beachten Sie bitte die gesetzlichen Bestimmun-
gen zur Lärmschutzverordnung, die örtlich unter-
schiedlich sein können.

7.1 Starten bei kaltem Motor 
Füllen Sie den Tank mit einer angemessenen 
Menge Benzin/Öl-Gemisch. Siehe auch Treibstoff  
und Öl. 
1.  Gerät auf eine harte, ebene Fläche stellen.
2.  Kraftstoff pumpe (Primer) (Abb. 2/Pos. 29) 10x 

drücken.
3.  Ein-/ Aus-Schalter (Abb. 2/Pos. 9) auf „I“ 

schalten.
4.  Gashebel feststellen. Hierzu Gashebelsperre 

(Abb. 2/Pos. 11) und anschließend Gashebel 
(Abb. 2/Pos. 12) betätigen und durch gleich-
zeitiges Drücken der Arretierung (Abb. 2/Pos. 
10) den Gashebel feststellen.

5.  Choke-Hebel (Abb. 2/Pos. 17) auf „  “ stellen.
6.  Das Gerät gut festhalten und die Starterleine 

(Abb. 2/Pos. 14) bis zum ersten Widerstand 
herausziehen. Jetzt den Startseilzug 4x rasch 
anziehen. Das Gerät sollte starten.  
Achtung: Die Starterleine nicht zurückschleu-
dern lassen. Dies kann zu Beschädigungen 
führen. 

 Ist der Motor gestartet, den Choke-Hebel so-
fort auf „  “ stellen und das Gerät ca. 10 sek. 
warmlaufen lassen. 
Achtung: Durch den festgestellten Gashebel 
beginnt das Schnittwerkzeug bei startendem 
Motor zu arbeiten.  
Anschließend Gashebel durch einfaches Be-
tätigen entriegeln.

7.  Sollte der Motor nicht starten wiederholen Sie 
die Schritte 4-6.
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Zur Beachtung: Springt der Motor auch nach 
mehreren Versuchen nicht an, lesen Sie den Ab-
schnitt „Fehlerbehebung am Motor“.
Zur Beachtung: Ziehen Sie den Startseilzug stets 
gerade heraus. Wird sie in einem Winkel heraus-
gezogen, entsteht Reibung an der Öse. Durch 
diese Reibung wird die Schnur durchgescheuert 
und nutzt sich schneller ab. Halten Sie stets den 
Anlassergriff , wenn sich die Schnur wieder ein-
zieht.
Lassen Sie die Schnur nie aus dem ausgezoge-
nen Zustand zurückschnellen.

7.2 Starten bei warmem Motor 
(Das Gerät stand für weniger als 15-20min still)
1.  Gerät auf harte, ebene Fläche stellen.
2.  Ein-/Aus-Schalter auf „I“ schalten.
3.  Gashebel feststellen (analog „Starten bei kal-

tem Motor“).
4.  Gerät gut festhalten und die Starterleine bis 

zum ersten Widerstand herausziehen. Jetzt 
die Starterleine rasch anziehen. Das Gerät 
sollte nach 1-2 Zügen starten. Falls die Ma-
schine nach 6 Zügen immer noch nicht startet 
wiederholen Sie die Schritte 1-7 unter kalten 
Motor starten.

7.3 Motor abstellen

Not-Aus Schrittfolge:
Falls es notwendig ist, die Maschine sofort anzu-
halten, stellen Sie hierzu den Ein-/Aus-Schalter 
auf „Stop“ bzw. „0“

Normale Schrittfolge:
Lassen Sie den Gashebel los und warten Sie bis 
der Motor in Leerlaufgeschwindigkeit übergegan-
gen ist. Stellen Sie dann den Ein-/ Aus-Schalter 
auf „Stop“ bzw. „0“.

7.4 Schultergurt anlegen
Achtung! Tragen Sie bei der Arbeit immer einen 
Schultergurt. Schalten Sie das Gerät immer aus, 
bevor Sie den Schultergurt lösen. Es besteht Ver-
letzungsgefahr.

1.  Legen Sie den Schultergurt über die Schulter.
2.  Stellen Sie die Gurtlänge so ein, dass sich 

die Gurthalterung auf Hüfthöhe befi ndet.

7.5 Arbeitshinweise
Trainieren Sie vor Einsatz des Gerätes sämtliche 
Arbeitstechniken bei abgestelltem Motor.

8. Arbeiten mit der Kettensäge

Vorbereitung
Überprüfen Sie vor jedem Einsatz folgende Punk-
te, um sicher arbeiten zu können:

Zustand der Kettensäge
Untersuchen Sie die Kettensäge vor Beginn der 
Arbeiten auf Beschädigungen am Gehäuse, 
der Sägekette und dem Schwert. Nehmen Sie 
niemals ein off ensichtlich beschädigtes Gerät in 
Betrieb.

Ölbehälter
Füllstand des Ölbehälters. Überprüfen Sie auch 
während der Arbeit, ob immer ausreichend Öl 
vorhanden ist. Betreiben Sie die Säge nie, wenn 
kein Öl vorhanden oder der Ölstand unter die 
min-Markierung gesunken ist, um eine Beschädi-
gung der Kettensäge zu vermeiden. Eine Füllung 
reicht im Schnitt für 10 Minuten, abhängig von 
den Pausen und der Belastung.

Sägekette
Spannung der Sägekette, Zustand der Schnei-
den. Je schärfer die Sägekette ist, umso leichter 
und kontrollierbarer lässt sich die Kettensäge 
bedienen. Das Gleiche gilt für die Kettenspan-
nung. Überprüfen Sie auch während der Arbeit 
spätestens alle 10 Minuten die Kettenspannung, 
um Ihre Sicherheit zu erhöhen! Besonders neue 
Sägeketten neigen zu erhöhter Ausdehnung.

Schutzkleidung
Tragen Sie unbedingt die entsprechende, eng an-
liegende Schutzkleidung wie Schnittschutzhose, 
Handschuhe und Sicherheitsschuhe.

Gehörschutz und Schutzbrille.
Tragen Sie einen Schutzhelm mit integriertem 
Gehör und Gesichtsschutz. Dieser bietet Schutz 
vor herabfallenden Ästen und zurückschlagenden 
Zweigen.
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Sicheres Arbeiten
Nie unter dem zu sägenden Ast stehen.
Vorsicht beim Sägen von unter Spannung stehen-
den Ästen und splitterndem Holz.
Mögliche Verletzungsgefahr durch herabfallende 
Äste und wegschleudernde Holzteile!
Wenn die Maschine in Betrieb ist Personen und 
Tiere aus dem Gefahrenbereich fernhalten.
Das Gerät ist beim Berühren von Hochspan-
nungsleitungen nicht gegen Stromschläge ge-
schützt. Halten Sie einen Mindestabstand von 
10 m zu stromführenden Leitungen ein. Es be-
steht Lebensgefahr durch Stromschlag!
Am Hang immer oberhalb oder seitlich zum zu 
sägenden Ast stehen.
Das Gerät so nah wie möglich am Körper halten. 
So haben Sie die beste Balance.

Sägetechniken
Sägen Sie die unteren Äste am Baum zuerst ab. 
Dadurch wird ein Herabfallen der geschnittenen 
Äste erleichtert.
Nach Beenden des Schnittes erhöht sich für den 
Bediener das Gewicht der Säge abrupt, da die 
Säge nicht mehr auf dem Ast abgestützt ist. Es 
besteht die Gefahr die Kontrolle über die Säge zu 
verlieren.
Ziehen Sie die Säge nur mit laufender Sägekette 
aus dem Schnitt. Damit wird ein Festklemmen 
vermieden.
Sägen Sie nicht mit der Spitze des Schwertes.
Sägen Sie nicht in den wulstigen Astansatz. Dies 
verhindert die Wundheilung des Baumes.

Kleinere Äste absägen (Abb. 22):
Legen Sie die Anschlagfl äche der Säge am Ast 
an. Dies vermeidet ruckartige Bewegungen der 
Säge bei Beginn des Schnittes. Führen Sie die 
Säge mit leichtem Druck von oben nach unten 
durch den Ast.

Größere und längere Äste absägen (Abb. 23):
Machen Sie bei größeren Ästen einen Entlas-
tungsschnitt.
Sägen Sie zuerst mit der Oberseite des Schwer-
tes von unten nach oben 1/3 des Astdurchmes-
sers durch (a). Sägen Sie anschließend mit der 
Unterseite des Schwertes von oben nach unten 
auf den ersten Schnitt zu (b).
Sägen Sie längere Äste in Abschnitten ab, um 
eine Kontrolle über den Aufschlagort zu haben.

Rückschlag
Unter dem Rückschlag versteht man das plötz-
liche Hoch- und Zurückschlagen der laufenden 
Kettensäge. Die Ursachen sind meist das Berüh-
ren des Werkstücks mit der Schwertspitze oder 
das Verklemmen der Sägekette. Bei einem Rück-
schlag treten unvermittelt große Kräfte auf. Daher 
reagiert die Kettensäge meist unkontrolliert. Die 
Folge sind oft schwerste Verletzung beim Arbei-
ter oder Personen im Umfeld. Die Gefahr eines 
Rückschlages ist am größten, wenn Sie die Säge 
im Bereich der Schwertspitze ansetzen, weil dort 
die Hebelwirkung am stärksten ist. Setzen Sie die 
Säge daher immer möglichst fl ach an.

Achtung!
• Achten Sie immer auf die richtige Ketten-

spannung!
• Benutzen Sie nur einwandfreie Kettensägen!
• Arbeiten Sie nur mit einer vorschriftsmäßig 

geschärften Sägekette!
• Sägen Sie nie mit der Oberkante oder Spitze 

des Schwertes!
• Halten Sie die Kettensäge immer fest mit bei-

den Händen!

Sägen von Holz unter Spannung
Das Sägen von Holz, das unter Spannung steht, 
erfordert besondere Vorsicht! Unter Spannung
stehendes Holz, das durch Sägen von der Span-
nung befreit wird, reagiert bisweilen völlig unkon-
trolliert. Das kann zu schwersten bis zu tödlichen 
Verletzungen führen. Solche Arbeiten dürfen nur 
von ausgebildeten Fachleuten ausgeführt werden.

9. Wartung

9.1 Sägekette und Schwert auswechseln
Das Schwert muss erneuert werden, wenn
die Führungsnut des Schwerts abgenutzt ist.
Gehen Sie hierzu wie in Kapitel „Montage von 
Schwert und Sägekette“ vor!

9.2 Prüfen der automatischen Kettenschmie-
rung

Überprüfen Sie regelmäßig die Funktion der 
automatischen Kettenschmierung, um einer 
Überhitzung und damit verbundenen Beschädi-
gung von Schwert und Sägekette vorzubeugen. 
Richten Sie dazu die Schwertspitze gegen eine 
glatte Oberfl äche (Brett, Anschnitt eines Baumes) 
und lassen Sie die Kettensäge laufen. Wenn sich 
während dieses Vorgangs eine zunehmende 
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Ölspur zeigt, arbeitet die automatische Ketten-
schmierung einwandfrei. Zeigt sich keine deutli-
che Ölspur, lesen Sie bitte die entsprechenden 
Hinweise im Kapitel „Fehlersuche“! Wenn auch 
diese Hinweise nicht helfen, wenden Sie sich an 
unseren Service oder eine ähnlich qualifi zierte 
Werkstatt.

Achtung! Berühren Sie dabei nicht die Oberfl ä-
che. Halten Sie einen ausreichenden Sicherheits-
abstand (ca. 20 cm) ein.

9.3 Schärfen der Sägekette
Ein eff ektives Arbeiten mit der Kettensäge ist nur 
möglich, wenn die Sägekette in gutem Zustand 
und scharf ist. Dadurch verringert sich auch die 
Gefahr eines Rückschlages.
Die Sägekette kann bei jedem Fachhändler nach-
geschliff en werden. Versuchen Sie nicht, die Sä-
gekette selbst zu schärfen, wenn Sie nicht über 
ein geeignetes Werkzeug und die notwendige 
Erfahrung verfügen.

9.4 Wartung des Luftfi lters (Abb. 24-26)
Verschmutzte Luftfi lter verringern die Motorleis-
tung durch zu geringe Luftzufuhr zum Vergaser.
Regelmäßige Kontrolle ist daher unerlässlich. Der 
Luftfi lter (T) sollte alle 25 Betriebsstunden kont-
rolliert werden und bei Bedarf gereinigt werden. 
Bei sehr staubiger Luft ist der Luftfi lter häufi ger zu 
überprüfen.
1.  Entfernen Sie den Luftfi lterdeckel (Abb. 24)
2.  Entnehmen Sie den Luftfi lter (Abb. 25/26)
3.  Reinigen Sie den Luftfi lter durch ausklopfen 

oder ausblasen.
4.  Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter 

Reihenfolge.
Achtung: Luftfi lter nie mit Benzin oder brennbaren 

Lösungsmitteln reinigen. 

9.5 Wartung der Zündkerze (Abb. 27)
Zündkerzenfunkenstrecke = 0,6mm. Ziehen Sie 
die Zündkerze mit 12 bis 15 Nm an. Überprüfen 
Sie die Zündkerze erstmals nach 10 Betriebs-
stunden auf Verschmutzung und reinigen Sie die-
se gegebenenfalls mit einer Kupferdrahtbürste.
Danach die Zündkerze alle 50 Betriebsstunden 
warten.
1.  Ziehen Sie den Zündkerzenstecker (Abb. 13) 

ab.
2.  Entfernen Sie die Zündkerze (Abb. 27) mit 

dem beiliegenden Multifunktionswerkzeug 
(27).

3.  Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge.

9.6 Vergaser Einstellungen
Achtung! Einstellungen am Vergaser dürfen nur 
durch autorisierten Kundendienst vorgenommen 
werden.
Zu allen Arbeiten am Vergaser muss zuerst die 
Luftfi lterabdeckung wie in Abbildung 24 und 25 
gezeigt demontiert werden.

9.7 Einstellen des Gasseilzuges:
Sollte die Maximaldrehzahl des Geräts mit der 
Zeit nicht mehr erreicht werden und sämtliche 
anderen Ursachen nach Abschnitt 12 Fehlerbe-
hebung ausgeschlossen sein, könnte eine Ein-
stellung des Gasseilzuges erforderlich sein. 
Überprüfen Sie hierfür zunächst ob der Vergaser 
bei voll durchgedrücktem Gasgriff  ganz öff net. 
Dies ist der Fall wenn der Vergaserschieber (Abb. 
28) bei voll betätigtem Gas vollständig geöff net 
ist. Abbildung 28 zeigt die korrekte Einstellung. 
Sollte der Vergaserschieber nicht vollständig ge-
öff net sein, ist eine Nachjustierung notwendig. 
Um den Gasseilzug nachzustellen sind folgende 
Schritte erforderlich:
Lösen Sie die Kontermutter (Abb. 29/Pos. C) eini-
ge Umdrehungen.
Drehen Sie die Verstellschraube (Abb. 29/Pos. D) 
heraus, bis der Vergaserschieber bei voll betätig-
tem Gas, wie in Abbildung 28 gezeigt, vollständig 
geöff net ist.
Ziehen Sie die Kontermutter wieder fest.

9.8 Einstellen des Standgases:
Achtung! Standgas bei warmen Betriebszustand 
einstellen. 
Sollte das Gerät bei nicht betätigtem Gashebel 
ausgehen und sämtliche anderen Ursachen nach 
Abschnitt 12 Fehlerbehebung ausgeschlossen 
sein, ist ein Nachjustieren des Standgases not-
wendig. Drehen Sie hierzu die Standgasschraube 
(Abb. 29/ Pos. E) im Uhrzeigersinn bis das Gerät 
im Leerlauf sicher läuft. Sollte das Standgas so 
hoch sein, dass sich das Schnittwerkzeug mit-
dreht, muss dies durch Linksdrehen der Stand-
gasschraube soweit verringert werden bis sich 
das Schnittwerkzeug nicht mehr mitdreht.

9.9 Fetten des Getriebes
Ergänzen Sie alle 20 Betriebsstunden etwas Ge-
triebefl ießfett (ca. 10 g.) am Schmiernippel (Abb. 
4/Pos. 28). 
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10. Reinigung, Lagerung, Transport 
und Ersatzteilbestellung

10.1 Reinigung
• Reinigen Sie regelmäßig den Spannmecha-

nismus, indem Sie ihn mit Druckluft ausbla-
sen oder mit einer Bürste säubern. Verwen-
den Sie keine Werkzeuge zum Reinigen.

• Halten Sie die Griffe ölfrei, damit Sie immer 
sicheren Halt haben.

• Reinigen Sie das Gerät bei Bedarf mit einem 
feuchten Tuch und gegebenenfalls mit einem 
milden Spülmittel.

• Wird die Kettensäge über einen längeren 
Zeitraum nicht genutzt, so entfernen Sie das 
Kettenöl aus dem Tank. Legen Sie die Säge-
kette und das Schwert kurz in ein Ölbad und 
wickeln Sie es danach in Ölpapier.

Achtung!
Vor jeder Reinigung Zündkerzenstecker ziehen.
Tauchen Sie das Gerät zur Reinigung keinesfalls 
in Wasser oder andere Flüssigkeiten.
Bewahren Sie die Kettensäge an einem sicheren 
und trockenen Platz und außerhalb der Reichwei-
te von Kindern auf.

10.2 Lagerung 
Vorsicht: Verstauen Sie das Gerät nie länger als 
30 Tage, ohne folgende Schritte zu durchlaufen.

Verstauen des Gerätes
Wenn Sie das Gerät länger als 30 Tage verstau-
en, muss sie hierfür hergerichtet werden. An-
dernfalls verdunstet der im Vergaser befi ndliche, 
restliche Treibstoff  und lässt einen gummiartigen 
Bodensatz zurück. Dies könnte den Start er-
schweren und teure Reparaturarbeiten zur Folge 
haben.
1. Nehmen Sie die Treibstoff tankkappe langsam 

ab, um eventuellen Druck im Tank abzulas-
sen. Entleeren Sie vorsichtig den Tank.

2. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn 
laufen, bis die Säge anhält, um den Treibstoff  
aus dem Vergaser zu entfernen.

3. Lassen Sie den Motor abkühlen (ca. 5 Minu-
ten).

4. Entfernen Sie die Zündkerze (siehe 9.5)
5. Geben Sie 1 Teelöff el sauberes 2-Takt-Öl in 

die Verbrennungskammer. Ziehen Sie meh-
rere Male langsam an der Starterleine, um 
die internen Komponenten zu beschichten. 
Setzen Sie die Zündkerze wieder ein.

Hinweis: Verstauen Sie das Gerät an einem 
trockenen Ort und weit entfernt von möglichen 
Entzündungsquellen, z.B. Ofen, Heißwasserboiler 
mit Gas, Gastrockner, etc.

Erneutes Inbetriebnehmen
1. Entfernen Sie die Zündkerze (siehe 9.5).
2. Ziehen Sie rasch an der Starterleine, um 

überschüssiges Öl aus der Verbrennungs-
kammer zu entfernen.

3. Reinigen Sie die Zündkerze und achten Sie 
auf den richtigen Elektrodenabstand an der 
Zündkerze; oder setzen Sie eine neue Zünd-
kerze mit richtigem Elektrodenabstand ein.

4. Bereiten Sie das Gerät für den Betrieb vor
5. Füllen Sie den Tank mit der richtigen Treib-

stoff -/ Ölmischung auf. Siehe Abschnitt Treib-
stoff  und Öl.

10.3 Transport
Wenn Sie das Gerät transportieren möchten 
entleeren Sie den Benzintank wie im Kapitel 10 
erklärt. Reinigen Sie das Gerät mit einer Bürste 
oder einem Handfeger von grobem Schmutz. 
Demontieren Sie das Antriebsgestänge wie unter 
Punkt 5.2 erklärt.

10.4 Ersatzteilbestellung
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden:
• Typ des Gerätes
• Artikelnummer des Gerätes
• Ident-Nummer des Gerätes
• Ersatzteil-Nummer des erforderlichen Ersatz-

teils 
Aktuelle Preise und Infos fi nden Sie unter
www.isc-gmbh.info

11. Entsorgung und 
Wiederverwertung

Das Gerät befi ndet sich in einer Verpackung um 
Transportschäden zu verhindern. Diese Verpa-
ckung ist Rohstoff  und ist somit wieder verwend-
bar oder kann dem Rohstoff kreislauf zurückge-
führt werden. Das Gerät und dessen Zubehör 
bestehen aus verschiedenen Materialien, wie z.B. 
Metall und Kunststoff e. Führen Sie defekte Bau-
teile der Sondermüllentsorgung zu. Fragen Sie im 
Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung 
nach!
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12. Fehlersuchplan

Die folgende Tabelle zeigt Fehlersymptome auf und beschreibt wie Sie Abhilfe schaff en können, wenn 
Ihre Maschine einmal nicht richtig arbeitet. Wenn Sie damit das Problem nicht lokalisieren und beseiti-
gen können, wenden Sie sich an Ihre Service-Werkstatt.

Störung Mögliche Ursache Behebung
Das Gerät springt 
nicht an.

-  Fehlerhaftes Vorgehen beim Star-
ten.

-  Verrußte oder feuchte Zündkerze

-  Falsche Vergasereinstellung

-  Folgen Sie den Anweisungen zum 
Starten

-  Zündkerze reinigen oder durch 
neue ersetzen.

-  Autorisierten Kundendienst aufsu-
chen, oder das Gerät an die ISC-
GmbH senden.

Das Gerät springt 
an, hat aber nicht 
die volle Leistung.

-  Falsche Einstellung des Chokehe-
bels

-  Verschmutzter Luftfi lter
-  Falsche Vergasereinstellung

-  Chokehebel auf „  “ stellen.

-  Luffi  lter reinigen
-  Autorisierten Kundendienst aufsu-

chen, oder das Gerät an die ISC-
GmbH senden.

Der Motor läuft un-
regelmäßig

-  Falscher Elektrodenabstand der 
Zündkerze

-  Falsche Vergasereinstellung

-  Zündkerze reinigen und Elektro-
denabstand einstellen oder neue 
Zündkerze einsetzen.

-  Autorisierten Kundendienst aufsu-
chen, oder das Gerät an die ISC-
GmbH senden.

Motor raucht über-
mäßig

-  Falsche Treibstoff mischung

-  Falsche Vergasereinstellung

-  Richtige Treibstoff mischung ver-
wenden (siehe Treibstoff -Mischta-
belle)

-  Autorisierten Kundendienst aufsu-
chen, oder das Gerät an die ISC-
GmbH senden.

Sägekette trocken -  Kein Öl im Tank 
-  Entlüftung im Öltankverschluss ver-

stopft
-  Ölausfl usskanal verstopft

-  Öl nachfüllen
-  Öltankverschluss reinigen

-  Ölausfl usskanal frei machen
Kette/Führungs-
schiene heiß

-  Kein Öl im Tank 
-  Entlüftung im Öltankverschluss ver-

stopft
-  Ölausfl usskanal verstopft 
-  Kette stumpf
-  Kette zu stark gespannt

-  Öl nachfüllen
-  Öltankverschluss reiningen

-  Ölausfl usskanal frei machen
-  Kette nachschleifen oder ersetzen
-  Kettenspannung prüfen

Kettensäge rupft, 
vibriert oder sägt 
nicht richtig

-  Kettenspannung zu locker 
- Kette stumpf 
-  Kette verschlissen
-  Sägezähne zeigen in die falsche 

Richtung

-  Kettenspannung einstelllen
-  Kette nachschleifen oder ersetzen
-  Kette ersetzen
-  Sägekette neu montieren mit Zäh-

nen in korrekter Richtung
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 Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und Begleitpapieren der Produkte, 
auch auszugsweise ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

 Technische Änderungen vorbehalten
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 Garantieurkunde

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal nicht 
einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter 
der auf dieser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch 
über die untenangegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung von Garantiean-
sprüchen gilt folgendes:
1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen Gewährleis-

tungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie 
kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungs-
fehler zurückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerä-
tes beschränkt. Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerb-
lichen, handwerklichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt 
daher nicht zustande, wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei 
gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird. 

 Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch Nichtbe-
achtung der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der 
Gebrauchsanleitung (wie durch z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart), miss-
bräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwen-
dung von nicht zugelassenen Einsatzwerkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der Wartungs- 
und Sicherheitsbestimmungen, Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine 
oder Staub), Gewaltanwendung oder  Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) 
sowie durch verwendungsgemäßen, üblichen Verschleiß ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere 
für Akkus, auf die wir dennoch eine Garantiezeit von 12 Monaten gewähren. Der Garantieanspruch 
erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriff e vorgenommen wurden.

3. Die Garantiezeit beträgt 2 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche 
sind vor Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt 
haben, geltend zu machen. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Ga-
rantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer 
Verlängerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät 
oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-
Services.

4. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches übersenden Sie bitte das defekte Gerät porto-
frei an die unten angegebene Adresse. Fügen Sie den Verkaufsbeleg im Original oder einen sonsti-
gen datierten Kaufnachweis bei. Bitte bewahren Sie deshalb den Kassenbon als Nachweis gut auf! 
Beschreiben Sie uns bitte den Reklamationsgrund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerätes von 
unserer Garantieleistung erfasst, erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerät zurück.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom 
Garantieumfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Service-
adresse.

Für Verschleiß-/Verbrauchs- und Fehlteile verweisen wir auf die Einschränkungen dieser Garantie ge-
mäß den Garantiebestimmungen dieser Bedienungsanleitung.

iSC GmbH · Eschenstraße 6 · 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 5 120 509 · Telefax +49 [0] 180 5 835 830 
(Festnetzpreis: 14 ct/min, Mobilfunkpreise maximal: 42 ct/min)

Außerhalb Deutschlands fallen stattdessen Gebühren für ein reguläres Gespräch ins dt. Festnetz an.
E-Mail: info@isc-gmbh.info · Internet: www.isc-gmbh.info
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Service H
otline: 01805 120 509 · w

w
w

.isc-gm
bh.info · M

o-Fr 8:00-18:00 U
hr 

(Festnetzpreis: 14 ct/m
in, M

obilfunkpreise m
axim

al: 42 ct/m
in; Außerhalb Deutschlands fallen stattdessen G

ebühren für ein reguläres G
espräch ins dt. Festnetz an.)

1 N
am

e:
2Straße / N

r.:

PLZ:
O

rt:

Retouren-N
r. iSC

:

Telefon:

M
obil:

 W
elcher Fehler ist aufgetreten (genaue Angabe): 

 
Art.-N

r.:  
 

 
I.-N

r.:
3 Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
bitte beschreiben Sie uns die von Ihnen festgestellte Fehlfunktion Ihres G

erätes als G
rund Ihrer Beanstandung m

öglichst genau. Dadurch können w
ir für Sie Ihre Reklam

ation schneller bearbeiten 
und Ihnen schneller helfen. Eine zu ungenaue Beschreibung m

it Begriff en w
ie „G

erät funktioniert nicht“ oder „G
erät defekt“ verzögert hingegen die Bearbeitung erheblich.

      G
arantie 

JA 
N

EIN
 

 
Kaufbeleg-N

r. / D
atum

:
4

 1 Service H
otline kontaktieren oder bei iSC

-W
ebadresse anm

elden - es w
ird Ihnen eine Retourennum

m
er zugeteilt  l  2 Ihre Anschrift eintragen  

3 Fehlerbeschreibung und Art.-N
r. und I.-N

r. angeben  l  4 G
arantiefall JA/N

EIN
 ankreuzen sow

ie Kaufbeleg-N
r. und Datum

 angeben und eine Kopie des Kaufbeleges beilegen
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 � Attention !
 Lors de l’utilisation d’appareils, il faut respecter 
certaines mesures de sécurité afi n d’éviter des 
blessures et dommages. Veuillez donc lire atten-
tivement ce mode d’emploi/ces consignes de 
sécurité. Veillez à le conserver en bon état pour 
pouvoir accéder aux informations à tout moment. 
Si l’appareil doit être remis à d’autres personnes, 
veillez à leur remettre aussi ce mode d’emploi/
ces consignes de sécurité.  Nous déclinons toute 
responsabilité pour les accidents et dommages 
dus au non-respect de ce mode d’emploi et des 
consignes de sécurité.

1. Consignes de sécurité

Vous trouverez les consignes de sécurité corres-
pondantes dans le cahier en annexe.
�  Avertissement !
Veuillez lire toutes les consignes de sécurité 
et instructions. Tout non-respect des consignes 
de sécurité et instructions peut provoquer une 
décharge électrique, un incendie et/ou des bles-
sures graves. Conservez toutes les consignes 
de sécurité et instructions pour une consul-
tation ultérieure.

Explication des plaques signalétiques de 
l’appareil (fi g. 30) :
1. Avertissement !
2. Portez une protection des yeux, de la tête et 

de l‘ouïe ! 
3. Portez des gants de protection !
4. Faites attention aux pièces qui tombent ou 

sont projetées !
5. Avant la mise en service, lisez le mode 

d‘emploi !
6. Portez des chaussures rigides !
7. Protégez l‘appareil de la pluie ou de 

l‘humidité !
8. Avant les travaux de maintenance, mettez 

l‘appareil hors circuit et retirez la cosse de 
bougie d‘allumage !

9. Danger de mort par électrocution. La distance 
par rapport aux câbles électriques doit être 
au minimum de 10m !

10. Sens du mouvement et des dents de la chaî-
ne.

11. Attention parties brûlantes ! Gardez vos dis-
tances.

2. Description de l‘appareil et 
volume de livraison

2.1 Description de l‘appareil
1.  Lame
2.  Chaîne de tronçonneuse 
3a.  Réservoir d‘huile/bouchon
3b.  Engrenage
4.  Tige d‘entraînement
5.  Pièce de raccordement
6.  Poignée supplémentaire
7.  Œillet
8.  Poignée
9.  Interrupteur marche/arrêt
10.  Blocage accélérateur
11.  Blocage de l‘accélérateur 
12.  Accélérateur
13.  Cosse de bougie d‘allumage
14.  Cordon de démarrage
15.  Réservoir à essence/bouchon
16.  Recouvrement du boîtier du fi ltre à air
17.  Levier étrangleur
18.  Collier de serrage
19.  4 x vis
20.  4 x écrous
21.  8/10 clé à fourche
22.  Clé à six pans creux 4 mm
23.  Clé à six pans creux 5 mm
24.  Protection de lame
25.  Ceinture de port
26.  Flacon de mélange essence/huile
27.  Outil multifonctions
28.  Graisseur
29.  Pompe à carburant „primer““

2.2 Volume de livraison
•  Ouvrez l‘emballage et sortez l‘appareil de 

l‘emballage avec précaution.
•  Retirez le matériel d‘emballage tout comme 

les sécurités d‘emballage et de transport (s‘il 
y en a).

•  Vérifiez si la livraison est bien complète. 
•  Contrôlez si l‘appareil et ses accessoires ne 

sont pas endommagés par le transport.
•  Conservez l‘emballage autant que possible 

jusqu‘à la fin de la période de garantie.

Attention !
L‘appareil et les matériaux d‘emballage ne sont 
pas des jouets ! Il est interdit de laisser des 
enfants jouer avec des sacs et des fi lms en 
plastique et avec des pièces de petite taille ! Ils 
risquent de les avaler et de s‘étouff er !

Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   22Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   22 24.09.12   11:1324.09.12   11:13



F

- 23 -

•  Mode d‘emploi d‘origine
•  Consignes de sécurité

3. Utilisation conforme à 
l‘aff ectation

La perche-élagueuse à essence est destinée 
à des travaux d‘élagage sur des arbres. Elle ne 
convient pas pour des travaux importants de 
tronçonnage et l‘abattage d‘arbres, de même que 
pour tronçonner d‘autres matériaux que le bois. 

L‘appareil doit uniquement être utilisé conformé-
ment à son aff ectation ! Toute utilisation allant au-
delà de cette aff ectation est considérée comme 
non conforme.
Pour les dommages en résultant ou les blessures 
de tout genre, le fabricant décline toute responsa-
bilité et l‘utilisateur/l‘opérateur est responsable.

Veillez au fait que nos appareils, conformément 
au règlement, n‘ont pas été conçus pour être 
utilisés dans un environnement professionnel, 
industriel ou artisanal. Nous déclinons toute 
responsabilité si l‘appareil venait à être utilisé 
professionnellement, artisanalement ou par des 
sociétés industrielles, tout comme pour toute acti-
vité équivalente.

4. Caractéristiques techniques

Type de moteur ........................moteur à 2 temps,
................................. refroidi par air, vérin chromé
Puissance du moteur (maxi.) .........0,8 kW/1,1 PS
Cylindrée ............................................... 25,4 cm3

Vitesse de rotation à vide du moteur ...3200 tr/min
Vitesse maxi. de rotation moteur  ........8500 tr/min
Longueur de la lame : ........................ 8“ (200 mm)
Longueur de coupe maxi. : ...................... 180 mm
Écartement de la chaîne : ........... 9,525 mm (3/8“)
Épaisseur de la chaîne : ......................... 1,27 mm
Denture roue de la chaîne : ... 7 dents x 9,525 mm
Vitesse de coupe à vitesse de rotation nominale : 
18 m/s
Contenance du réservoir d‘huile : ..............120 ml
Poids sans la lame + chaîne : ......................5,9 kg
Chaîne : ....................................Oregon 91P033X
Lame : ................................Oregon 080SDEA318
Allumage ...........................................électronique

Entraînement ................ accouplement centrifuge
Contenance du réservoir ...........................450 ml
Bougie d‘allumage ...................Champion RCJ6Y
Consommation de carburant (spécifi que) .. 582 g/
kWh

Bruit et vibrations

Niveau de pression acoustique LpA ...... 102 dB(A)
Imprécision KpA  ............................................ 3 dB
Niveau acoustique LWA ......................... 112 dB(A)

Portez une protection de l‘ouïe.
L‘exposition au bruit peut entraîner une perte de 
l‘ouïe.

Fonctionnement
Valeur d‘émission de vibration ah = 14,8 m/s2

Imprécision K = 3 m/s2 

Limitez le niveau sonore et les vibrations à un 
minimum !
•  N‘utilisez que des appareils en bon état.
•  Effectuez une maintenance et un nettoyage 

réguliers de l‘appareil.
•  Adaptez votre manière de travailler à 

l‘appareil.
•  Ne surchargez pas l‘appareil.
•  Faites contrôler l‘appareil le cas échéant.
•  Mettez l‘appareil hors circuit lorsque vous ne 

l‘utilisez pas.
•  Portez des gants.

5. Montage

Attention !
Ne démarrez la tronçonneuse que lorsque celle-
ci est correctement montée et que la tension de 
la chaîne est réglée. Portez toujours des gants de 
protection lorsque vous procédez à des travaux 
sur la tronçonneuse afi n d‘éviter des blessures.

5.1 Montage de l‘engrenage avec la tige 
d‘entraînement (fi g. 4-6)

Outil nécessaire : clé à six pans creux 4 mm/5 
mm (compris dans le volume de livraison). 
Insérez l‘engrenage (pos. 3b) et la tige de 
l‘entraînement l‘un dans l‘autre (pos. 4). Centrez 
les deux en vissant la vis (pos. K). Attention ! 
Assurez-vous que la vis (pos. K) soit vissée ex-
actement dans le trou du guidage (pos. F). Sinon 
la tige d‘entraînement supérieure pourrait être 
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endommagée. Pour relier solidement les deux 
modules ensemble, serrez la vis (pos. I). Le dé-
montage se fait dans l‘ordre inverse.

5.2 Montage de la tige d‘entraînement 
avec la pièce de raccordement tige 
d‘entraînement (fi g. 7-10)

Desserrez la vis de la poignée (pos. G) et en-
fi chez la tige d‘entraînement (pos. 4) dans la pi-
èce de raccordement (pos. 5). Assurez-vous que 
le levier de centrage (pos. R) s‘enclenche dans 
le trou du guidage (pos. H). Fermez le clapet de 
protection (pos. N) et serrez la vis de la poignée. 
Pour le démontage, desserrez la vis de la poig-
née et ouvrez le clapet de protection. Appuyez 
sur le levier de centrage tout en sortant la tige 
d‘entraînement de la pièce de raccordement.

5.3 Montage de la lame et de la chaîne de 
tronçonneuse (fi g. 11-16)

Outil nécessaire : clé à six pans creux 5 mm
Retirez le recouvrement de la roue de la chaîne 
(fi g. 13/ pos. O) en desserrant la vis de fi xation 
(pos. P). La chaîne de tronçonneuse (pos. 2) se 
place, comme indiqué, dans le sillon de la lame 
(pos. 1). Veillez au sens des dents de la chaîne 
(fi g. 12). Placez la lame dans le logement de 
l‘engrenage, comme indiqué sur la fi gure 12. 
Faites passer la chaîne de tronçonneuse autour 
de la roue de la chaîne (pos. S). Veillez ce faisant 
à ce que les dents de la chaîne de tronçonneuse 
s‘accrochent bien dans la roue de la chaîne. La 
lame doit être insérée dans les boulons de serra-
ge de la chaîne (pos. L). Montez le recouvrement 
de la roue de la chaîne.
Attention ! Serrez complètement la vis de fi xation 
seulement après avoir réglé la tension de la chaî-
ne (voir point 5.4).

5.4 Réglage de la tension de la chaîne 
(fi g. 14-16)

Attention ! Retirez toujours la cosse de bougie 
d‘allumage avant toute vérifi cation ou travaux de 
réglage.
Desserrez de quelques tours la vis de fi xation 
(pos. P) pour le recouvrement de chaîne (fi g. 13). 
Réglez la tension de la chaîne à l‘aide de vis de 
serrage de la chaîne (fi g. 15/pos. M). Lorsque 
vous tournez vers la droite, vous augmentez la 
tension de la chaîne, lorsque vous tournez vers 
la gauche, vous diminuez la tension de la chaî-
ne. La chaîne de tronçonneuse est bien tendue 
lorsqu‘on peut la soulever d‘env. 2 mm au milieu 
de la lame (fi g. 14). Serrez la vis de fi xation pour 
le recouvrement de la roue de la chaîne de tron-

çonneuse (fi g. 16).
Attention ! Tous les maillons de la chaîne doivent 
reposer correctement dans le guide de la lame.

Remarques relatives au réglage de la tension de 
la chaîne :
La chaîne de tronçonneuse doit être tendue cor-
rectement afi n de garantir un bon fonctionnement. 
La tension de la chaîne est optimale lorsqu‘on 
peut la soulever d‘env. 2 mm au milieu de la lame. 
Comme la chaîne de tronçonneuse chauff e pen-
dant qu‘elle fonctionne et que sa longueur change 
en fonction, vérifi ez la tension de la chaîne au 
plus tard toutes les 10 min et ajustez-là au be-
soin. Cela est surtout valable pour les nouvelles 
chaînes de tronçonneuse. Détendez la chaîne de 
tronçonneuse une fois le travail terminé car elle 
se raccourcit quand elle refroidit. Ainsi vous évitez 
que la chaîne de tronçonneuse ne s‘abîme.

5.5 Montage poignée supplémentaire
Montez la poignée supplémentaire comme indi-
qué sur la fi g. 17-18.

6. Avant la mise en service

Vérifi ez l‘appareil avant chaque mise en service :
•  Étanchéité du système de carburant.
•  État impeccable et dispositifs de protection et 

de coupe au complet.
•  Bonne fixation de toutes les vis.
•  Souplesse de toutes les pièces mobiles.

6.1 Carburant et huile
Carburants recommandés
Utilisez uniquement un mélange à base 
d‘essence sans plomb et d‘une huile moteur 2 
temps. Mélangez le carburant en respectant le 
tableau des mélanges de carburants.
Attention : n‘utilisez pas de mélange de carburant 
qui a été stocké plus longtemps que 90 jours. At-
tention : n‘utilisez pas d‘huile moteur 2 temps qui 
recommande un rapport de mélange de 100:1. En 
cas de dommages sur le moteur en raison d‘un 
graissage insuffi  sant la garantie moteur du fabri-
cant n‘est plus valable. Attention : utilisez pour le 
transport et le stockage de carburant uniquement 
des réservoirs prévus et autorisés pour cela.
Versez respectivement la bonne quantité 
d‘essence et d‘huile moteur 2 temps dans le fl a-
con de mélange joint à la livraison (voir graduati-
on gravée). Secouez ensuite bien le récipient.
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6.2 Tableau des mélanges de carburant
Procédure de mélange : 40 parts d‘essence pour 
1 part d‘huile

Essence Huile pour 
moteur 2 temps

1 litre 25 ml
5 litres 125 ml

6.3 Graissage de la chaîne de tronçonneuse
Attention ! N‘utilisez jamais la chaîne sans hu-
ile pour chaîne de tronçonneuse ! L‘utilisation 
de la tronçonneuse sans huile pour chaîne 
de tronçonneuse ou avec un niveau d‘huile 
en dessous de la marque minimum entraîne 
l‘endommagement de la tronçonneuse !

Attention ! Respectez les conditions de tempéra-
ture : des températures ambiantes diff érentes 
exigent des graisses d‘une viscosité très diff éren-
te. Lorsque les températures sont basses, vous 
avez besoin d‘huiles fl uides (viscosité basse) afi n 
d‘obtenir une couche de graisse suffi  sante. Mais 
si vous continuez à utiliser cette huile en été, 
celle-ci va se liquéfi er encore plus rien ne serait-
ce qu‘à cause des températures élevées. Et ainsi 
le fi lm de graisse peut se déchirer, la chaîne se 
surchauff er et s‘endommager. De plus, l‘huile 
brûle et entraîne une pollution de l‘environnement 
inutile.

Remplissage du réservoir (fi g. 1) :
Posez la tronçonneuse sur une surface plane. 
Nettoyez la surface autour du bouchon du réser-
voir d‘huile (pos. 3a) et l‘ouvrir ensuite. 
Remplir le réservoir (pos. 3a) d‘huile pour chaî-
ne de tronçonneuse. Veillez ce faisant à ce 
qu‘aucune impureté ne pénètre dans le réservoir 
afi n que la buse d‘huile ne se bouche pas.
Fermez le bouchon d‘huile.

7. Fonctionnement

Veuillez respecter les directives légales relatives 
à l‘ordonnance de la protection contre le bruit. El-
les peuvent diff érer d‘un endroit à l‘autre.

7.1 Démarrage à froid
Remplissez le réservoir de la quantité correcte de 
mélange essence/huile. Voir également le chapit-
re carburant et huile.
1. Placez l‘appareil sur une surface dure et pla-

ne.
2. Appuyez 10 x sur la pompe à carburant (pri-

mer) (fi g. 2/pos. 29).
3. Commutez l’interrupteur marche/arrêt (fi g. 2/

pos. 9) sur « I ».
4. Bloquez l‘accélérateur. Pour cela actionnez 

le blocage de l‘accélérateur (fi g. 2/pos. 11) et 
ensuite l‘accélérateur (fi g. 1/pos. 12) et tout 
en appuyant sur le blocage (fi g. 2/pos. 10) 
bloquez l‘accélérateur.

5. Mettre le levier étrangleur (fi g. 2/pos. 17) 
sur « ».

6. Tenez fermement l‘appareil et tirez le cordon 
de démarrage (fi g. 2/pos. 14) jusqu‘à la pre-
mière résistance. Maintenant tirez la corde 
de lancement 4x d‘un coup sec. L‘appareil 
devrait démarrer. 
Attention : ne laissez pas le cordon de dé-
marrage revenir trop rapidement. Ceci peut 
entraîner des dommages. 
Une fois le moteur démarré, mettre immédi-
atement le levier étrangleur sur « » et faites 
chauff er l‘appareil pendant env. 10 sec. 
Attention : comme l‘accélérateur est bloqué, 
le dispositif de coupe commence à fonction-
ner dés que le moteur démarre. 
Ensuite déverrouiller l‘accélérateur en 
l‘actionnant simplement.

7. Si le moteur ne démarre pas, recommencez 
les étapes 4-6.

Observations : si le moteur ne démarre toujours 
pas au bout de plusieurs essais, veuillez lire le 
paragraphe « élimination des erreurs ».
Observations : tirez toujours la corde de démar-
rage toute droite. Si vous la tirez en lui faisant 
faire un angle, une friction aura lieu au niveau de 
l’œillet. Ce frottement écorche la corde qui s‘use 
plus vite. Maintenez toujours la poignée de dé-
marrage lorsque la corde retourne à sa place.
Ne laissez jamais la corde revenir rapidement de 
son état tiré.
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7.2 Démarrage à chaud
(L‘appareil a été arrêté pendant moins de 
15-20 min)
1. Placez l‘appareil sur une surface dure et pla-

ne.
2. Commutez l‘interrupteur marche/arrêt sur „I“.
3. Bloquez l‘accélérateur (comme avec « dé-

marrage à froid »).
4. Tenez bien l‘appareil et tirez le cordon de 

démarrage jusqu‘à la première résistance. 
Maintenant, tirez fortement sur le cordon de 
démarrage. L‘appareil doit démarrer au bout 
de 1 à 2 essais. Si la machine ne démarre 
toujours pas au bout de 6 essais, recom-
mencez les étapes 1 à 7 avec un démarrage 
à froid.

7.3 Mettre le moteur hors circuit

Procédure arrêt d‘urgence :
S’il est nécessaire d’arrêtez immédiatement la 
machine, placez pour cela l‘interrupteur marche/
arrêt sur « stop » ou « 0 ».

Procédure normale :
Lâchez l‘accélérateur et attendez que le moteur 
soit passé à la vitesse de rotation à vide. Mettez 
ensuite l‘interrupteur marche/arrêt sur « stop » 
ou « 0 ».

7.4 Mettre la ceinture de port
Attention ! Pendant le travail, portez toujours 
une ceinture de port. Éteignez toujours l‘appareil 
avant de détacher la ceinture de port. Il y a un 
risque de blessure.
1. Faites passer la ceinture de port par dessus 

l‘épaule.
2. Réglez la longueur de la ceinture de telle ma-

nière que la fi xation de la ceinture se trouve à 
la hauteur de la hanche.

7.5 Consignes de travail
Entraînez-vous à toutes les techniques de travail 
à moteur éteint avant d‘utiliser l‘appareil.

8. Travailler avec la tronçonneuse

Préparation
Vérifi ez avant chaque utilisation les points su-
ivants, afi n de travailler en toute sécurité :

État de la tronçonneuse
Vérifi ez, avant de commencer les travaux, si le 
boîtier, la lame et la chaîne de tronçonneuse ne 
sont pas endommagés. N‘utilisez jamais un ap-
pareil clairement endommagé.

Réservoir d‘huile
Niveau du réservoir d‘huile. Vérifi ez aussi pendant 
le travail s‘il y a toujours assez d‘huile. N‘utilisez 
jamais la tronçonneuse lorsqu‘il n‘y a plus d‘huile 
ou que le niveau d‘huile est descendu en dessous 
de la marque minimum afi n d‘éviter un endomma-
gement de la tronçonneuse. Un remplissage suffi  t 
pour 10 minutes en moyenne selon les pauses et 
la sollicitation.

Chaîne de tronçonneuse
Tension de la chaîne de tronçonneuse, état des 
dents. Plus la chaîne de tronçonneuse est aigu-
isée, plus elle est facile à utiliser et à contrôler. 
La même chose est valable pour la tension de 
la chaîne. Contrôlez également la tension de la 
chaîne au plus tard toutes les 10 minutes pendant 
le travail afi n d‘augmenter votre sécurité ! Les 
chaînes de tronçonneuse neuves tendent tout 
particulièrement à se distendre. 

Vêtements de protection
Portez obligatoirement des vêtements de protec-
tion moulants adéquats comme des pantalons de 
protection pour la coupe, des gants de protection 
et des chaussures de sécurité.

Protection de l‘ouïe et lunettes de protection.
Portez un casque avec une protection de l‘ouïe et 
du visage intégrée. Celui-ci protège des branches 
qui tombent et des retours de branches.

Travailler en toute sécurité
Ne jamais se tenir sous la branche à tronçonner. 
Attention en sciant aux branches sous tension et 
au bois qui éclate. 
Risque de blessures éventuel du aux branches 
qui tombent et aux morceaux de bois projetés.
Lorsque la machine est en fonctionnement, 
maintenir les personnes et les animaux hors de la 
zone de danger.
L‘appareil n‘est pas doté d‘une protection contre 
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les électrocutions dans le cas où l‘on viendrait à 
toucher des lignes haute tension. Maintenez une 
distance d‘env. 10 m des lignes de courant. Dan-
ger de mort par électrocution !
Sur une pente, se tenir toujours au dessus ou à 
côté de la branche à tronçonner.
Tenir l‘appareil aussi prêt que possible du corps. 
De cette manière, vous avez un meilleur équilibre. 

Techniques de tronçonnage
Tronçonneuse tout d‘abord les branches basses 
de l‘arbre. De cette manière, vous facilitez la chu-
te des branches sciées.
A la fi n de la coupe, la tronçonneuse devient bru-
talement beaucoup plus lourde pour l’utilisateur 
car la tronçonneuse ne repose plus sur la bran-
che. On court le risque de perdre le contrôle de la 
tronçonneuse.
Retirez la tronçonneuse de la coupe uniquement 
avec la chaîne de tronçonneuse en marche. De 
cette manière, vous évitez que la tronçonneuse 
ne se coince.
Ne tronçonnez pas avec la pointe de la lame.
Ne tronçonnez pas au point de départ renfl é des 
branches. Cela empêche l‘arbre de cicatriser.

Tronçonnage de petites branches (fi g. 22) :
Positionnez la surface de butée de la tronçonneu-
se sur la branche. Cela empêche les mouve-
ments brusques de la chaîne au début de la cou-
pe. Conduisez la tronçonneuse avec une légère 
pression de haut en bas à travers la branche.

Tronçonnage de branches plus grosses et plus 
longues (fi g. 23) :
Pour les grosses branches, faites une coupe de 
décharge.
Tronçonnez d‘abord 1/3 du diamètre de la bran-
che avec la partie supérieure de la lame de bas 
en haut (a). Tronçonnez ensuite avec la partie in-
férieure de la lame de haut en bas pour rejoindre 
la première coupe (b).
Tronçonnez les branches les plus longues en plu-
sieurs parties afi n d‘avoir un contrôle sur le point 
de chute.

Recul
On parle de recul lorsque la tronçonneuse en 
fonctionnement se relève et part en arrière brus-
quement. Cela arrive la plupart du temps lorsque 
la tronçonneuse touche la pièce à usiner avec la 
pointe de la lame ou qu‘elle se coince. Lors d‘un 
recul, de grandes forces entrent immédiatement 
en jeu. Pour cette raison, la tronçonneuse réagit 
la plupart du temps de manière complètement 

incontrôlée. Les conséquences en sont souvent 
des blessures très graves chez le travailleur ou 
les personnes qui se trouvent autour. Le risque 
d‘un recul est au plus fort lorsque vous placez la 
tronçonneuse au niveau de la pointe de la lame 
car c‘est là que l‘eff et levier est le plus fort. Pour 
cette raison, placez la tronçonneuse toujours le 
plus platement possible.

Attention !
•  Veillez toujours à une tension de chaîne cor-

recte !
•  Utilisez uniquement des tronçonneuses en 

parfait état !
•  Travaillez toujours avec une chaîne de tron-

çonneuse aiguisée selon les normes !
•  Ne tronçonnez jamais avec le bord supérieur 

ou la pointe de la lame !
•  Tenez la tronçonneuse toujours fermement 

des deux mains !

Tronçonnage de bois sous tension
Le tronçonnage de bois se trouvant sous tension 
demande une prudence particulière ! Le bois 
sous tension dont la tension se relâche sous 
l‘eff et du tronçonnage, réagit de manière parfois 
complètement incontrôlée. Cela peut entraîner 
des blessures très graves, voire mortelles. De 
tels travaux ne doivent être exécutés que par des 
spécialistes.

9. Maintenance

9.1 Remplacement de la chaîne de tron-
çonneuse et de la lame

La lame doit être remplacée lorsque le sillon du 
guide est usé. Pour cela procédez comme indi-
qué dans le chapitre « Montage de la lame et de 
la chaîne de tronçonneuse » ! 

9.2 Contrôle de la lubrifi cation automatique 
de la chaîne

Vérifi ez régulièrement la fonction de la lubrifi -
cation automatique de la chaîne afi n d‘éviter 
une surchauff e et un endommagement en 
conséquence de la lame et de la chaîne de tron-
çonneuse. Pour ce faire, positionnez la pointe de 
la lame contre une surface lisse (planche, entame 
d‘arbre) et faites fonctionner la tronçonneuse. 
Si pendant ce processus, il se forme une trace 
d‘huile de plus en plus importante, cela signifi e 
que la lubrifi cation automatique de la chaîne fon-
ctionne parfaitement. Si on ne voit pas nettement 

Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   27Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   27 24.09.12   11:1324.09.12   11:13



F

- 28 -

de traces, veuillez lire les remarques correspon-
dantes dans le chapitre « Détection d’anomalies 
» ! Si ces remarques n‘apportent pas non plus de 
solution, adressez-vous à notre service après-
vente ou à un atelier pareillement qualifi é.

Attention ! Ce faisant, ne touchez pas la surface. 
Maintenez une distance de sécurité suffi  sante 
(env. 20 cm).

9.3 Aff utage de la chaîne de tronçonneuse
Un travail effi  cace avec la tronçonneuse est 
uniquement possible lorsque la chaîne de tron-
çonneuse est en bon état et aiguisée. De cette 
manière le risque d‘un recul diminue également.
La chaîne de tronçonneuse peut être aiguisée 
chez tout spécialiste. N‘essayez pas d‘aiguiser 
vous-même la chaîne de tronçonneuse lorsque 
vous ne disposez pas d‘un outil adéquat et de 
l‘expérience nécessaire. 

9.4 Maintenance du fi ltre à air (fi g. 24-26)
Les fi ltres à air encrassés réduisent la puissance 
motrice en raison d‘une amenée d‘air au carbu-
rateur trop réduite. Des contrôles réguliers sont 
par conséquent indispensables. Il faut contrôler le 
fi ltre à air (T) toutes les 25 heures de service et le 
nettoyer le cas échéant. Si l‘air est très chargé de 
poussière, contrôlez plus souvent le fi ltre à air.
1. Retirez le couvercle du fi ltre à air (fi g. 24)
2. Retirez le fi ltre à air (fi g. 25/26)
3. Nettoyez le fi ltre à air en le tapotant ou en le 

souffl  ant.
4. Le remontage s’eff ectue dans le sens inverse.

Attention : ne nettoyez jamais le fi ltre avec de 
l‘essence ni avec des solvants infl ammables.

9.5 Maintenance des bougies d‘allumage 
(fi g. 27)

Distance minimum de décharge = 0,6 mm. Serrez 
la bougie d‘allumage avec 12 à 15 Nm. Contrôlez 
la bougie d‘allumage pour la première fois au but 
de 10 heures de service. Repérez les encras-
sements et nettoyez-les le cas échéant à l‘aide 
d‘une brosse à fi ls de cuivre. Eff ectuez ensuite 
une maintenance de la bougie d‘allumage toutes 
les 50 heures de service.
1. Débranchez la cosse de bougie d‘allumage 

(fi g. 13).
2. Retirez la bougie d‘allumage (fi g. 27) à l‘aide 

de l‘outil multifonctions ci-joint (27).
3. Le montage s‘eff ectue dans l‘ordre inverse.

9.6 Réglages du carburateur
Attention ! Les réglages du carburateur doivent 
être uniquement eff ectués par un service après-
vente autorisé.
Pour tous travaux sur le carburateur, il faut 
d‘abord démonter le recouvrement du fi ltre com-
me indiqué sur les fi gures 24 et 25.

9.7 Réglage du câble de transmission du car-
burateur : 

Si, avec le temps, la vitesse maximale de 
l‘appareil ne peut plus être atteinte et que toutes 
les autres causes possibles selon le paragraphe 
12 élimination des erreurs sont exclues, il pourrait 
être nécessaire de régler le câble de transmission 
du carburateur. Vérifi ez pour ce faire tout d‘abord 
si le carburateur s‘ouvre complètement lorsque 
la poignée de l‘accélérateur est enfoncé jusqu‘au 
bout. C‘est le cas lorsque le coulisseau du car-
burateur (fi g. 28) est ouvert lorsque l‘on appuie 
à fond sur l‘accélérateur. La fi gure 28 montre le 
réglage correct. Si le coulisseau du carburateur 
n‘est pas complètement ouvert, il est nécessaire 
de faire un ajustement. Afi n de régler le câble de 
transmission, les étapes suivantes sont néces-
saires :
Desserrez le contre écrou (fi g. 29/pos. C) de quel-
ques tours.
Dévissez la vis de réglage (fi g. 29/pos. D) jusqu‘à 
ce que le coulisseau du carburateur soit complè-
tement ouvert alors que l‘accélérateur est à fond, 
comme indiqué sur la fi gure 28. 
Resserrez le contre écrou.

9.8 Réglage du ralenti :
Attention ! Régler le ralenti lorsque le moteur est 
chaud.
Si l‘appareil s‘éteint sans que le levier de 
l‘accélérateur ait été activé et que toutes les 
causes de défauts selon le paragraphe 12 Élimi-
nation des erreurs sont exclues, il faut procéder à 
un nouveau réglage du ralenti. Pour cela, tournez 
la vis du ralenti (fi g. 29/ pos. E) dans le sens des 
aiguilles d‘une montre jusqu‘à ce que l‘appareil 
tourne à vide de manière stable. Si le ralenti est si 
haut qu‘il entraîne l‘outil de coupe, il faut tourner 
la vis du ralenti de manière à diminuer ce mouve-
ment jusqu‘à ce que l‘outil de coupe ne soit plus 
entraîné.

9.9 Graissage de l‘engrenage
Rajoutez toutes les 20 heures de fonctionnement 
un peu de graisse liquide pour engrenage (env. 
10 g) sur le graisseur (fi g. 4/pos. 28).
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10. Nettoyage, stockage, transport 
et commande de pièces de 
rechange 

10.1 Nettoyage
•  Nettoyer régulièrement le mécanisme de ser-

rage en soufflant dessus avec de l‘air compri-
mé ou en utilisant une brosse. N‘utilisez pas 
d‘outils pour nettoyer.

•  Ne mettez pas de graisse sur les poignées 
afin de toujours avoir une bonne prise en 
main.

•  Nettoyez l‘appareil au besoin avec un chiffon 
humide et, le cas échéant avec un nettoyant 
doux.

•  Si la tronçonneuse n‘est pas utilisée pendant 
une longue période, il faut enlever l‘huile de 
chaîne du réservoir. Placez la chaîne de tron-
çonneuse et la lame brièvement dans un bain 
d‘huile et enveloppez-les ensuite dans un 
papier huilé.

Attention !
Avant chaque nettoyage, retirez la cosse de bou-
gie d‘allumage. Ne plongez surtout pas l‘appareil 
dans de l‘eau ou autres liquides pour le nettoyer.
Conservez la tronçonneuse dans un lieu sec et 
sûr et hors de portée des enfants.

10.2 Stockage
Attention : ne rangez jamais l‘appareil pendant 
une durée qui dépasse 30 jours sans passer par 
les étapes suivantes.

Rangement de l‘appareil
Si vous rangez l‘appareil pendant une durée qui 
dépasse 30 jours, il faut le préparer pour cela. 
Sinon, le reste du carburant se trouvant dans 
le carburateur s‘évapore et laisse un fond res-
semblant à du caoutchouc. Cela pourrait rendre 
le démarrage diffi  cile et entraîner des coûts de 
réparation importants.
1. Retirez le bouchon du réservoir de carburant 

lentement afi n de laisser s‘échapper la pres-
sion contenue éventuellement dans le réser-
voir. Videz le réservoir avec précaution.

2. Démarrez le moteur et laissez le tourner 
jusqu‘à ce que la tronçonneuse s‘arrête, afi n 
d‘éliminer le carburant du carburateur.

3. Laissez refroidir le moteur (env. 5 minutes).
4. Enlevez la bougie d‘allumage (voir 9.5)
5. Versez une cuillère à café d‘huile moteur à 2 

temps propre dans la chambre de combusti-
on. Tirez plusieurs fois de suite lentement sur 

le cordon de démarrage, afi n de recouvrir les 
composants internes d‘une couche. Réintro-
duisez la bougie d‘allumage.

Remarque : rangez l‘appareil à un endroit sec 
et éloigné de sources d‘incendie, par ex. poêles, 
chaudière à gaz, séchoir à gaz, etc.

Remise en service
1. Enlevez la bougie d‘allumage (voir 9.5).
2. Tirez brusquement sur le cordon de démarra-

ge afi n d‘enlever l‘huile en trop de la chambre 
de combustion.

3. Nettoyez la bougie d‘allumage et veillez à 
ce que les électrodes aient un écart correct 
sur la bougie d‘allumage ; ou montez une 
nouvelle bougie d‘allumage avec un écart 
d‘électrodes correct.

4. Préparez l‘appareil au fonctionnement.
5. Remplissez le réservoir avec le mélange 

essence/huile correct. Voir paragraphe Car-
burant et huile.

10.3 Transport
Si vous voulez transporter l‘appareil, videz le 
réservoir de carburant comme expliqué dans 
le chapitre 10. Nettoyez l‘appareil des saletés 
grossières avec une brosse ou une balayette. 
Démontez la tige d‘entraînement comme expliqué 
au point 5.2.

10.4 Commande de pièces de rechange
Veuillez indiquer ce qui suit pour toute commande 
de pièces de rechange :
•  Type de l‘appareil
•  Référence de l‘appareil.
•  Numéro d‘identification de l‘appareil
•  Numéro de pièce de rechange de la pièce de 

rechange nécessaire
Vous trouverez les prix et informations actuelles à 
l‘adresse www.isc-gmbh.info
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11. Mise au rebut et recyclage

L‘appareil se trouve dans un emballage per-
mettant d‘éviter les dommages dus au transport. 
Cet emballage est une matière première et peut 
donc être réutilisé ultérieurement ou être réin-
troduit dans le circuit des matières premières. 
L‘appareil et ses accessoires sont en matériaux 
divers, comme par ex. des métaux et matières 
plastiques. Éliminez les composants défectueux 
dans les systèmes d‘élimination des déchets 
spéciaux. Renseignez-vous dans un commerce 
spécialisé ou auprès de l‘administration de votre 
commune ! 
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12. Plan de recherche des erreurs

Le tableau suivant indique des symptômes d‘erreurs et décrit comment vous pouvez y remédier, s‘il ar-
rive que votre machine ne fonctionne pas. Si malgré cela, vous n‘arrivez pas à localiser le problème et à 
l‘éliminer, adressez-vous à votre service après-vente.

Dérangement Cause probable Élimination
L‘appareil ne dé-
marre pas.

-  Manière de procéder incorrecte 
pendant le démarrage.

-  Bougie d‘allumage encrassée ou 
humide

-  Mauvaise régulation du carburateur

-  Respectez les instructions de dé-
marrage

-  Nettoyez la bougie d‘allumage ou 
remplacez-la par une nouvelle.

-  Demandez au service après vente 
autorisé ou envoyez l‘appareil à la 
société ISC-GmbH.

L‘appareil démarre 
mais n‘atteint pas 
sa pleine puissance.

-  Mauvais réglage du levier étrang-
leur

-  Encrassement du fi ltre à air
-  Mauvaise régulation du carburateur

-  Mettre le levier étrangleur sur «  ».

-  Nettoyez le fi ltre à air
-  Demandez conseil au service 

après vente autorisé ou envoyez 
l‘appareil à la société ISC-GmbH.

Le moteur ne foncti-
onne pas régulière-
ment

-  Écart incorrect entre les électrodes 
de la bougie d‘allumage

-  Mauvaise régulation du carburateur

-  Nettoyez la bougie d‘allumage et 
réglez l‘écart entre les électrodes 
ou montez une nouvelle bougie 
d‘allumage.

-  Demandez au service après vente 
autorisé ou envoyez l‘appareil à la 
société ISC-GmbH.

Le moteur fume trop -  Mauvais mélange de carburant

-  Mauvaise régulation du carburateur

-  Utilisez un mélange correct de car-
burant (voir le tableau de mélange 
de carburant)

-  Demandez au service après vente 
autorisé ou envoyez l‘appareil à la 
société ISC-GmbH.

Faire sécher la chaî-
ne de tronçonneuse

-  Pas d‘huile dans le réservoir
-  Purge d‘air dans le bouchon du ré-

servoir d‘huile bouchée
-  Canal d‘écoulement d‘huile bouché

-  Remplir d‘huile
-  Nettoyez le bouchon du réservoir 

d‘huile
-  Libérez le canal d‘écoulement 

d‘huile
Chaîne/rail de gui-
dage chaud

-  Pas d‘huile dans le réservoir
-  Purge d‘air dans le bouchon du ré-

servoir d‘huile bouchée
-  Canal d‘écoulement d‘huile bouché
-  Chaîne émoussée

-  Chaîne trop tendue

-  Remplir d‘huile
-  Nettoyez le bouchon du réservoir 

d‘huile
-  Libérez le canal d‘écoulement 

d‘huile
-  Aiguisez la chaîne ou la remplacez
-  Vérifi ez la tension de la chaîne 

La tronçonneuse 
arrache, vibre ou ne 
tronçonneuse pas 
vraiment

-  La chaîne est trop détendue
-  Chaîne émoussée
-  Chaîne usée
-  Les dents de tronçonneuse sont 

dans le mauvais sens 

-  Réglez la tension de la chaîne
-  Aiguisez la chaîne ou la remplacez
-  Remplacez la chaîne
-  Remontez la chaîne de tron-

çonneuse avec les dents de tron-
çonneuse dans le bon sens
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Toute réimpression ou autre reproduction de la documentation et des papiers joints aux produits, même 
sous forme d’extraits, est uniquement permise une fois l’accord explicite de l’ISC GmbH obtenu.

  Sous réserve de modifi cations techniques
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 Bon de garantie

Chère Cliente, Cher Client, 
Nos produits sont soumis à un contrôle de qualité très strict. Si cet appareil devait toutefois ne pas fon-
ctionner impeccablement, nous en serions désolés. Dans un tel cas, nous vous prions de bien vouloir 
prendre contact avec notre service après-vente à l‘adresse indiquée sur le bulletin de garantie. Nous 
restons également volontiers à votre disposition au numéro de téléphone de service indiqué plus bas. 
Pour faire valoir une demande de garantie, ce qui suit  est valable : 
1. Les conditions de garantie règlent les prestations de garantie supplémentaires. Vos droits de garan-

tie légaux ne sont en rien altérés par la garantie présente. Notre prestation de garantie est gratuite. 
2. La prestation de garantie s’applique exclusivement aux défauts occasionnés par des vices de fa-

brication ou de matériau et est limitée à l’élimination de ces défauts ou encore au remplacement 
de l’appareil. Veillez au fait que nos appareils, conformément à leur aff ectation, n’ont pas été con-
struits pour être utilisés dans un environnement professionnel, industriel ou artisanal. Un contrat 
de garantie ne peut avoir lieu dès lors que l’appareil est utilisé à des activités dans des entreprises 
professionnelles, artisanales ou industrielles ou toute autre activité du même genre. Sont égale-
ment exclus de notre garantie : les prestations de substitution de dommages dus aux transports, 
les dommages occasionnés par le non-respect des instructions de montage ou en raison d’une 
installation non conforme, du non-respect du mode d’emploi (comme par exemple le raccordement 
à une mauvaise tension réseau ou à un mauvais type de courant), les applications abusives ou non 
conformes (comme par exemple une surcharge de l’appareil ou encore l’emploi d’accessoires non 
homologués), le non-respect des prescriptions de maintenance et de sécurité, l’infi ltration de corps 
étrangers dans l’appareil (comme par exemple du sable, des pierres ou de la poussière), l’emploi 
de la force ou l’infl uence extérieure (comme par exemple les dommages dus à une chute), ainsi que 
l’usure normale conforme à l’utilisation. Ceci est particulièrement valable pour les accumulateurs 
pour lesquels nous off rons toutefois une période de garantie de 12 mois. Le droit à la garantie dis-
paraît dès lors que des interventions ont lieu sur l’appareil. 

3. Le délai de garantie s’élève à 2 ans et commence à la date de l’achat de l’appareil. Les demandes 
de garanties doivent être présentées avant écoulement du délai de garantie, dans les deux se-
maines suivant le moment auquel le défaut a été reconnu. Toute reconnaissance de demande de 
garantie après écoulement du délai de garantie est exclue. La réparation ou l’échange de l’appareil 
n’entraîne nullement une prolongation de la durée de garantie. Elle ne fait pas non plus commencer 
un nouveau délai de garantie, en raison de cette prestation, pour l’appareil ou pour toute autre pièce 
de rechange intégrée. Ceci est également valable lorsqu’un service après-vente sur place a été 
consulté. 

4. Pour faire reconnaître votre demande de garantie, veuillez nous envoyer l’appareil défectueux fran-
co de port à l’adresse indiquée ci-dessous. Ajoutez à l’envoi l’original du bon d’achat ou de tout aut-
re preuve de l’achat datée. Veuillez donc toujours bien conserver le bon d’achat en guise de preuve 
! Décrivez la raison de la réclamation le plus précisément possible. Si le défaut de l’appareil est 
compris dans notre prestation de garantie, nous vous retournerons sans délai un appareil réparé ou 
encore un nouveau. 

Bien entendu, nous sommes prêts également à réparer les appareils défectueux contre remboursement 
des frais, dès lors que l’appareil n’est plus ou pas garanti. Pour ce faire, veuillez envoyer l’appareil à not-
re adresse de service après-vente.

Pour les pièces d‘usure/de consommation et les pièces manquantes, nous renvoyons aux restrictions 
de cette garantie conformément aux conditions de garantie de ce mode d‘emploi.
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 � Attenzione!
 Nell’usare gli apparecchi si devono rispettare 
diverse avvertenze di sicurezza per evitare lesi-
oni e danni. Quindi leggete attentamente queste 
istruzioni per l’uso/le avvertenze di sicurezza. 
Conservate bene le informazioni per averle a 
disposizione in qualsiasi momento. Se date 
l’apparecchio ad altre persone, consegnate ques-
te istruzioni per l’uso/le avvertenze di sicurezza 
insieme all’apparecchio. Non ci assumiamo al-
cuna responsabilità per incidenti o danni causati 
dal mancato rispetto di queste istruzioni e delle 
avvertenze di sicurezza.

1. Avvertenze sulla sicurezza

Le relative avvertenze di sicurezza si trovano 
nell’opuscolo allegato.
� Avvertimento!
Leggete tutte le avvertenze di sicurezza e le 
istruzioni. Dimenticanze nel rispetto delle avver-
tenze di sicurezza e delle istruzioni possono cau-
sare scosse elettriche, incendi e/o gravi lesioni.
Conservate tutte le avvertenze e le istruzioni 
per eventuali necessità future.

Spiegazione dei simboli sull’apparecchio 
(Fig. 30):
1. Avvertimento!
2. Indossate occhiali protettivi, casco e cuffi  e 

antirumore!
3. Indossate guanti protettivi!
4. Fate attenzione a pezzi che cadono o che 

vengono scagliati in giro!
5. Prima della messa in esercizio leggete le 

istruzioni per l‘uso!
6. Indossate scarpe chiuse!
7. Proteggete l‘apparecchio da pioggia e umidi-

tà!
8. Prima di eseguire operazioni di manutenzione 

fermate l‘apparecchio e staccate il connettore 
della candela di accensione!

9. Pericolo di morte a causa di scosse elettriche. 
La distanza dalle linee elettriche deve essere 
almeno di 10m!

10. Direzione del movimento della catena e dei 
denti della catena.

11. Attenzione, parti molto calde! Tenetevi a dis-
tanza.

2. Descrizione dell‘apparecchio ed 
elementi forniti

2.1 Descrizione dell‘apparecchio
1.  Braccio
2.  Catena della sega
3a.  Serbatoio dell‘olio / tappo di chiusura
3b.  Ingranaggi
4.  Asta telescopica
5.  Raccordo
6.  Impugnatura addizionale
7.  Occhiello
8.  Impugnatura
9.  Interruttore ON/OFF
10.  Arresto della leva dell‘acceleratore
11.  Blocco della leva dell‘acceleratore
12.  Leva dell‘acceleratore
13.  Connettore della candela di accensione
14.  Fune dello starter
15.  Serbatoio di benzina / tappo di chiusura
16.  Copertura dell‘involucro del fi ltro dell‘aria
17.  Levetta dell‘aria
18.  Fascetta
19.  4 x viti
20.  4x dadi
21.  Chiave a bocca 8/10
22.  Brugola 4mm
23.  Brugola 5mm
24.  Protezione braccio
25.  Tracolla
26.  Recipiente di miscela olio/benzina
27.  Utensile multifunzione
28.  Nipplo di lubrifi cazione
29.  Pompa del carburante „Arricchitore“

2.2 Elementi forniti
•  Aprite l‘imballaggio e togliete con cautela 

l‘apparecchio dalla confezione.
•  Togliete il materiale d‘imballaggio e anche i 

fermi di trasporto / imballaggio (se presenti).
•  Controllate che siano presenti tutti gli elemen-

ti forniti.
•  Verificate che l’apparecchio e gli accessori 

non presentino danni dovuti al trasporto.
•  Se possibile, conservate l‘imballaggio fino 

alla scadenza della garanzia.

Attenzione!
L‘apparecchio e il materiale d‘imballaggio 
non sono giocattoli! I bambini non devono 
giocare con sacchetti di plastica, fi lm e pic-
coli pezzi! Sussiste pericolo di ingerimento e 
soff ocamento!
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• Istruzioni per l‘uso originali
•  Avvertenze di sicurezza

3. Utilizzo proprio

Il potatore telescopico a benzina è concepito per 
la potatura ed il taglio di rami degli alberi. Non è 
adatto per estesi lavori di taglio, per abbattere al-
beri o per tagliare materiali diversi dal legno.

L’apparecchio deve essere usato solamente per 
lo scopo a cui è destinato. Ogni altro tipo di uso 
che esuli da quello previsto non è conforme.
L‘utilizzatore/l‘operatore, e non il costruttore, è 
responsabile dei danni e delle lesioni di ogni tipo 
che ne risultino.

Tenete presente che i nostri apparecchi non 
sono stati costruiti per l‘impiego professionale, 
artigianale o industriale. Non riconosciamo alcuna 
garanzia se l‘apparecchio viene usato in imprese 
commerciali, artigianali o industriali, o in attività 
equivalenti.

4. Caratteristiche tecniche

Tipo di motore ...........................motore a 2 tempi,
....................... raff reddato ad aria, cilindri cromati
Potenza del motore (max.) ...........0,8 kW / 1,1 PS
Cilindrata ...............................................25,4 cm3
Numero di giri in folle del motore ..........3200 min-1

Numero max. di giri del motore ............8500 min-1

Lunghezza del braccio: ..................... 8“ (200 mm)
Lunghezza max. di taglio: ........................ 180 mm
Passo della catena: ..................... 9,525 mm (3/8“)
Spessore della catena: .......................... 1,27 mm
Dentellatura rocchetto: ........... 7 denti x 9,525 mm
Velocità di taglio con numero di giri nominale: ......
...................................................................18 m/s
Capacità del serbatoio dell‘olio: .................120 ml
Peso senza braccio + catena: .....................5,9 kg
Catena: .....................................Oregon 91P033X
Braccio: ..............................Oregon 080SDEA318
Accensione ..........................................elettronica
Azionamento ............................ innesto centrifugo
Volume serbatoio .......................................450 ml
Candela di accensione ............Champion RCJ6Y
Consumo benzina (specifi co) .............. 582g/kWh

Rumore e vibrazioni

Livello di pressione acustica LpA ........... 102 dB(A)
Incertezza KpA ............................................... 3 dB
Livello di potenza acustica LpA .............. 112 dB(A)

Indossate cuffi  e antirumore.
L‘eff etto del rumore può causare la perdita 
dell‘udito.

Esercizio
Valore emissione vibrazioni ah = 14.8 m/s²
Incertezza K = 3 m/s²

Limitate al minimo lo sviluppo di rumore e le 
vibrazioni!
•  Utilizzate soltanto apparecchi in perfetto sta-

to.
•  Eseguite regolarmente la manutenzione e la 

pulizia dell‘apparecchio.
•  Adattate il vostro modo di lavorare 

all‘apparecchio.
•  Non sottoponete l‘apparecchio a sollecitazio-

ni eccessive.
•  Fate eventualmente controllare l‘apparecchio.
•  Spegnete l‘apparecchio se non lo utilizzate.
•  Indossate i guanti.

5. Montaggio

Attenzione!
Avviate la motosega solo dopo averla completa-
mente montata e aver regolato la tensione della 
catena. Per evitare lesioni portate sempre guanti 
protettivi quando eseguite lavori sulla motosega.

5.1 Montaggio degli ingranaggi all‘asta telescopi-
ca (Fig. 4-6)
Utensile necessario: brugola 4mm / 5mm (tra gli 
elementi forniti). 
Spingete gli ingranaggi (Pos. 3b) nell‘asta tele-
scopica (Pos. 4). Fissate l‘uno al centro dell‘altro 
avvitando la vite (Pos. K) . Attenzione! Accertatevi 
che la vite (Pos. K) venga avvitata esattamente 
nel foro di guida (Pos. F). Altrimenti l‘asta tele-
scopica superiore potrebbe venir danneggiata. 
Per collegare saldamente le due parti, serrate la 
vite (Pos. I). Lo smontaggio avviene nell‘ordine 
inverso.
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5.2 Montaggio dell‘asta telescopica al relativo 
raccordo (Fig. 7-10)
Svitate la vite dell‘impugnatura (Pos. G) e spin-
gete l‘asta telescopica (Pos. 4) nel raccordo 
(Pos. 5). Accertatevi che la leva di centraggio 
(Pos. R) si ingrani nel foro di guida (Pos. H). Chi-
udete il tappo protettivo (Pos. N) e serrate la vite 
dell‘impugnatura. Per smontare il tutto, allentate 
la vite dell‘impugnatura e aprite il tappo protettivo. 
Premete la leva di centraggio e contemporanea-
mente sfi late l‘asta telescopica dal raccordo.

5.3 Montaggio di braccio e catena della sega 
(Fig. 11-16)
Utensile necessario: brugola da 5mm.
Togliete la copertura della catena (Fig. 13 / Pos. 
O) allentando la vite di fi ssaggio (Pos. P). La ca-
tena della sega (Pos. 2), come raffi  gurato, viene 
inserita nella scanalatura perimetrale del braccio 
(Pos. 1). Tenete in considerazione l‘orientamento 
dei denti della catena (Fig. 12). Inserite il braccio 
nella sede sull‘ingranaggio, come indicato nella 
fi gura 12. Mettete la catena intorno al rocchetto 
(Pos. S). Fate attenzione che i denti della catena 
della sega facciano ben presa sul rocchetto. Il 
braccio deve venire agganciato al bullone ten-
dicatena (Pos. L). Rimontate la copertura della 
catena.
Attenzione! Serrate defi nitivamente la vite di fi s-
saggio solo dopo aver regolato la tensione della 
catena (vedi Punto 5.4).

5.4 Tendere la catena della sega (Fig. 14-16)
Attenzione! Prima di ogni lavoro di controllo e di 
regolazione staccate sempre il connettore della 
candela di accensione.
Allentate di alcuni giri la vite di fi ssaggio (Pos. P) 
per la copertura della catena (Fig. 13). Regolate 
la tensione della catena usando la vite tendica-
tena (Fig. 15/Pos. M). Ruotando verso destra si 
aumenta la tensione della catena, verso sinistra 
si diminuisce. La catena della sega è tesa cor-
rettamente se al centro del braccio può essere 
sollevata di ca. 2 mm (Fig. 14). Serrate la vite di 
fi ssaggio per la copertura della catena (Fig. 16).
Attenzione! Tutti gli elementi della catena devono 
trovarsi nella scanalatura di guida del braccio.

Avvertenze per la tensione della catena
La catena della sega deve essere tesa corretta-
mente per garantire un esercizio sicuro. Potete 
vedere che la catena della sega è tesa corretta-
mente se al centro del braccio può essere solle-
vata di ca. 2 mm. Dato che la catena della sega 
si riscalda durante l‘uso e quindi cambia la sua 

lunghezza, controllate la tensione almeno ogni 
10 min e regolatela se necessario. Ciò vale in 
particolare per catene nuove. Una volta terminato 
il lavoro allentate la catena della sega perché raf-
freddandosi si accorcia. In tal modo evitate che la 
catena subisca danni.

5.5 Montaggio dell‘impugnatura addizionale
Montate l‘ impugnatura addizionale come indicato 
nelle Fig. 17-18.

6. Prima della messa in esercizio

Controllate, prima di ogni messa in esercizio 
dell‘apparecchio, che:
•  il sistema di alimentazione del carburante non 

presenti perdite
•  i dispositivi di protezione e il dispositivo di 

taglio siano tutti presenti e in perfetto stato
•  tutti i collegamenti a vite siano ben saldi
•  tutte le parti mobili si muovano facilmente

6.1 Carburante e olio
Carburanti consigliati
Utilizzate solo una miscela di benzina senza pi-
ombo e olio speciale per motori a 2 tempi. Prepa-
rate la miscela di carburante in base alla tabella 
corrispondente.
Attenzione: non impiegate una miscela di car-
burante che sia stata conservata per più di 90 
giorni. Attenzione: non utilizzate oli per motori a 2 
tempi per cui è consigliato un rapporto di miscela 
di 100:1. In caso di danni al motore dovuti a una 
lubrifi cazione insuffi  ciente decade la garanzia 
del produttore. Attenzione: per il trasporto e la 
conservazione del carburante utilizzate solo i re-
cipienti previsti e consentiti.
Versate rispettivamente la giusta quantità di ben-
zina e di olio per motore a 2 tempi nel recipiente 
per la miscela fornito (vedi scala riportata). Agita-
te quindi bene il recipiente.

6.2 Tabella miscela carburante
Procedimento di miscelazione: 40 parti benzina 
su 1 parte olio

Benzina Olio per 2 tempi
1 litro 25 ml
5 litri 125 ml
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6.3 Lubrifi cazione della catena della sega
Attenzione! Non usate mai la catena senza 
l‘apposito olio. L‘uso della motosega senza l‘olio 
per la catena o con un livello dell‘olio al di sotto 
della marcatura del minimo comporta dei danni 
alla motosega!

Attenzione! Tenete presente la temperatura del 
momento: temperature ambiente diverse richie-
dono lubrifi canti con una viscosità molto diff eren-
te. In caso di basse temperature avete bisogno di 
oli fl uidi (bassa viscosità) per creare una pellicola 
di lubrifi cante suffi  ciente. Se usate lo stesso olio 
anche in estate, questo diventerebbe ancora più 
fl uido a causa delle temperature più elevate. In tal 
modo si possono creare dei vuoti nella pellicola 
di lubrifi cante, la catena potrebbe surriscaldarsi e 
subire dei danni. Inoltre l‘olio lubrifi cante si brucia 
sviluppando inutilmente sostante nocive.

Riempire il serbatoio dell‘olio (Fig. 1)
Appoggiate la motosega su una superfi cie piana. 
Pulite la zona del tappo del serbatoio dell‘olio 
(Pos. 3a) per poi aprirlo.
Riempite il serbatoio (Pos. 3a) di olio per moto-
seghe. Nel fare questo fate attenzione che nel 
serbatoio non penetri dello sporco in modo che 
l‘ugello dell‘olio non si ostruisca.
Chiudete il tappo del serbatoio dell‘olio.

7. Esercizio

Rispettate le disposizioni di legge sulla protezio-
ne dal rumore che possono variare a seconda del 
luogo di impiego.

7.1 Avvio con motore a freddo
Riempite il serbatoio con un‘adeguata miscela di 
benzina/olio. Si veda anche Carburante e olio.
1. Appoggiate l‘apparecchio su una superfi cie 

piana e stabile.
2. Premete la pompa del carburante (arricchito-

re) (Fig. 2/Pos. 29) 10 volte.
3. Portate l‘interruttore ON/OFF (Fig. 2/Pos. 9) 

su „I“.
4. Fissate la leva dell‘acceleratore. A tal fi ne 

azionate il blocco della leva dell‘acceleratore 
(Fig. 2/Pos. 11) e poi la leva dell‘accelleratore 
(Fig. 1/Pos. 12) e, premendo contemporanea-
mente l‘arresto (Fig. 2/Pos. 10), fi ssate la leva 
dell‘acceleratore.

5. Portate la levetta dell‘aria (Fig. 2/Pos. 17) 
su „ “.

6. Tenete bene l‘apparecchio e tirate la fune del-
lo starter (Fig. 2/Pos. 14) fi no alla prima resis-
tenza. Ora tirate rapidamente la fune di avvio 
4 volte. L‘apparecchio dovrebbe avviarsi. 
Attenzione: non fate riavvolgere la fune dello 
starter in modo incontrollato. Ciò può provo-
care danni. 
Se il motore è avviato, portate la leva dell‘aria 
su „ “ e lasciate riscaldare l‘apparecchio per 
ca. 10 sec. 
Attenzione: con la leva dell‘acceleratore fi s-
sata l‘utensile da taglio inizia a lavorare non 
appena avviato il motore. 
Sbloccate quindi la leva dell‘acceleratore 
semplicemente azionandola.

7. Se il motore non si dovesse avviare, ripetete 
le operazioni 4-6.

Da tenere presente: se dopo vari tentativi il moto-
re continua a non avviarsi, leggete il punto „Solu-
zioni di eventuali problemi al motore“.
Da tenere presente: estraete la fune di avvio 
sempre con un movimento diritto. Se viene 
estratta in posizione obliqua, si produce attrito 
sull‘occhiello. Questo attrito provoca uno sfre-
gamento della fune e un‘usura precoce. Tenete 
sempre l‘impugnatura dell‘avviamento mentre la 
fune si riavvolge.
Evitate sempre che la fune si riavvolga di colpo 
una volta sfi lata.

7.2 Avvio con motore a caldo
(L‘apparecchio non è stato fermo per più di 15-20 
min)
1. Appoggiate l‘apparecchio su una superfi cie 

piana e stabile.
2. Portate l‘interruttore ON/OFF su „I“.
3. Fissate la leva dell‘acceleratore (in modo 

analogo a „Avvio a motore freddo“).
4. Tenete bene l‘apparecchio e tirate la fune 

dello starter fi no alla prima resistenza. Ora 
tirate rapidamente la fune dello starter. 
L‘apparecchio dovrebbe avviarsi dopo 1-2 
strattoni. Nel caso l‘apparecchio non si avvi-
asse anche dopo 6 strattoni, ripetete le oper-
azioni 1-7 in „Avvio a motore freddo“. 

7.3 Arresto del motore

Procedura d‘emergenza
Se è necessario fermare subito l‘apparecchio, 
portate l‘interruttore ON/OFF su „Stop“ o „0“.
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Procedura normale
Lasciate andare la leva dell‘acceleratore e as-
pettate che il motore passi al minimo. Portate poi 
l‘interruttore ON/OFF su „Stop“ o „0“.

7.4 Mettere la tracolla
Attenzione! Usate sempre la tracolla mentre la-
vorate. Spegnete sempre l‘apparecchio prima di 
staccare la tracolla. Sussiste il pericolo di lesioni.

1. Mettete la tracolla infi landola sopra la spalla.
2. Regolate la lunghezza della tracolla in modo 

che il supporto si trovi all‘altezza del fi anco.

7.5 Avvertenze per l‘uso
Prima dell‘impiego dell‘apparecchio esercitate 
e provate tutte le tecniche di lavoro a motore 
spento.

8. Lavorare con la motosega

Preparazione
Prima di ogni impiego della motosega controllate i 
seguenti punti al fi ne di poter lavorare sicuri.

Condizioni della motosega
Esaminate la motosega prima di iniziare qualsi-
asi lavoro assicurandovi che non ci siamo danni 
all‘involucro, alla catena della sega e al braccio. 
Non mettete in esercizio un apparecchio chiara-
mente danneggiato.

Serbatoio dell‘olio
Livello di riempimento del serbatoio dell‘olio. Con-
trollate anche durante il lavoro che ci sia sempre 
una quantità suffi  ciente di olio. Per evitare danni 
alla motosega, non azionatela mai se non c‘è 
abbastanza olio o il livello dell‘olio è sceso al di 
sotto della marcatura min. Un pieno è suffi  ciente 
in media per 10 minuti. Ciò dipende dalle pause e 
dalla sollecitazione. 

Catena della sega
Tensione della catena, condizioni del fi lo di taglio. 
Più la catena è affi  lata, tanto più facilmente e in 
modo più controllato si può usare la motosega. 
Lo stesso vale per la tensione della catena. Con-
trollate la tensione della catena anche durante il 
lavoro almeno ogni 10 minuti al fi ne di aumentare 
la vostra sicurezza! Soprattutto le catene nuove 
tendono ad un maggiore allungamento. 

Indumenti protettivi
Indossate assolutamente gli indumenti protettivi 
adatti e attillati come pantaloni antitaglio, guanti e 
scarpe di sicurezza. 

Cuffi  e antirumore e occhiali protettivi
Portate un casco protettivo con protezione integ-
rata dell‘udito e del viso. Questo protegge da rami 
che cadono e da colpi di frusta di ramoscelli.

Lavoro sicuro
Non sostate mai sotto al ramo da segare. Atten-
zione nel segare rami sotto tensione e legno che 
produce schegge.
Possibile pericolo di lesioni a causa della caduta 
di rami e di pezzi di legno scagliati all‘intorno!
Quando l‘apparecchio è in esercizio tenete lonta-
ni persone e animali dalla zona di pericolo.
L‘apparecchio non è protetto da scosse elettriche 
nel caso di contatto con linee dell‘alta tensione. 
Mantenete una distanza minima di 10 m da linee 
di corrente elettrica. Sussiste pericolo di morte a 
causa di scosse elettriche!
Su un pendio rimanete sempre di lato o al di sop-
ra del ramo da segare.
Tenete l‘apparecchio il più vicino al corpo. In 
questo modo potete mantenere meglio l‘equilibrio. 

Tecniche di taglio
Tagliate prima i rami più bassi dell‘albero. In tal 
modo i rami tagliati possono cadere a terra senza 
incontrare ostacoli.
Al termine del taglio il peso della sega aumenta 
improvvisamente per l‘operatore perché essa non 
è più appoggiata al ramo. Vi è il rischio di perdere 
il controllo della sega.
Sfi late la sega dal taglio solo con la motosega in 
funzione. In tal modo si evita che rimanga incast-
rata.
Non segate mai con la punta del braccio.
Non eseguite il taglio attraverso il colletto 
dell‘inserzione di un ramo. Ciò impedisce una ra-
pida cicatrizzazione della ferita. 

Tagliare piccoli rami (Fig. 22)
Appoggiate la superfi cie di battuta della sega 
sul ramo. Ciò impedisce movimenti a scatti della 
sega all‘inizio del taglio. Conducete la sega con 
una leggera pressione attraverso il ramo dall‘alto 
verso il basso.
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Tagliare rami più grandi e più lunghi (Fig. 23)
Fate un pre-taglio nella parte basale nel caso di 
rami più grossi.
Tagliate prima con la parte superiore del braccio 
dal basso verso l‘alto ca. 1/3 del diametro del 
ramo (a). Poi con la parte inferiore del braccio 
tagliate dall‘alto verso il basso in direzione del 
primo taglio (b).
Tagliate i rami di una certa lunghezza a più ripre-
se per mantenere il controllo del punto di caduta.

Contraccolpo
Con contraccolpo si intende il sollevamento ed il 
rinculo improvviso della motosega in movimento. 
Le cause sono per lo più il contatto del pezzo da 
lavorare con la punta del braccio o l‘incastrarsi 
della catena. Nel caso di un contraccolpo si 
sviluppano immediatamente notevoli forze. Per 
questo la motosega reagisce per lo più in modo 
incontrollato. Le conseguenze sono spesso gravi 
lesioni per l‘operatore o per le persone nelle vi-
cinanze. Il pericolo maggiore di un contraccolpo 
si ha quando appoggiate la sega nell‘area della 
punta del braccio perché lì l‘eff etto leva è più for-
te. Iniziate quindi il taglio tenendo la sega sempre 
il più possibile in posizione orizzontale.

Attenzione!
•  Fate sempre attenzione che la catena sia 

tesa correttamente!
•  Utilizzate solo motoseghe in perfette condizi-

oni!
•  Lavorate solo con una catena regolarmente 

affilata!
•  Non segate mai con lo spigolo superiore o la 

punta del braccio!
•  Tenete sempre ben ferma la motosega con 

entrambe le mani!

Taglio di legno sotto tensione
Segare legno che è sotto tensione richiede 
un‘attenzione particolare! Il legno sotto tensione 
che viene liberato segandolo da tale tensione re-
agisce qualche volta in modo completamente in-
controllato. Ciò può causare lesioni molto gravi e 
persino mortali. Tali lavori devono essere eseguiti 
solo da persone professionalmente specializzate.

9. Manutenzione

9.1 Cambio della catena e del braccio
Il braccio deve essere cambiato quando la scana-
latura di guida del braccio è consumata. In merito 
a questo procedete come descritto nel capitolo 
„Montaggio del braccio e della catena“!

9.2 Controllo della lubrifi cazione automatica della 
catena
Controllate regolarmente la funzione della lubri-
fi cazione automatica della catena per evitare un 
surriscaldamento e quindi il conseguente dann-
eggiamento del braccio e della catena. Indirizzate 
a tal fi ne la punta del braccio verso una superfi cie 
liscia (tavola, superfi cie di taglio di un albero) e 
lasciate la motosega in movimento. Se durante 
questa procedura si presenta una traccia d’olio 
in aumento, la lubrifi cazione automatica della ca-
tena funziona correttamente. Se non si presenta 
una chiara traccia d‘olio, leggete le avvertenze 
corrispondenti nel capitolo „Ricerca degli errori“! 
Se anche queste avvertenze non vi sono di aiuto 
rivolgetevi al nostro servizio assistenza o ad 
un‘offi  cina ugualmente qualifi cata.

Attenzione! Non toccate la superfi cie. Tenete 
una suffi  ciente distanza di sicurezza (ca.20 cm).

9.3 Affi  lamento della catena della sega
Un lavoro effi  ciente con la motosega è possibile 
solo se la catena è in buone condizioni ed è affi  -
lata. In tal modo si riduce anche il pericolo di un 
contraccolpo.
La catena può venire affi  lata presso qualsiasi ri-
venditore autorizzato. Non tentate di affi  lare la ca-
tena da soli se non disponete degli utensili adatti 
e dell‘esperienza necessaria.

9.4 Manutenzione del fi ltro dell‘aria 
(Fig. 24-26)
I fi ltri dell‘aria sporchi riducono la potenza del 
motore a causa di un apporto insuffi  ciente di aria 
al carburatore. Un controllo regolare è quindi in-
dispensabile. Il fi ltro dell‘aria (T) dovrebbe essere 
controllato ogni 25 ore di esercizio e, se neces-
sario, pulito. In caso di aria molto polverosa il fi ltro 
dell‘aria deve essere controllato più spesso.
1. Togliete il coperchio del fi ltro dell‘aria (Fig. 24)
2. Togliete il fi ltro dell‘aria (Fig. 25/26)
3. Pulite il fi ltro dell‘aria dando dei leggeri colpi o 

soffi  ando.
4. L‘assemblaggio avviene nell‘ordine inverso.
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Attenzione: non pulite mai il fi ltro dell‘aria con 
benzina o solventi infi ammabili.

9.5 Manutenzione della candela di accensione 
(Fig. 27)
Tratto di scintilla della candela = 0,6mm. Avvitate 
la candela con 12-15 Nm. Controllate, per la pri-
ma volta dopo 10 ore di esercizio, che la candela 
di accensione non sia sporca ed eventualmente 
pulitela con una spazzola a setole di rame. In 
seguito eseguite la manutenzione della candela 
ogni 50 ore di esercizio.
1. Togliete il connettore della candela (Fig. 13).
2. Togliete la candela di accensione (Fig. 27) 

facendo uso dell‘apposito utensile multifunzi-
one (27).

3. L‘assemblaggio avviene nell‘ordine inverso.

9.6 Impostazioni del carburatore
Attenzione! Le regolazioni sul carburatore devo-
no essere eseguite soltanto dal servizio autoriz-
zato di assistenza clienti.
Per tutti i lavori sul carburatore deve essere smon-
tato prima di tutto il coperchio del fi ltro dell‘aria, 
come mostrato nelle Fig. 24 e 25.

9.7 Regolazione del comando a fune 
dell‘acceleratore
Se con il tempo il numero massimo di giri 
dell‘apparecchio non dovesse essere più rag-
giunto e tutte le altre cause elencate al punto 
12 „Soluzioni di eventuali problemi“ dovessero 
venire escluse, potrebbe essere necessaria una 
regolazione del comando a fune dell‘acceleratore. 
Per far ciò verifi cate prima di tutto se il carbura-
tore si apre completamente, premendo a fondo 
l‘acceleratore. Ciò avviene quando lo scorrevole 
del carburatore (Fig. 28) con l‘acceleratore al 
massimo è completamente aperto. La fi gura 
28 mostra l‘impostazione corretta. Se lo scor-
revole del carburatore non dovesse essere 
completamente aperto, è necessario regolarlo 
nuovamente. Per regolare il comando a fune 
dell‘acceleratore sono necessarie le operazioni 
seguenti.
Allentate il controdado (Fig. 29/Pos. C) di alcuni 
giri.
Svitate la vite di regolazione (Fig. 29/Pos. D) 
fi no a quando lo scorrevole del carburatore con 
l‘acceleratore al massimo è completamente aper-
to, come mostrato nella Fig. 28.
Serrate di nuovo saldamente il controdado.

9.8 Regolazione del minimo
Attenzione! Impostate il minimo in stato di eserci-
zio a caldo.
Se l‘apparecchio si dovesse spegnere in 
caso di mancato azionamento della leva 
dell‘acceleratore, e tutte le altre cause secondo il 
punto 12 „Soluzioni di eventuali problemi“ doves-
sero venire escluse, allora è necessaria una nuo-
va regolazione del minimo. A tal fi ne girate la vite 
del minimo (Fig. 29/Pos. E) in senso orario fi no a 
quando l‘apparecchio funziona al minimo in modo 
sicuro. Se il minimo dovesse essere così alto che 
gira anche l‘utensile da taglio, allora deve essere 
ridotto girando a sinistra la vite del minimo fi no a 
quando l‘utensile da taglio non gira più.

9.9 Ingrassare l‘ingranaggio
Aggiungere un po‘ di grasso fl uido (ca. 10g) al 
nipplo di lubrifi cazione (Fig. 4/Pos. 28) ogni 20 ore 
di esercizio.

10. Pulizia, conservazione, trasporto 
e ordinazione dei pezzi di 
ricambio

10.1 Pulizia
•  Pulite regolarmente il meccanismo di tensio-

ne con aria compressa o con una spazzola. 
Per la pulizia non impiegate utensili.

•  Tenete le impugnature libere da tracce di olio 
affinché abbiate sempre una presa sicura.

•  Se necessario pulite l‘apparecchio con un 
pano umido e eventualmente con un deter-
gente neutro.

•  Se non utilizzate la motosega per un periodo 
prolungato, togliete l‘olio della catena dal ser-
batoio. Immergete brevemente la catena ed il 
braccio in un bagno d‘olio e avvolgeteli poi in 
carta oleata.

Attenzione!
Prima di ogni lavoro di pulizia staccate il connet-
tore della candela di accensione. Per la pulizia 
non immergete assolutamente l‘apparecchio in 
acqua o altri liquidi.
Tenete la motosega in un luogo asciutto e sicuro, 
fuori dalla portata dei bambini.
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10.2 Conservazione
Attenzione: non riporre mai l‘apparecchio per oltre 
30 giorni senza eseguire le seguenti operazioni.

Riporre l‘apparecchio
Se dovete riporre l‘apparecchio per oltre 30 giorni 
ci sono delle operazioni speciali da eseguire. 
Altrimenti il carburante rimasto nel carburatore 
evapora e lascia un deposito gommoso. Questo 
potrebbe rendere l‘avvio più diffi  cile e comportare 
la necessità di costose riparazioni.
1. Togliere piano il tappo del serbatoio per eli-

minare un‘eventuale pressione formatasi nel 
serbatoio. Svuotate con cautela il serbatoio.

2. Avviate il motore e fatelo funzionare fi no a 
quando la sega si ferma per eliminare così il 
carburante dal carburatore.

3. Lasciate raff reddare il motore (ca. 5 minuti).
4. Togliete la candela di accensione (vedi punto 

9.5).
5. Versate un cucchiaino di olio pulito per motori 

a 2 tempi nella camera di combustione. Tirate 
più volte piano la fune dello starter perché 
l‘olio si distribuisca sui componenti interni. 
Inserite di nuovo la candela di accensione.

Avvertenza: tenete l‘apparecchio in un luogo 
asciutto e ben lontano da possibili fonti di accen-
sione, come per es. stufe, boiler a gas per l‘acqua 
calda, essiccatori a gas ecc.

Riutilizzo
1. Togliete la candela di accensione (vedi punto 

9.5).
2. Tirate velocemente la fune dello starter per 

eliminare l‘olio eccedente dalla camera di 
combustione.

3. Pulite la candela di accensione e fate atten-
zione alla giusta distanza degli elettrodi sulla 
candela di accensione, oppure inserite una 
nuova candela con la distanza giusta degli 
elettrodi.

4. Preparate l‘apparecchio per l‘esercizio.
5. Riempite il serbatoio con la giusta miscela di 

carburante/olio. Si veda il paragrafo Carbu-
rante e olio.

10.3 Trasporto
Se desiderate trasportare l‘apparecchio, vuotate il 
serbatoio della benzina come descritto nel capito-
lo 10. Pulite regolarmente l‘apparecchio con una 
spazzola o con uno scopino per togliere lo sporco 
più grossolano. Smontate l‘asta telescopica come 
spiegato al punto 5.2.

10.4 Ordinazione dei pezzi di ricambio
In caso di ordinazione di pezzi di ricambio è ne-
cessario indicare quanto segue:
•  Tipo di apparecchio
•  Numero di articolo dell‘apparecchio
•  Numero di identificazione dell‘apparecchio
•  Numero del pezzo di ricambio richiesto
Per i prezzi e le informazioni attuali si veda 
www.isc-gmbh.info

11. Smaltimento e riciclaggio

L‘apparecchio si trova in un imballaggio per evita-
re i danni dovuti al trasporto. Questo imballaggio 
rappresenta una materia prima e può perciò es-
sere utilizzato di nuovo o riciclato. L‘apparecchio 
e i suoi accessori sono fatti di materiali diversi, 
per es. metallo e plastica. Consegnate i pezzi 
difettosi allo smaltimento di rifi uti speciali. Per in-
formazioni rivolgetevi a un negozio specializzato 
o all‘amministrazione comunale!
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12. Tabella per l‘eliminazione delle anomalie

La seguente tabella presenta dei sintomi di errori e descrive come potete porvi rimedio qualora il vostro 
apparecchio non funzioni correttamente. Se in tal modo non riuscite a localizzare ed eliminare il proble-
ma, rivolgetevi alla vostra offi  cina del servizio assistenza.

Anomalia Possibile causa Soluzione
L‘apparecchio non 
si accende.

-  Procedura di avvio errata.
-  Candela di accensione arrugginita 

o umida.
-  Regolazione errata del carburatore

-  Seguite le istruzioni di avvio.
-  Pulite la candela e sostituitela con 

una nuova.
-  Rivolgetevi ad un servizio di assis-

tenza clienti autorizzato o spedite 
l‘apparecchio alla ISC-GmbH.

L‘apparecchio si 
avvia ma non raggi-
unge il rendimento 
massimo.

-  Regolazione errata della levetta 
dell‘aria

-  Filtro dell‘aria sporco
-  Regolazione errata del carburatore

-  Regolate la levetta dell‘aria su „  “.
-  Pulite il fi ltro dell‘aria
-  Rivolgetevi ad un servizio di assis-

tenza clienti autorizzato o spedite 
l‘apparecchio alla ISC-GmbH.

Il motore non funzi-
ona regolarmente.

-  Distanza errata degli elettrodi della 
candela di accensione

-  Regolazione errata del carburatore

-  Pulite la candela e regolate la dis-
tanza degli elettrodi o sostituite la 
candela con una nuova.

-  Rivolgetevi ad un servizio di assis-
tenza clienti autorizzato o spedite 
l‘apparecchio alla ISC-GmbH.

Il motore produce 
troppo fumo.

-  Miscela errata del carburante

-  Regolazione errata del carburatore

-  Utilizzate la miscela corretta di car-
burante (vedi la tabella di miscela 
del carburante)

-  Rivolgetevi ad un servizio di assis-
tenza clienti autorizzato o spedite 
l‘apparecchio alla ISC-GmbH.

Catena della sega 
asciutta

-  Manca olio nel serbatoio
-  Sfi ato ostruito nel tappo dell‘olio
-  Canale di defl usso dell‘olio ostruito 

-  Rabboccate l‘olio
-  Pulite il tappo del serbatoio dell‘olio
-  Liberate il canale di defl usso 

dell‘olio
Catena/guida per 
catena molto calda

-  Manca olio nel serbatoio
-  Sfi ato ostruito nel tappo dell‘olio
-  Canale di defl usso dell‘olio ostruito 

-  Catena non più affi  lata
-  Catena troppo tesa

-  Rabboccate l‘olio
-  Pulite il tappo del serbatoio dell‘olio
-  Liberate il canale di defl usso 

dell‘olio
-  Affi  late o sostituite la catena
-  Controllate la tensione della catena 

La motosega lavora 
a scossoni, vibra o 
non taglia corretta-
mente

-  Tensione della catena insuffi  ciente
-  Catena non più affi  lata
-  Catena consumata
-  I denti della catena sono rivolti nella 

direzione sbagliata 

-  Regolate la tensione della catena
-  Affi  late o sostituite la catena
-  Sostituite la catena
-  Montate di nuovo la catena della 

sega in direzione corretta
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 La ristampa o l’ulteriore riproduzione, anche parziale, della documentazione o dei documenti 
d’accompagnamento dei prodotti  è consentita solo con l’esplicita autorizzazione da parte della 
iSC GmbH.

 Con riserva di apportare modifi che tecniche

Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   44Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   44 24.09.12   11:1324.09.12   11:13



I

- 45 -

 Certifi cato di garanzia

Gentili clienti,
i nostri prodotti sono soggetti ad un rigido controllo di qualità. Se l’apparecchio non dovesse tuttavia 
funzionare correttamente, ci scusiamo e vi preghiamo di rivolgervi al nostro servizio di assistenza clienti 
all’indirizzo indicato in questa scheda di garanzia. Siamo a vostra disposizione anche telefonicamente 
al numero del servizio assistenza sotto indicato. Per la rivendicazione dei diritti di garanzia vale quanto 
segue:
1. Queste condizioni di garanzia regolano ulteriori prestazioni di garanzia. La presente garanzia non 

tocca i vostri diritti al ricorso di garanzia previsti dalla legge. Le nostre prestazioni di garanzia sono 
per voi gratuite. 

2. La prestazione di garanzia riguarda esclusivamente le anomalie riconducibili a difetti del materiale o 
di produzione ed è limitata all’eliminazione di queste anomalie o alla sostituzione dell’apparecchio. 
Tenete presente che i nostri apparecchi non sono stati costruiti per l’impiego professionale, artigi-
anale o industriale. Un contratto di garanzia non viene concluso quando l’apparecchio viene usato 
in imprese commerciali, artigianali o industriali, o con attività equivalenti. Dalla nostra garanzia 
sono escluse inoltre le prestazioni di risarcimento per danni dovuti al trasporto o danni causati 
dalla mancata osservanza delle istruzioni per il montaggio o per installazione non corretta, dalla 
mancata osservanza delle istruzioni per l’uso (come per es. collegamento a tensione di rete o tipo 
di corrente non corretto), dall’uso improprio o illecito (come per es. sovraccarico dell’apparecchio o 
utilizzo di utensili o accessori non consentiti), dalla mancata osservanza delle norme di sicurezza e 
di manutenzione, dalla penetrazione di corpi estranei nell’apparecchio (come per es. sabbia, pietre 
o polvere), dall’impiego della forza o dall’infl usso esterno (come per es. danni dovuti a caduta) e 
dall’usura normale e dovuta all’impiego. Ciò vale particolarmente per batterie, per esse concedia-
mo tuttavia 12 mesi di garanzia. Il diritti di garanzia decadono quando sono già eff ettuati interventi 
sull’apparecchio. 

3. Il periodo di garanzia è 2 anni e inizia alla data d’acquisto dell’apparecchio. I diritti di garanzia devo-
no essere fatti valere prima della scadenza del periodo di garanzia, entro due settimane dopo avere 
accertato il difetto. È esclusa la rivendicazione di diritti di garanzia dopo la scadenza del relativo 
periodo. La riparazione o la sostituzione dell’apparecchio non comporta una proroga del periodo di 
garanzia e con questa prestazione per l’apparecchio o per pezzi di ricambio eventualmente installati 
non inizia un nuovo periodo di garanzia. Questo vale anche nel caso si ricorra ad un servizio sul 
posto. 

4. Per la rivendicazione dei vostri diritti di garanzia inviate l’apparecchio difettoso franco di porto 
all’indirizzo sotto indicato. Allegate lo scontrino di cassa in originale o un’altra prova d’acquisto che 
riporti la data. Conservate bene perciò lo scontrino di cassa come prova! Indicate il motivo di recla-
mo nel modo più dettagliato possibile. Se il difetto dell’apparecchio rientra nella nostra prestazione 
di garanzia, ricevete l’apparecchio riparato o un apparecchio nuovo a stretto giro di posta. 

Naturalmente eff ettuiamo a pagamento anche riparazioni sull’apparecchio che non rientrano o non rien-
trano più nella garanzia. A tale scopo inviate l’apparecchio all’indirizzo del servizio assistenza.

Per parti mancanti, di consumo e soggette ad usura rimandiamo alle limitazioni di questa garanzia se-
condo le Disposizioni di garanzia di queste istruzioni per l‘uso.
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 � Let op!
Bij het gebruik van toestellen dienen enkele 
veiligheidsmaatregelen te worden nageleefd om 
lichamelijk gevaar en schade te voorkomen. Lees 
daarom deze handleiding / veiligheidsinstructies 
zorgvuldig door. Bewaar deze goed zodat u de in-
formatie op elk moment kunt terugvinden. Mocht 
u dit toestel aan andere personen doorgeven, 
gelieve dan deze handleiding / veiligheidsins-
tructies mee te geven. Wij zijn niet aansprakelijk 
voor ongevallen of schade die te wijten zijn aan 
niet-naleving van deze handleiding en van de vei-
ligheidsinstructies.

1. Veiligheidsaanwijzingen

De overeenkomstige veiligheidsinstructies vindt u 
in de bijgaande brochure.
� Waarschuwing!
Lees alle veiligheidsinstructies en aanwijzin-
gen. Nalatigheden bij de inachtneming van de 
veiligheidsinstructies en aanwijzingen kunnen 
elektrische schok, brand en/of zware letsels tot 
gevolg hebben. Bewaar alle veiligheidsinstruc-
ties en aanwijzingen voor de toekomst.

Verklaring van de symbolen op het toestel 
(fi g. 30):
1. Waarschuwing !
2. Oog-/hoofd en gehoorbeschermer dragen!
3. Veiligheidshandschoenen dragen!
4. Let op neervallende en wegspringende stuk-

ken!
5. Vóór inbedrijfstelling handleiding lezen!
6. Vast schoeisel dragen!
7. Toestel beschermen tegen regen en vocht!
8. Voor onderhoudswerkzaamheden het toestel 

stopzetten en de bougiestekker aftrekken!
9. Levensgevaar door elektrische schok. De 

afstand tot stroomleidingen moet minstens 10 
m bedragen!

10. Richting van de kettingbeweging en ket-
tingtanden.

11. Let op! Warme onderdelen. Op afstand blij-
ven.

2. Beschrijving van het toestel en 
leveringsomvang

2.1 Beschrijving van het toestel
1.  Zwaard
2.  Zaagketting
3a.  Olietank/afsluitdeksel
3b.  Transmissie
4.  Aandrijfstangenstelsel
5.  Verbindingsstuk
6.  Extra handgreep
7.  Oog
8.  Handgreep
9.  AAN / UIT-schakelaar
10.  Arrêtering gashendel
11.  Vergrendeling van de gashendel
12.  Gashendel
13.  Bougiestekker
14.  Starterkoord
15.  Benzinetank/sluitdop
16.  Afdekking luchtfi lterhuis
17.  Chokehendel
18.  Klem
19.  4x schroef
20.  4x moer
21.  Platte open sleutel van 8/10
22.  Inbussleutel 4mm
23.  Inbussleutel 5mm
24.  Zwaardbeschermer
25.  Draagriem
26.  Olie-/benzinemengfl es
27.  Multifunctioneel gereedschap
28.  Smeernippel
29.  Brandstofpomp “primer“

2.2 Omvang van de levering
•  Open de verpakking en neem het toestel 

voorzichtig uit de verpakking.
•  Verwijder het verpakkingsmateriaal alsmede 

verpakkings-/transportbeveiligingen (indien 
aanwezig).

•  Controleer of de leveringsomvang compleet 
is.

•  Controleer het toestel en de accessoires op 
transportschade.

•  Bewaar de verpakking indien mogelijk tot aan 
het einde van de garantieperiode.

Let op!
Het toestel en het verpakkingsmateriaal zijn 
geen speelgoed voor kinderen! Kinderen mo-
gen niet met plastic zakken, folies en kleine 
stukken spelen! Er bestaat inslik- en verstik-
kingsgevaar!
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•  Originele handleiding
•  Veiligheidsvoorschriften

3. Doelmatig gebruik

De benzine-hoogsnoeier is bedoeld om onttak-
kingswerkzaamheden aan bomen te verrichten. 
Zij is niet geschikt voor omvangrijke zaagwerk-
zaamheden en het vellen van bomen en is even-
min geschikt voor het zagen van andere materia-
len dan hout.

Het toestel mag slechts voor werkzaamheden 
worden gebruikt waarvoor het bedoeld is. Elk ver-
der gaand gebruik is niet doelmatig.
Voor daaruit voortvloeiende schade of letsel van 
welke aard dan ook is de gebruiker/bediener, niet 
de fabrikant, aansprakelijk.

Wij wijzen erop dat onze toestellen overeen-
komstig hun bestemming niet ontworpen zijn voor 
commercieel, ambachtelijk of industrieel gebruik. 
Wij zijn niet aansprakelijk indien het toestel in 
ambachtelijke of industriële bedrijven alsmede bij 
gelijk te stellen activiteiten wordt gebruikt.

4. Technische gegevens

Motortype ......................................... 2-taktmotor,
................................ luchtgekoeld, chroomcilinder
Motorvermogen (max.) ..................0,8 kW/ 1,1 pk
Cilinderinhoud ........................................ 25,4 cm3

Stationair toerental motor ....................3200 t/min.
Max. toerental .....................................8500 t/min.
Lengte van het zwaard: ........................... 200 mm
Snijlengte max.: ...................................... 180 mm
Snijsnelheid bij nominaal toerental: ............18 m/s
Vulhoeveelheid olietank: ............................120 ml
Gewicht met zwaard + ketting: ....................5,9 kg
Ketting ......................................Oregon 91P033X
Zwaard: ..............................Oregon 080SDEA318
Ontsteking ........................................Elektronisch
Aandrijving  ........................centrifugale koppeling
Tankinhoud ............................................... 450 ml
Bougie .....................................Champion RCJ6Y

Geluid en vibratie

Geluidsdrukniveau LpA.......................... 102 dB(A)
Onzekerheid KpA ........................................... 3 dB
Geluidsvermogen LWA ........................... 112 dB(A)

Draag een gehoorbeschermer.
Lawaai kan aanleiding geven tot gehoorverlies.

Bedrijf
Trillingsemissiewaarde ah = 14,8 m/s2

Onzekerheid K = 3 m/s2

Beperk de geluidsontwikkeling en vibratie tot 
een minimum!
•  Gebruik enkel intacte toestellen.
•  Onderhoud en reinig het toestel regelmatig.
•  Pas uw manier van werken aan het toestel 

aan.
•  Overbelast het toestel niet.
•  Laat het toestel indien nodig nazien.
•  Schakel het toestel uit als het niet wordt ge-

bruikt.
•  Draag handschoenen.

5. Montage

Let op!
Start de kettingzaag pas als die helemaal ge-
monteerd is en de kettingspanning afgesteld is. 
Draag altijd veiligheidshandschoenen als u werk-
zaamheden op de kettingzaag verricht om letsel 
te voorkomen.

5.1 Montage transmissie met aandrijfstan-
genstelsel (fi g. 4-6)

Vereist gereedschap: inbussleutel 4mm/5mm (bij 
de leveringsomvang begrepen). Schuif de trans-
missie (pos. 3b) en het aandrijfstangenstelsel 
(pos. 4) ineen. Centreer beide ondergroepen door 
er de schroef (pos. K) in te draaien. LET OP! Zorg 
ervoor dat de schroef (pos. K) exact het geleide-
boorgat (pos. F) in wordt gedraaid. Anders zou 
schade aan het bovenste aandrijfstangenstelsel 
kunnen worden berokkend. Om beide onderg-
roepen goed met elkaar te verbinden moet u de 
schroef (pos. I) aanhalen. Het ontmantelen gebe-
urt in omgekeerde volgorde.
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5.2  Montage aandrijfstangenstelsel met ver-
bindingsstuk aandrijfstangenstelsel 
(fi g. 7-10)

Open de greepschroef (pos. G) en schuif het aan-
drijfstangenstelsel (pos. 4) het verbindingsstuk 
(pos. 5) in. Zorg ervoor dat de centreerhefboom 
(pos. R) vastklikt in het geleideboorgat (pos. 
H). Sluit de beschermkap (pos. N) en haal de 
greepschroef aan. Voor de demontage draait u 
de greepschroef los en opent u de beschermkap. 
Druk op de centreerhefboom en trek tegelijkertijd 
het aandrijfstangenstelsel het verbindingsstuk uit.

5.3 Montage van zwaard en zaagketting 
(fi g. 11-16)

Vereist gereedschap: inbussleutel 5mm
Verwijder de kettingwielafdekking (pos. 13, pos. 
O) door de bevestigingsschroef (pos. P) los te 
draaien. De zaagketting (pos. 2) wordt, zoals in 
de fi guur getoond, in de omlopende groef van het 
zwaard (pos. 1) gelegd. Let op de oriëntatie van 
de kettingtanden (fi g. 12). Leid de zaagketting 
rond het kettingwiel (pos. S). Zorg ervoor dat de 
tanden van de zaagketting naar behoren in het 
kettingwiel grijpen. Leg het zwaard, zoals in fi g. 
12 getoond, in de opname op de transmissie. 
Het zwaard moet op de kettingspanbout (pos. L) 
worden gehangen. Breng de kettingwielafdekking 
aan.
Let op! Bevestigingsschroef pas na het afstellen 
van de kettingspanning (zie punt 5.4) defi nitief 
vastschroeven.

5.4 Spannen van de zaagketting (fi g. 14-16)
Let op! Voor controles en afstelwerkzaamheden 
altijd de bougiestekker uittrekken.
Bevestigingsschroef (pos. P) voor kettingwielaf-
dekking met enkele slagen losdraaien (fi g. 13). 
Kettingspanning afstellen m.b.v. de kettingspan-
schroef (fi g. 15, pos. M). Door draaien met de 
wijzers van de klok mee (naar rechts) verhoogt 
u de kettingspanning, door draaien tegen de 
richting van de wijzers van de klok in (naar links) 
verlaagt u de kettingspanning. De zaagketting is 
correct gespannen als ze in het midden van het 
zwaard ca. 2 mm kan worden opgeheven (fi g. 14). 
Bevestigingsschroef voor kettingwielafdekking 
vastdraaien (fi g. 16).
Let op! Alle kettingschakels moeten naar behoren 
in de geleidegroef van het zwaard liggen.

Aanwijzing omtrent het spannen van de ket-
ting:
De zaagketting dient omwille van de bedrijfsze-
kerheid en veiligheid altijd correct te zijn gespan-
nen. De zaagketting is optimaal gespannen als 
ze in het midden van het zwaard ca.2 mm kan 
worden opgeheven. Aangezien de zaagketting bij 
het zagen warm wordt en bijgevolg van lengte ve-
randert, dient u de kettingspanning ten laatste om 
de 10 minuten te controleren en, indien nodig, bij 
te regelen. Dit geldt vooral voor nieuwe zaagket-
tingen. Ontspan de zaagketting aan het einde van 
het werk omdat de ketting bij het afkoelen korter 
wordt. Daardoor voorkomt u dat schade aan de 
ketting wordt berokkend.

5.5 Montage extra handgreep
Breng de extra handgreep aan zoals getoond in 
fi g. 17-18.

6. Vóór inbedrijfstelling

Ga voor iedere ingebruikneming na of:
•  Het brandstofsysteem geen lekkage vertoont,
•  De bescherminrichtingen en de snijinrichting 

in perfecte staat verkeren en volledig zijn,
•  Alle schroefverbindingen goed vast zitten,
•  Alle beweegbare onderdelen gemakkelijk be-

wegen.

6.1 Brandstof en olie
Aanbevolen brandstoff en
Gebruik alleen een mengeling van loodvrije 
benzine en speciale tweetaktmotorolie. Meng de 
brandstofmengeling volgens de brandstofmeng-
tabel.
Let op: Gebruik geen brandstofmengeling die lan-
ger dan 90 dagen werd bewaard.
Let op: Gebruik geen tweetaktolie waarvoor een 
mengverhouding van 100 tot 1 wordt aanbevolen. 
Bij motorschade als gevolg van onvoldoende 
smering vervalt de motorgarantie van de fa-
brikant. Let op: Gebruik voor het transport en 
bewaren van brandstof alleen vaten die daarvoor 
voorzien en toegelaten zijn.
Giet telkens de juiste hoeveelheid benzine en 
tweetaktolie de bijgaande mengfl es in (zie opge-
drukte schaal). Schud daarna de fl es fl ink door.
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6.2 Brandstofmengtabel
Mengmethode: 40 delen benzine op 1 deel olie

Benzine 2-taktolie
1 liter 25 ml
5 liter 125 ml

6.3 Zaagkettingsmering
Let op! Stel de ketting nooit zonder zaagkettin-
golie in werking! Het gebruik van de zaagketting 
zonder zaagkettingolie of bij een oliepeil beneden 
het minimummerk heeft een beschadiging van de 
kettingzaag tot gevolg!

Let op! Hou rekening met de temperatuurom-
standigheden: verschillende omgevingstempe-
raturen eisen smeermiddelen van zeer verschil-
lende viscositeit. Bij lage temperaturen hebt u 
dunvloeibare oliën (lage viscositeit) nodig om 
een voldoende smeerfi lm te doen ontstaan. Als 
u dezelfde olie in de zomer gebruikt, zou de olie 
alleen door de hogere temperaturen nog meer 
vloeibaar worden gemaakt. Een onderbreking van 
de smeerfi lm zou het gevolg kunnen zijn, de ket-
ting zou kunnen worden oververhit en zou kunnen 
worden beschadigd. Bovendien zou de smeerolie 
verbranden, waardoor het milieu onnodig met 
schadelijke stoff en zou worden belast.

Olietank vullen (fi g. 1):
Kettingzaag op een eff en plaats neerzetten. Het 
gebied rond de olietankdop (pos. 3a) schoonma-
ken en daarna de tank openen.
Tank (pos. 3a) vullen met zaagkettingolie. Let 
er goed op dat geen vuil in de tank terechtkomt 
om te voorkomen dat de oliesproeier verstopt 
geraakt.
Olietankdop sluiten.

7. Bedrijf

Gelieve de wettelijke bepalingen m.b.t. de veror-
dening inzake de bestrijding van lawaaioverlast 
na te leven die plaatselijk kunnen verschillen.

7.1 Starten bij koude motor
Giet in de tank een behoorlijke hoeveelheid ben-
zine-/oliemengeling. Zie ook brandstof en olie.
1. Het toestel op een hard eff en vlak plaatsen.
2. 10 keer op de brandstofpomp (primer) druk-

ken (fi g. 2, pos. 29).
3. AAN/UIT-schakelaar (fi g. 2, pos. 9) naar de 

stand “I” brengen.

4. Gashendel vastzetten. Daarvoor gashendel-
grendel (fi g. 2, pos. 11) en daarna gashendel 
(fi g. 2, pos. 12) bedienen en de gashendel 
vastzetten door tegelijkertijd de arrêtering (fi g. 
2, pos. 10) in te drukken.

5. Choke-hendel (fi g. 2, pos. 17) naar de 
stand „  “ brengen.

6. Het toestel goed vasthouden en de starterko-
ord (fi g. 2, pos. 14) eruit trekken tot de eerste 
weerstand. Dan de startkabel vier keer fl ink 
doorhalen. Het toestel zou moeten starten. 
Let op: De starterkoord niet terug laten 
springen. Dit zou tot beschadigingen kunnen 
leiden. 
Is de motor gestart, de choke-hendel onmid-
dellijk naar de stand „  “ brengen en het toes-
tel ca. 10 s laten warmdraaien. 
Let op: Door de vastgezette gashendel begint 
het snijgereedschap bij startende motor te 
werken. 
Daarna de gashendel gewoon bedienen om 
het los te zetten.

7. Mocht de motor niet aanslaan, herhaalt u de 
stappen 4 tot 6.

Opgelet! Slaat de motor ook na meerdere po-
gingen niet aan, gelieve het hoofdstuk “Fouten 
verhelpen aan de motor” te raadplegen.
Opgelet! Haal de startkoord steeds recht door. 
Wordt de koord met een hoek doorgehaald, 
ontstaat wrijving aan het oog. Door deze wrijving 
wordt de koord open geschuurd en gaat sneller 
verslijten. Hou steeds de startergreep vast wan-
neer de koord weer vanzelf naar binnen wordt 
getrokken.
Laat de koord nooit terugspringen vanuit de door-
gehaalde toestand.

7.2 Starten bij warme motor
(Het toestel stond voor minder dan 15 tot 20 min. 
stil)
1. Het toestel op een hard eff en vlak plaatsen.
2. AAN/UIT schakelaar naar de stand “I” bren-

gen.
3. Gashendel vastzetten (zoals bij „Starten bij 

koude motor”).
4. Het toestel goed vasthouden en de starterko-

ord tot de eerste weerstand uittrekken. Haal 
dan de starterkoord fl ink door. Het toestel 
zou na 1 tot 2 keer doorhalen moeten starten. 
Mocht het toestel na 6 keer doorhalen nog 
altijd niet starten, herhaalt u de stappen 1 tot 
7 beschreven onder “Koude motor starten”.
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7.3 Motor afzetten

Stappenvolgorde bij noodstop:
Wanneer het nodig is het toestel onmiddellijk te 
stoppen brengt u de AAN/UIT-schakelaar naar de 
stand “Stop” of “0”.

Normale stappenvolgorde:
Laat de gashendel los en wacht tot de motor sta-
tionair draait. Breng dan de AAN/UIT-schakelaar 
naar de stand “Stop” of “0”.

7.4 Schouderriem aanleggen
Let op! Draag een schouderriem bij het wer-
ken. Schakel het toestel steeds uit voordat u de 
schouderriem losmaakt. Er bestaat lichamelijk 
gevaar.

1. Leg de schouderriem over uw schouder.
2. Stel de riemlengte zodanig in dat de riem-

houder zich ter hoogte van uw heup bevindt.

7.5 Werkinstructies
Train voor gebruik van het toestel alle werktech-
nieken bij afgezette motor.

8. Werken met de kettingzaag

Voorbereiding
Controleer voor elk gebruik volgende punten om 
veilig te kunnen werken:

Toestand van de kettingzaag
Ga voor werkbegin na of de behuizing, de zaag-
ketting en het zwaard eventueel beschadigd zijn. 
Neem nooit een toestel in gebruik dat blijkbaar 
beschadigd is.

Olietank
Oliepeil van de tank. Controleer ook tijdens het 
werk of er steeds voldoende olie voorhanden is. 
Werk nooit met de zaag als er geen olie voorhan-
den is of als het oliepeil onder het minimummerk 
is gezakt om een beschadiging van de ketting-
zaag te vermijden. Een vulling volstaat gemiddeld 
voor 10 minuten naargelang de ingelaste pauzen 
en de belasting.

Zaagketting
Spanning van de zaagketting, toestand van de 
snijkanten. Hoe scherper de zaagketting is des te 
gemakkelijker kan u de kettingzaag bedienen en 
onder controle houden. Hetzelfde geldt voor de 

kettingspanning. Controleer ook tijdens het werk 
ten laatste om de 10 minuten de kettingspanning 
om uw veiligheid te verhogen! Vooral nieuwe 
zaagkettingen neigen tot verhoogd uitzetten.

Beschermende kleding
Draag zeker de gepaste beschermende nauw 
sluitende kleding zoals een speciale broek die 
u beschermt tegen snijwonden, alsmede hand-
schoenen en veiligheidsschoenen.

Gehoorbeschermer en veiligheidsbril
Draag een veiligheidshelm met geïntegreerde 
gehoor- en gelaatsbescherming. Die biedt be-
scherming tegen neervallende dikke takken en 
terugschietende takjes.

Veilig werken
Nooit onder de te zagen tak gaan staan. Voor-
zichtig bij het zagen van onder spanning staande 
takken en splinterend hout.
Mogelijk lichamelijk gevaar door neervallende 
takken en wegspringende houtstukken!
Als de machine in werking is, personen en dieren 
weghouden uit de gevarenzone.
Het toestel is bij het aanraken van hoogspan-
ningsleidingen niet beschermd tegen elektrische 
schok. Blijf minstens op een afstand van 10 m tot 
stroomvoerende leidingen. Er bestaat levensge-
vaar door elektrische schok!
Op een helling boven of zijdelings ten opzichte 
van de te zagen tak staan.
Het toestel zo dicht mogelijk tegen het lichaam 
houden. Op die manier bewaart u best uw even-
wicht. 

Zaagtechnieken
Zaag eerst de onderste takken van de boom af. 
Dat vergemakkelijkt het neervallen van de ges-
neden takken.
Aan het einde van de snede verhoogt plots het 
gewicht van de zaag voor de bediener omdat de 
zaag niet meer ondersteund is door de tak. Er 
bestaat het gevaar de controle over de zaag de 
verliezen.
Trek de zaag alleen uit de snede terwijl de zaag-
ketting draait. Zodoende voorkomt u het vast-
klemmen.
Zaag niet met de top van het zwaard.
Zaag niet de dikke takaanzet. Anders zou dit de 
wondgenezing van de boom verhinderen.
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Kleinere takken afzagen (fi g. 22):
Leg het aanslagvlak van de zaag tegen de tak. 
Daardoor wordt voorkomen dat de zaag aan het 
begin van de snede met rukken beweegt. Leid 
de zaag met lichte druk van boven naar beneden 
doorheen de tak.

Vrij grote en langere takken afzagen (fi g. 23):
Maak bij vrij grote takken een ontlastingssnede.
Zaag eerst met de bovenkant van het zwaard van 
beneden naar boven 1/3 van de diameter van 
de tak door (a). Zaag daarna met de onderkant 
van het zwaard van boven naar beneden naar de 
eerste snede toe (b).
Zaag de langere takken in secties af om de cont-
role over de valplaats te behouden.

Terugstoot
Onder terugstoot verstaat men het plots om-
hoog- of terugschieten van de draaiende ket-
tingzaag. De oorzaken zijn meestal het raken 
van het werkstuk met de top van het zwaard of 
het beklemd raken van de zaagketting. Bij een 
terugstoot doen zich onverhoeds grote krachten 
voor. Daardoor reageert de kettingzaag meestal 
ongecontroleerd. Het gevolg zijn vaak zwaars-
te letsels bij de werkman of bij personen in de 
omgeving. Het gevaar voor een terugstoot is het 
grootst als u de zaag in de zone rond de top van 
het zwaard aanzet omdat daar de hefboomwer-
king het sterkst is. Zet de zaag daarom steeds zo 
vlak mogelijk aan.

Let op!
•  Let er steeds op dat de ketting correct is ge-

spannen!
•  Gebruik enkel kettingzagen die in onberispeli-

jke staat verkeren!
•  Werk alleen met een naar behoren gescherp-

te zaagketting!
•  Zaag nooit met de bovenkant of top van het 

zwaard!
•  Hou de kettingzaag steeds met beide handen 

vast!

Zagen van hout onder spanning
Bij het zagen van hout dat onder spanning staat 
dient u uiterst voorzichtig te werk te gaan! Onder 
spanning staand hout waarvan de spanning door 
zagen vrijkomt reageert soms volledig ongecon-
troleerd. Dat kan leiden tot zwaarste en zelfs do-
delijke letsels. Dergelijke werkzaamheden mogen 
slechts door geschoolde vakmannen worden 
verricht.

9. Onderhoud

9.1 Vervangen van zaagketting en zwaard
Het zwaard moet worden vernieuwd als de gelei-
degroef van het zwaard versleten is. Ga hiervoor 
te werk zoals toegelicht in het hoofdstuk “Monta-
ge van zwaard en zaagketting”!

9.2 Controleren van de automatische ket-
tingsmering

Ga regelmatig na of de automatische kettings-
mering functioneert teneinde een oververhitting 
en de daaruit voortvloeiende beschadiging van 
zwaard en zaagketting te voorkomen. Richt 
daarvoor de top van het zwaard tegen een glad 
oppervlak (plank, aansnede van een boom) en 
laat de kettingzaag draaien. Indien zich dan een 
toenemend oliespoor vertoont, werkt de automa-
tische smering van de ketting perfect. Is geen dui-
delijk oliespoor te zien gelieve de overeenkomsti-
ge aanwijzingen in het hoofdstuk “foutopsporing“ 
te lezen! Indien ook deze aanwijzingen niet voo-
ruithelpen wendt u zich tot onze service of tot een 
overeenkomstig gekwalifi ceerde werkplaats.

Let op! Raak daarbij niet het oppervlak. Neem 
een voldoende veiligheidsafstand (ca. 20 cm) in 
acht.

9.3 Scherpen van de zaagketting
U kan met de kettingzaag enkel eff ectief werken 
als de zaagketting in goede staat verkeert en 
scherp is. Daardoor vermindert ook het gevaar 
voor een terugstoot.
De zaagketting kan bij elke gespecialiseerde han-
delaar worden bijgeslepen. Probeer niet de zaag-
ketting zelf te scherpen als u niet over het gepas-
te gereedschap en de nodige ervaring beschikt.

9.4 Onderhoud van de luchtfi lter (fi g. 24-26)
Door verontreinigde luchtfi lters gaat het motor-
vermogen achteruit omdat te weinig lucht naar de 
carburator wordt toegevoerd. Regelmatige contro-
le is dan ook absoluut noodzakelijk. De luchtfi lter 
(T) dient om de 25 bedrijfsuren te worden gecont-
roleerd en, indien nodig, schoongemaakt. Bij zeer 
stoffi  ge lucht dient de luchtfi lter vaker te worden 
gecontroleerd.
1. Verwijder het luchtfi lterdeksel (fi g. 24).
2. Neem er de luchtfi lter (fi g. 25/26) uit.
3. Maak de luchtfi lter door uitkloppen of uitbla-

zen schoon.
4. De assemblage gebeurt in omgekeerde 

volgorde.
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Let op: Luchtfi lter nooit met benzine of brandbare 
oplosmiddelen schoonmaken.

9.5 Onderhoud van de bougie (fi g. 27)
Vonkafstand van de bougie = 0,6 mm. Haal de 
bougie met 12 tot 15 Nm aan. Controleer de bou-
gie voor het eerst na 10 bedrijfsuren op vervuiling 
en reinig haar, indien nodig, m.b.v. een koperen 
draadborstel. Daarna de bougie om de 50 bedrijf-
suren onderhouden.
1. Trek er de bougiestekker (fi g. 13) af.
2. Verwijder de bougie (fi g. 27) m.b.v. het bijga-

ande multifunctionele gereedschap (27).
3. De assemblage gebeurt in omgekeerde 

volgorde.

9.6 Carburator afstellingen
Let op! Afstellingen van de carburator mogen 
slechts door de geautoriseerde klantenservice 
worden uitgevoerd.
Voor alle werkzaamheden op de carburator dient 
eerst de luchtfi lterafdekking te worden gedemon-
teerd zoals getoond in fi g. 24 en 25.

9.7 Afstellen van de gastrekkabel:
Mocht het maximumtoerental van het toestel 
mettertijd niet meer worden behaald en mochten 
alle andere oorzaken volgens hoofdstuk 12 ”Ver-
helpen van fouten” uitgesloten zijn, kan het nodig 
zijn de gastrekkabel bij te regelen. Controleer 
daarvoor eerst of de carburator bij volledig door-
gedrukte gashendel helemaal opengaat. Dit is het 
geval als de carburatorschuif (fi g. 28) bij vol gas 
volledig geopend is. Fig. 28 toont de correcte af-
stelling. Mocht de carburatorschuif niet helemaal 
geopend zijn moet er een bijregeling gebeuren. 
Om de gastrekkabel bij te regelen zijn volgende 
stappen vereist:
Draai de contramoer (fi g. 29, pos. C) met enkele 
slagen los.
Draai er de afstelschroef (fi g. 29, pos. D) uit tot de 
schuif van de carburator bij volledig ingedrukte 
gashendel, zoals in fi g. 28 getoond, helemaal 
open staat.
Haal de contramoer terug aan.

9.8 Afstellen van het stationaire toerental:
Let op! Het stationaire toerental bij warme motor 
afstellen.
Mocht de motor van het toestel bij niet ingedruk-
te gashendel afslaan en alle andere oorzaken 
volgens hoofdstuk 12 ”Verhelpen van fouten” 
uitgesloten zijn, dient het stationaire toerental te 
worden bijgeregeld. Draai te dien einde de afstel-
schroef voor het stationaire toerental (fi g. 29, pos. 
E) met de wijzers van de klok mee tot de motor 
zonder te haperen stationair blijft draaien. Mocht 
het stationaire toerental te hoog zijn zodat het sni-
jgereedschap meedraait, dient u het stationaire 
toerental door draaien van de desbetreff ende 
afstelschroef tegen de richting van de wijzers van 
de klok in te verlagen tot het snijgereedschap niet 
meer meedraait.

9.9 Vetten van de transmissie
Vul om de 20 bedrijfsuren wat transmissievet (ca. 
10 g) in de smeernippel (fi g. 4, pos. 28).

10. Reiniging, opbergen, transport 
en bestellen van wisselstukken

10.1 Reiniging
•  Maak het spanmechanisme regelmatig door 

uitblazen met perslucht of met een borstel 
schoon. Gebruik voor het schoonmaken geen 
gereedschappen.

•  Hou de handgrepen vrij van olie zodat u altijd 
een veilige houvast hebt.

•  Maak het toestel, indien nodig, met een voch-
tige doek en eventueel met een mild spoel-
middel schoon.

•  Als u de kettingzaag een langere tijd niet ge-
bruikt, verwijdert u de kettingolie uit de tank. 
Leg de zaagketting en het zwaard kort in een 
oliebad en draai het daarna in oliepapier.

Let op!
Voor elke schoonmaakbeurt de bougiestekker 
aftrekken. Dompel het toestel voor het schoonma-
ken geenszins in water of andere vloeistoff en.
Bewaar de kettingzaag op een veilige en droge 
plaats buiten bereik van kinderen.
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10.2 Oplegging
Voorzichtig: Berg het toestel nooit langer dan 30 
dagen weg zonder de volgende stappen te door-
lopen.

Opbergen van het toestel
Als u het toestel langer dan 30 dagen opbergt, 
dient het hiervoor klaargemaakt te worden. An-
ders zou de rest van de brandstof die zich in de 
carburator bevindt verdampen en een rubberach-
tig bezinksel achterlaten. Dit zou de start kunnen 
bemoeilijken en dure herstelwerkzaamheden tot 
gevolg hebben.
1. Neem de dop van de brandstoftank langzaam 

eraf om eventuele druk in de tank af te laten. 
Maak de tank voorzichtig leeg.

2. Start de motor en laat hem draaien tot de 
zaag stopt teneinde de brandstof uit de car-
burator te verwijderen.

3. Laat de motor afkoelen (ca. 5 minuten).
4. Verwijder de bougie (zie 9,5).
5. Giet een koffi  elepel schone tweetaktolie de 

verbrandingskamer in. Trek meermaals lang-
zaam aan de starterkoord om de binnenste 
componenten van een laag te voorzien. Draai 
de bougie er terug in.

Aanwijzing: Berg het toestel op een droge plaats 
en zo ver mogelijk verwijderd van eventuele ont-
stekingsbronnen, b.v. kachel, warmwaterboiler die 
op gas draait, gasdroger etc. op.

Herinbedrijfstelling
1. Verwijder de bougie (zie 9,5).
2. Haal de starterkoord fl ink door om overtollige 

olie uit de verbrandingskamer te verwijderen.
3. Maak de bougie schoon en let op de juiste 

elektrodeafstand op de bougie of monteer 
een nieuwe bougie met de juiste elektrodeaf-
stand.

4. Maak het toestel klaar voor gebruik.
5. Vul de tank met de juiste brandstof-oliemen-

geling. Zie hoofdst. “Brandstof en olie”.

10.3 Transport
Moet u het toestel transporteren, maak dan de 
benzinetank leeg zoals toegelicht in hoofdstuk 10. 
Ontdoe het toestel met een borstel of handveger 
van grof vuil. Demonteer het aandrijfstangenstel-
sel zoals beschreven in punt 5.2.

10.4 Bestellen van wisselstukken
Gelieve bij het bestellen van wisselstukken vol-
gende gegevens te vermelden :
•  Type van het toestel
•  Artikelnummer van het toestel
•  Ident-nummer van het toestel
•  Wisselstuknummer van het benodigde stuk.
Actuele prijzen en info vindt u terug onder 
www.isc-gmbh.info

11. Verwijdering en recyclage

Het toestel bevindt zich in een verpakking om 
transportschade te voorkomen. Deze verpakking 
is een grondstof en bijgevolg herbruikbaar of kan 
in de grondstofkringloop teruggebracht worden. 
Het toestel en zijn accessoires bestaan uit di-
verse materialen, zoals b.v. metaal en kunststof. 
Ontdoe u van defecte onderdelen op de inza-
melplaats waar u gevaarlijke afvalstoff en mag 
afgeven. Informeer u in uw speciaalzaak of bij uw 
gemeentebestuur!
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12. Foutopsporing

De volgende tabel toont foutsymptomen aan en legt uit hoe u een fout kan verhelpen mocht uw toestel 
ooit niet naar behoren werken. Indien u het probleem desondanks niet kan lokaliseren en verhelpen ge-
lieve zich tot uw servicewerkplaats te wenden.

Storing Mogelijke oorzaak Verhelpen
Het toestel start 
niet.

-  Foutieve procedure bij het starten.

-  Bougie vol roet of vochtig

-  Carburator fout afgesteld

-  Neem de aanwijzingen voor het 
starten in acht.

-  Bougie reinigen of door een nieuwe 
vervangen.

-  Naar de geautoriseerde klantenser-
vice gaan of het toestel naar ISC-
GmbH opsturen.

De motor van het to-
estel slaat aan maar 
heeft niet het volle 
vermogen

-  Choke-hendel niet correct afgesteld

-  Vervuilde luchtfi lter
-  Carburator fout afgesteld

-  Chokehendel naar de stand „  “ 
brengen.

-  Luchtfi lter reinigen
-  Naar de geautoriseerde klantenser-

vice gaan of het toestel naar ISC-
GmbH opsturen.

Motor draait onre-
gelmatig

-  Foutieve elektrodeafstand van de 
bougie

-  Carburator fout afgesteld

-  Bougie reinigen en elektrodeaf-
stand instellen of een nieuwe bou-
gie indraaien.

-  Naar de geautoriseerde klantenser-
vice gaan of het toestel naar ISC-
GmbH opsturen.

Motor rookt boven-
matig

-  Verkeerd brandstofmengsel

-  Carburator fout afgesteld

-  Correct brandstofmengsel gebrui-
ken (zie brandstofmengtabel)

-  Naar de geautoriseerde klantenser-
vice gaan of het toestel naar ISC-
GmbH opsturen.

Zaagketting droog -  Geen olie in de tank
-  Ontluchting in de olietankdop ver-

stopt geraakt
-  Olieuitlaatkanaal verstopt geraakt

-  Olie bijvullen
-  Olietankdop reinigen

-  Olieuitlaatkanaal ontstoppen
Ketting/geleiderail 
warm

-  Geen olie in de tank
-  Ontluchting in de olietankdop ver-

stopt geraakt
-  Olieuitlaatkanaal verstopt geraakt
-  Ketting bot
-  Ketting te strak gespannen

-  Olie bijvullen
-  Olietankdop reinigen

-  Olieuitlaatkanaal ontstoppen
-  Ketting laten bijslijpen of vervangen
-  Kettingspanning controleren

Kettingzaag werkt 
met rukken, trilt of 
zaagt niet correct

-  Ketting onvoldoende gespannen
-  Ketting bot
-  Ketting versleten
-  Zaagtanden wijzen in de verkeerde 

richting 

-  Ketting bijspannen
-  Ketting laten bijslijpen of vervangen
-  Ketting vervangen
-  Zaagketting met de tanden in de 

correcte richting wijzend hermonte-
ren
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Nadruk of andere reproductie van documentatie en geleidepapieren van de producten, geheel of ge-
deeltelijk, enkel toegestaan mits uitdrukkelijke toestemming van iSC GmbH. 

 Technische wijzigingen voorbehouden
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 Garantiebewijs 

Geachte klant,
onze producten zijn aan een strenge kwaliteitscontrole onderhevig. Mocht dit apparaat echter ooit niet 
naar behoren functioneren, spijt het ons ten zeerste en vragen u zich tot onze servicedienst onder het 
adres vermeld op dit garantiebewijs te wenden. Wij staan ook graag telefonisch tot uw dienst via het hi-
eronder vermelde servicetelefoonnummer. Voor vorderingen in verband met garantie geldt het volgende: 
1. Deze garantievoorwaarden regelen bijkomende garantieprestaties. Uw wettelijke garantieclaims 

blijven onaangetast door deze garantie. Onze garantieprestatie is voor uw gratis. 
2. De garantieprestatie heeft uitsluitend betrekking op gebreken die te wijten zijn aan materiaal- of fab-

ricagefouten en is beperkt tot het verhelpen van deze gebreken of het vervangen van het apparaat. 
Wij wijzen erop dat onze apparaten overeenkomstig hun bestemming niet geconstrueerd zijn voor 
commercieel, ambachtelijk of industrieel gebruik. Een garantieovereenkomst komt daarom niet tot 
stand als het apparaat in ambachtelijke of industriële bedrijven alsmede bij gelijk te stellen acti-
viteiten wordt gebruikt. Uitgesloten van onze garantie zijn verder schadeloosstellingen voor trans-
portschade, schade door niet-naleving van de montage-instructies of op grond van ondeskundige 
installatie, niet-naleving van de handleiding (zoals door b.v. aansluiting op een verkeerde netspan-
ning of stroomsoort), oneigenlijke of onoordeelkundige toepassingen (zoals b.v. overbelasting van 
het apparaat of gebruik van niet toegestane inzetgereedschappen of toebehoren), niet-naleving van 
de onderhouds- en veiligheidsbepalingen, binnendringen van vreemde voorwerpen in het apparaat 
(zoals b.v. zand, stenen of stof), gebruikmaking van geweld of invloeden van buitenaf (zoals b.v. 
schade door neervallen) alsmede door normale slijtage die zich bij het doelmatig gebruik van het 
apparaat voordoet. Dit geldt vooral voor accu’s waarop wij 12 maanden garantie geven. Er kan geen 
aanspraak op garantie worden gemaakt als op het apparaat reeds ingrepen werden uitgevoerd. 

3. De garantieperiode bedraagt 2 jaar en gaat in op de datum van aankoop van het apparaat. Garan-
tieclaims dienen voor het verloop van de garantieperiode binnen de twee weken na het vaststellen 
van het defect geldend te worden gemaakt. Het geldend maken van garantieclaims na verloop van 
de garantieperiode is uitgesloten. De herstelling of vervanging van het apparaat leidt noch tot een 
verlenging van de garantieperiode noch wordt door deze prestatie een nieuwe garantieperiode voor 
het apparaat of voor eventueel ingebouwde wisselstukken op gang gebracht. Dit geldt ook bij het ter 
plaatse uitvoeren van een serviceactiviteit. 

4. Om een garantieclaim geldend te maken dient u het defecte apparaat franco op te sturen aan het 
hieronder vermelde adres. Voeg het originele verkoopbewijs of een ander gedateerd bewijs van 
aankoop bij. Gelieve daarom de kassabon als bewijs goed te bewaren! Wij verzoeken u de reden 
van de klacht zo nauwkeurig mogelijk te beschrijven. Valt het defect van het apparaat binnen onze 
garantieprestatie bezorgen wij u per omgaande een hersteld of nieuw apparaat terug. 

Uiteraard staan wij ook tot u dienst om mits betaling van de kosten defecten van het apparaat te verhel-
pen die buiten de garantieomvang vallen. Te dien einde stuurt u het apparaat aan ons serviceadres op.

Voor slijtstukken, verbruiksmateriaal en ontbrekende onderdelen wordt verwezen naar de beperkingen 
van deze garantie conform de garantiebepalingen van deze handleiding.
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 � Atenção!
Ao utilizar ferramentas, devem ser respeitadas 
algumas medidas de segurança para preve-
nir ferimentos e danos. Por conseguinte, leia 
atentamente este manual de instruções / estas 
instruções de segurança. Guarde-o num local 
seguro, para que o possa consultar sempre que 
necessário. Caso passe o aparelho a outras 
pessoas, entregue também este manual de in-
struções / estas instruções de segurança. Não 
nos responsabilizamos pelos acidentes ou danos 
causados pela não observância deste manual e 
das instruções de segurança.

1. Instruções de segurança

As instruções de segurança correspondentes 
encontram-se na brochura fornecida.
� Aviso!
Leia todas as instruções de segurança e 
indicações. O incumprimento das instruções de 
segurança e indicações pode provocar choques 
eléctricos, incêndios e/ou ferimentos graves. 
Guarde todas as instruções de segurança e 
indicações para mais tarde consultar.

Explicação dos símbolos no aparelho 
(fi gura 30):
1. Aviso!
2. Use óculos de protecção, capacete de pro-

tecção e protecção auditiva!
3. Use luvas de protecção.
4. Tenha atenção às peças que caiem e às que 

são projectadas!
5. Antes da colocação em funcionamento leia o 

manual de instruções!
6. Use calçado fi rme!
7. Mantenha o aparelho protegido da chuva ou 

da humidade!
8. Antes de realizar qualquer trabalho de manu-

tenção, desligue o aparelho e retire o cachim-
bo da vela de ignição!

9. Perigo de vida devido a choque eléctrico. A 
distância em relação a cabos eléctricos tem 
de ser sempre de, pelo menos, 10 m!

10. Sentido do movimento da corrente e dos 
dentes da corrente.

11. Atenção às peças quentes! Mantenha a dis-
tância.

2. Descrição do aparelho e material 
a fornecer

2.1 Descrição do aparelho
1.  Lâmina
2.  Corrente da serra
3a.  Tanque do óleo/ tampa de fecho
3b.  Engrenagem
4.  Barra de accionamento
5.  Peça de união
6.  Punho adicional
7.  Olhal
8.  Punho
9.  Interruptor para ligar/desligar
10.  Fixador do acelerador
11.  Bloqueio do acelerador
12.  Acelerador
13.  Cachimbo da vela de ignição
14.  Cordão de arranque
15.  Depósito da gasolina/ tampa de fecho
16.  Cobertura da carcaça do fi ltro de ar
17.  Choke - alavanca
18.  Braçadeira
19.  4 parafusos
20.  4 porcas
21.  Chave de bocas 8/10
22.  Chave sextavada interior 4mm
23.  Chave sextavada interior 5mm
24.  Protecção da lâmina
25.  Alça de transporte
26.  Garrafa de mistura de óleo/ gasolina
27.  Ferramenta multifunções
28.  Niple de lubrifi cação
29.  Bomba de combustível „botão injector de ga-

solina“

2.2 Material a fornecer
•  Abra a embalagem e retire cuidadosamente o 

aparelho.
•  Remova o material da embalagem, assim 

como os dispositivos de segurança da emba-
lagem e de transporte (caso existam).

•  Verifique se o material a fornecer está com-
pleto.

•  Verifique se o aparelho e as peças acessóri-
as apresentam danos de transporte.

•  Se possível, guarde a embalagem até ao ter-
mo do período de garantia.
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Atenção!
O aparelho e o material da embalagem não 
são brinquedos! As crianças não devem 
brincar com sacos de plástico, películas ou 
peças de pequena dimensão! Existe o perigo 
de deglutição e asfi xia!

• Manual de instruções original
•  Instruções de segurança

3. Utilização adequada

A podadora-desramadora de haste a gasolina 
está indicada para a desrama de árvores. Não é 
adequada para trabalhos de corte extensos, para 
abate de árvores, nem para o corte de outros ma-
teriais que não a madeira.

O aparelho só pode ser utilizado para os fi ns a 
que se destina. Qualquer outro tipo de utilização 
é considerado inadequado.
Os danos ou ferimentos de qualquer tipo daí re-
sultantes são da responsabilidade do utilizador/
operador e não do fabricante.

Chamamos a atenção para o facto de os nossos 
aparelhos não terem sido concebidos para uso 
comercial, artesanal ou industrial. Não assumi-
mos qualquer responsabilidade se o aparelho for 
utilizado no comércio, artesanato ou indústria ou 
em actividades equiparáveis.

4. Dados técnicos

Tipo do motor...........................motor a 2 tempos,
...........................arrefecido a ar, cilindro cromado
Potência do motor (máx.) ..............0,8 kW/ 1,1 CV
Cilindrada .............................................. 25,4 cm3

Rotações em vazio do motor ..............3200 r.p.m.
Rotações máx. do motor .....................8500 r.p.m.
Comprimento da lâmina .................... 8“ (200 mm)
Comprimento de corte máx.: ................... 180 mm
Passo da corrente: ...................... 9,525 mm (3/8“)
Espessura da corrente: .......................... 1,27 mm
Dentado da roda: ................ 7 dentes x 9,525 mm
Velocidade de corte à velocidade nominal: 18 m/s
Capacidade do tanque do óleo: .................120 ml
Peso sem lâmina+corrente: ........................5,9 kg
Corrente: ...................................Oregon 91P033X
Lâmina: ..............................Oregon 080SDEA318

Ignição ................................................electrónica
Accionamento ................. acoplamento centrífugo
Capacidade do tanque ..............................450 ml
Vela de ignição ........................Champion RCJ6Y
Consumo de gasolina (específi ca) ....... 582g/kWh

Ruído e vibração
Nível de pressão acústica LpA  .............. 102 dB(A)
Incerteza KpA  ................................................ 3 dB
Nível de potência acústica LWA  ............ 112 dB(A)

Use uma protecção auditiva.
O ruído pode provocar danos no aparelho audi-
tivo.

Funcionamento
Valor de emissão de vibração ah = 14,8 m/s2

Incerteza K = 3 m/s2

Reduza a produção de ruído e de vibração 
para o mínimo!
•  Utilize apenas aparelhos em bom estado.
•  Limpe e faça a manutenção do aparelho re-

gularmente.
•  Adapte o seu modo de trabalho ao aparelho.
•  Não sobrecarregue o aparelho.
•  Se necessário, submeta o aparelho a uma 

verificação.
•  Desligue o aparelho, quando este não estiver 

a ser utilizado.
•  Use luvas.

5. Montagem

Atenção!
Só accione a serra depois de esta se encontrar 
totalmente montada e com a tensão da corrente 
ajustada. Quando efectuar trabalhos na serra 
use sempre luvas de protecção, de forma a evitar 
ferimentos.

5.1  Montagem da engrenagem na barra de 
accionamento (fi g. 4-6)

Ferramenta necessária: chave sextavada interior 
4mm/5mm (incluída no material a fornecer) 
Encaixe a engrenagem (pos. 3b) e a barra de 
accionamento (pos. 4) uma na outra. Centre-
as apertando o parafuso (pos. K). Atenção! 
Certifi que-se de que o parafuso (pos. K) é correc-
tamente enroscado para dentro no furo da guia 
(pos. F). Caso contrário, a barra de accionamento 
superior poderá fi car danifi cada. Para unir bem 
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os dois conjuntos um no outro, aperte o parafuso 
(pos. I). A desmontagem é feita na sequência 
inversa.

5.2  Montagem da barra de accionamento na 
peça de união da barra de accionamento 
(fi g. 7-10)

Desaperte o parafuso da pega (pos. G) e insira 
a barra de accionamento (pos. 4) na peça de 
união (pos. 5). Certifi que-se de que a alavanca de 
centragem (pos. R) encaixa no furo da guia (pos. 
H). Feche a capa de protecção (pos. N) e aperte 
o parafuso da pega. Para desmontar, desaperte 
o parafuso da pega e abra a capa de protecção. 
Pressione a alavanca de centragem, retirando 
simultaneamente a barra de accionamento da 
peça de união.

5.3  Montagem da lâmina e da corrente da 
serra (fi g. 11-16)

Ferramenta necessária: chave sextavada interior 
5mm
Remova a cobertura da roda dentada (fi g. 13/ 
pos. O) desapertando o parafuso de fi xação 
(pos. P). A corrente da serra (pos. 2) é colocada, 
como indicado na fi gura, na ranhura da lâmina 
em rotação (pos. 1). Respeite o alinhamento dos 
dentes da corrente (fi g. 12). Coloque a lâmina, 
como indicado na fi gura 12, no encaixe da en-
grenagem. Coloque a corrente da serra em torno 
da roda dentada (pos. S). Certifi que-se de que 
os dentes da corrente da serra fi cam bem agar-
rados à roda dentada. A lâmina tem de encaixar 
no perno tensor da corrente (pos. L). Coloque a 
cobertura da roda dentada.
Atenção! Aperte o parafuso de fi xação só depois 
de ajustar a tensão da corrente (ver ponto 5.4).

5.4 Esticar a corrente da serra (fi g. 14-16)
Atenção! Retire sempre o cachimbo da vela de 
ignição antes de realizar qualquer verifi cação ou 
trabalhos de ajuste.
Solte o parafuso de fi xação (pos. P) para a cober-
tura da roda dentada girando-o algumas voltas 
(fi g. 13). Com o parafuso tensor da corrente ajus-
te a tensão da corrente (fi g. 15/pos. M). Se rodar 
para a direita aumenta a tensão da corrente, se 
rodar para a esquerda está a diminuí-la. A corren-
te da serra está bem esticada se for possível er-
guê-la aprox. 2 mm no centro da lâmina (fi g. 14). 
Aparafuse o parafuso de fi xação para a cobertura 
da roda dentada (fi g. 16).
Atenção! Todos os elos da corrente têm de estar 
devidamente inseridos na ranhura-guia da lâmi-
na.

Instruções para esticar a corrente:
A corrente da serra tem de estar correctamente 
esticada para garantir um funcionamento em se-
gurança. Saberá que a corrente está bem estica-
da se for possível erguê-la aprox. 2 mm no centro 
da lâmina. Como o corte provoca o aquecimento 
da corrente da serra e, consequentemente, a 
alteração do seu tamanho, verifi que a tensão da 
serra de 10 em 10 minutos e, se necessário, re-
gule-a. Isto é especialmente válido para correntes 
de serra novas. Como durante o arrefecimento a 
corrente da serra tem tendência para encurtar, 
deve afrouxá-la depois de ter concluído o trabal-
ho. Desta forma, evita danos na corrente.

5.5 Montagem do punho adicional
Monte o punho adicional como indicado na fi g. 
17-18.

6. Antes da colocação em 
funcionamento

Antes de cada colocação em funcionamento do 
aparelho, verifi que:
•  Estanqueidade do sistema de combustível.
•  Se os dispositivos de protecção e de corte se 

encontram em boas condições e completos.
•  Assento correcto de todas as uniões rosca-

das.
•  Boa mobilidade de todas as peças móveis.

6.1 Combustível e óleo
Combustíveis recomendados
Utilize apenas uma mistura composta por gaso-
lina sem chumbo e óleo especial para motor a 
2 tempos. Misture a mistura de combustível de 
acordo com a tabela de mistura de combustível.
Atenção: não utilize uma mistura de combustí-
vel que esteja guardada há mais de 90 dias. 
Atenção: não utilize óleo para motores a 2 tem-
pos com uma relação de mistura recomendada 
de 100:1. Em caso de danos no motor provoca-
dos por uma lubrifi cação insufi ciente, a garantia 
do fabricante perde a validade. Atenção: para o 
transporte e armazenagem de combustível use 
unicamente reservatórios previstos e adequados.
Ponha a quantidade correcta de gasolina e óleo 
para motor a 2 tempos respectivamente na gar-
rafa de mistura fornecida (ver a escala impressa). 
De seguida, agite bem o reservatório.
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6.2 Tabela de mistura de combustível
Procedimento de mistura: 40 partes de gasolina 
para 1 parte de óleo

Gasolina Óleo para motores 
a 2 tempos

1 litro 25 ml
5 litros 125 ml

6.3 Lubrifi cação das correntes de serra
Atenção! Nunca utilize a corrente sem óleo para a 
corrente de serra! A não utilização de óleo na ser-
ra, ou a sua utilização com o nível do óleo abaixo 
da marca mínima, conduz a danos na serra!

Atenção! Tenha em atenção as condições tér-
micas: a viscosidade do lubrifi cante varia muito 
consoante a temperatura ambiente. Para obter 
uma lubrifi cação sufi ciente a temperaturas baixas 
necessita de óleos líquidos (de baixa viscosida-
de). Se utilizar o mesmo óleo no Verão, ele fi cará 
ainda mais fl uído devido às altas temperaturas. 
Desta forma, o fi lme lubrifi cante pode romper-se, 
a corrente pode sobreaquecer e podem surgir 
danos. Para além disso, o óleo lubrifi cante fi ca 
queimado, levando a uma sobrecarga desneces-
sária devido a substâncias nocivas.

Enchimento do tanque do óleo (fi g. 1):
Coloque a serra sobre uma superfície plana. Lim-
pe a área em volta da tampa do tanque do óleo 
(pos. 3a) e, de seguida, abra-a.
Encha o tanque (pos. 3a) com óleo próprio para 
correntes de serra. Tenha atenção para que não 
entre sujidade no tanque e para que o bocal do 
óleo não fi que entupido.
Feche a tampa do tanque do óleo.

7. Funcionamento

Respeite as disposições legais que regulam a 
protecção contra o ruído, pois estas podem diver-
gir de local para local.

7.1 Arranque com o motor a frio
Ateste o tanque com uma quantidade adequada 
de mistura de gasolina/óleo. Ver também Com-
bustível e óleo.
1. Coloque o aparelho sobre uma superfície 

dura e plana.
2. Pressione a bomba de combustível (botão 

injector de gasolina) (fi g. 2/pos. 29) 10x.

3. Coloque o interruptor para ligar/desligar (fi g. 
2/pos. 9) na posição „I“.

4. Fixe o acelerador. Para tal, accione o blo-
queio do acelerador (fi g. 2/pos. 11) e de 
seguida o acelerador (fi g. 1/pos. 12) e, pressi-
onando simultaneamente o fi xador (fi g. 2/pos. 
10), fi xe o acelerador.

5. Coloque a alavanca Choke (fi g. 2/pos. 17) na 
posição „  “.

6. Segure bem o aparelho e puxe o cordão de 
arranque (fi g. 2/pos. 14) para fora até à pri-
meira resistência. Puxe agora rapidamente o 
cabo de arranque 4 vezes. O aparelho liga-
se. 
Atenção: não deixe que o cordão de arranque 
seja projectado para trás. Tal pode causar 
danos. 
Com o motor ligado, coloque a alavanca 
Choke imediatamente na posição „  “ e dei-
xe o aparelho aquecer durante aprox. 10 s. 
Atenção: o acelerador fi xo faz com que, com 
o motor ligado, o dispositivo de corte comece 
a funcionar. 
De seguida, basta accionar o acelerador para 
o destravar.

7. Se o motor não arrancar, repita os passos 4 a 
6.

Indicação: se o motor não pegar após várias 
tentativas, leia a secção „Eliminação de falhas no 
motor“.
Indicação: puxe sempre o cabo de arranque em 
linha recta. Se for puxado em ângulo, haverá 
fricção no olhal, fazendo com que o cabo sofra 
um desgaste mais acentuado. Segure sempre o 
punho de arranque quando puxa o cabo.
Nunca deixe o cabo saltar para a posição inicial 
após ser puxado.

7.2 Arranque com o motor quente
(O aparelho esteve parado não mais de 15 a 20 
min.)
1. Coloque o aparelho sobre uma superfície 

dura e plana.
2. Coloque o interruptor para ligar/desligar na 

posição „I“.
3. Fixe o acelerador (como em „Arranque com o 

motor frio“).
4. Segure bem o aparelho e puxe o cordão de 

arranque para fora até à primeira resistên-
cia. Puxe agora rapidamente o cordão de 
arranque. O aparelho liga-se depois de 1 a 
2 puxões. Se depois de 6 puxões a máquina 
continuar a não arrancar repita os passos 1 a 
7 sob „Ligar o motor frio“.

Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   62Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   62 24.09.12   11:1324.09.12   11:13



P

- 63 -

7.3 Desligar o motor

Etapas da paragem de emergência:
se necessário, pare imediatamente a máquina. 
Para tal, coloque o interruptor para ligar/desligar 
na posição „Stop“ ou „0“.

Etapas normais:
largue a alavanca aceleradora e aguarde até o 
motor passar para a velocidade de marcha em 
vazio. Então, coloque o interruptor para ligar/des-
ligar na posição „Stop“ ou „0“.

7.4 Colocação do cinto peitoral
Atenção! Use sempre um cinto peitoral durante 
o trabalho. Desligue sempre o aparelho antes de 
soltar o cinto peitoral. Existe perigo de ferimento.

1. Coloque o cinto peitoral sobre o ombro.
2. Ajuste o comprimento do cinto de modo que 

o suporte do cinto fi que à altura da anca.

7.5 Indicações de trabalho
Antes de utilizar o aparelho familiarize-se com 
todas as técnicas de trabalho com o motor des-
ligado.

8. Trabalhar com a serra

Preparação
Sempre que utilizar a serra, verifi que os seguintes 
pontos, para que possa trabalhar em segurança:

Estado da serra
Antes de iniciar os trabalhos, verifi que se a serra 
apresenta danos na carcaça, na corrente da ser-
ra ou na lâmina. Nunca coloque uma serra danifi -
cada em funcionamento.

Tanque do óleo
Nível de enchimento do tanque do óleo. Durante 
o trabalho, verifi que também se existe óleo em 
quantidade sufi ciente. Nunca ponha a serra a 
trabalhar se o nível do óleo tiver descido abaixo 
da marcação mínima, de forma a evitar danos na 
serra. Dependendo dos intervalos e da carga, um 
enchimento é sufi ciente para cortar durante 10 
minutos.

Corrente da serra
Tensão da corrente da serra, estado dos gumes. 
Quanto mais afi ada a corrente da serra estiver, 
mais fácil será o seu manuseamento e o controlo 

será maior. O mesmo é válido para a tensão da 
corrente. Durante o trabalho verifi que também, 
o mais tardar a cada 10 minutos, a tensão da 
corrente, para aumentar a sua segurança! Em es-
pecial as correntes de serra novas têm tendência 
para uma elevada dilatação.

Vestuário de protecção
Use sempre um vestuário de protecção adequa-
do, justo ao corpo e, nomeadamente, calças, 
luvas e calçado de segurança adequado.

Protecção auditiva e óculos de protecção.
Use um capacete de protecção com protecção 
auditiva e facial integrada. Este oferece protecção 
contra a queda e rechaço de ramos.

Trabalho seguro
Nunca se coloque por baixo do ramo a ser 
cortado. Cuidado ao cortar ramos que estão sob 
tensão e madeira estilhaçável.
Possível perigo de ferimento devido à queda de 
ramos e projecção de partes de madeira!
Durante o funcionamento da serra, mantenha 
sempre pessoas e animais afastadas da zona de 
perigo.
A serra não está protegida contra choques elé-
ctricos se tocar em cabos de alta tensão. Man-
tenha sempre uma distância mínima de 10 m em 
relação a cabos condutores de corrente. Existe 
perigo de vida devido a choque eléctrico!
Ao trabalhar em declives, mantenha-se sempre 
acima ou ao lado do ramo a ser cortado.
Mantenha a serra tão próximo quanto possível do 
corpo. Assim, mantém um melhor equilíbrio. 

Técnicas de corte
Corte em primeiro lugar os ramos inferiores da 
árvore. Isto facilita a queda dos ramos cortados.
Quando a serra acaba de cortar o ramo, o seu 
peso aumenta abruptamente para o operador, 
pois deixa de estar apoiada no ramo. Existe o pe-
rigo de perder o controlo da serra.
Só deve retirar a serra do corte com a corrente 
da serra a funcionar. Isso evita eventuais entala-
mentos.
Não serre com a ponta da lâmina.
Não serre o ramo na parte mais grossa do nó. 
Isso impede a cicatrização da árvore.
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Corte de ramos mais pequenos (fi g. 22):
Apoie a superfície de encosto da serra contra o 
ramo. Isto evita movimentos bruscos da serra ao 
iniciar o corte. Exercendo uma ligeira pressão, di-
rija a serra de cima para baixo através do ramo.

Corte de ramos maiores e mais compridos 
(fi g. 23):
Faça uma incisão de alívio nos ramos maiores.
Primeiro, serre 1/3 do diâmetro do ramo com o 
lado superior da lâmina e dirigindo o corte de 
baixo para cima (a). A seguir, serre com o lado in-
ferior da lâmina, de cima para baixo, em direcção 
ao primeiro corte (b).
Corte os ramos mais compridos por secções, 
para poder controlar melhor o local de impacto.

Rechaço
Por rechaço entende-se o súbito escapar e re-
chaçar da serra em funcionamento. Na maior par-
te dos casos as causas estão relacionadas com o 
tocar na peça a trabalhar com a ponta da lâmina 
ou o encravar da corrente da serra. Em caso de 
rechaço surgem elevadas forças súbitas. Por con-
seguinte, na maior parte das vezes a serra reage 
de forma descontrolada. Tal resulta frequente-
mente em ferimentos graves para a pessoa que 
está a trabalhar com o aparelho ou para as pes-
soas que se encontram nas suas imediações. O 
risco de rechaço é maior quando apoia a serra 
com a zona da ponta da lâmina, pois é ai que o 
efeito alavanca é mais forte. Assim, mantenha 
sempre a serra o mais bem assente possível.

Atenção!
• Certifique-se sempre de que a tensão da cor-

rente é a correcta!
•  Utilize apenas a serra se esta estiver em bom 

estado!
•  Trabalhe apenas com uma corrente de serra 

correctamente afiada!
•  Nunca corte com o rebordo superior ou com 

a ponta da lâmina!
•  Segure a serra firmemente, sempre com as 

duas mãos!

Corte de madeira sob tensão
O corte de madeira que se encontra sob tensão 
requer um cuidado especial! Por vezes, a ma-
deira sob tensão reage de forma totalmente 
descontrolada quando é cortada e libertada da 
tensão em que se encontrava. Isso pode originar 
ferimentos graves ou fatais. Esses trabalhos só 
devem ser executados por pessoas especializa-
das e qualifi cadas.

9. Manutenção

9.1 Substituição da corrente da serra e da 
lâmina

A lâmina tem de ser substituída quando a ran-
hura-guia da lâmina estiver gasta. Para o efeito, 
proceda como indicado no capítulo „Montagem 
da lâmina e da corrente da serra“!

9.2 Verifi cação da lubrifi cação automática da 
corrente

Para evitar um sobreaquecimento e os danos 
na lâmina e na corrente da serra daí decorren-
tes, verifi que regularmente o funcionamento da 
lubrifi cação automática da corrente. Para tal, 
alinhe a ponta da lâmina contra uma superfície 
lisa (tábua, corte de uma árvore) e deixe a serra 
trabalhar durante uns instantes. A lubrifi cação 
automática da corrente funciona sem problemas 
se durante este processo for visível um aumen-
to do rasto de óleo. Se o rasto de óleo não for 
claramente visível leia as respectivas instruções 
no capítulo „Diagnóstico de avarias“! Se estas 
instruções também não ajudarem, dirija-se a um 
agente ou a uma ofi cina autorizada.

Atenção! Não toque na superfície. Mantenha 
uma distância de segurança sufi ciente (aprox. 20 
cm).

9.3 Afi ar a corrente da serra
Só é possível trabalhar de forma efi caz com a 
serra se a sua corrente estiver afi ada e em bom 
estado. Desta forma, diminui também o risco de 
rechaço.
A corrente da serra pode ser afi ada em qualquer 
agente autorizado. Nunca tente afi ar a corrente 
da serra se não dispõe da ferramenta adequada 
e da experiência necessária.

9.4 Manutenção do fi ltro de ar (fi g. 24-26)
O fi ltro de ar sujo diminui a potência do motor 
devido a uma entrada de ar muito reduzida para o 
carburador. É, assim, indispensável um controlo 
regular. Verifi que o fi ltro de ar (T) a cada 25 horas 
de serviço e, se necessário, limpe-o. Se o ar tiver 
muito pó, o fi ltro de ar deve ser verifi cado mais 
frequentemente.
1. Retire a tampa do fi ltro de ar (fi g. 24)
2. Remova o fi ltro de ar (fi g. 25/26)
3. Limpe o fi ltro de ar sacudindo-o ou soprando-

o.
4. A montagem é realizada na sequência inver-

sa.
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Atenção: Nunca limpe o fi ltro de ar com gasolina 
ou solventes infl amáveis.

9.5 Manutenção da vela de ignição (fi g. 27)
Distância entre os eléctrodos da vela de ignição 
= 0,6mm. Aperte a vela de ignição com 12 a 15 
Nm. Verifi que a vela de ignição quanto a sujidade, 
pela primeira vez, após 10 horas de serviço e, se 
necessário, limpe-a com uma escova de arame 
de cobre. A seguir, faça a manutenção à vela de 
ignição a cada 50 horas de serviço.
1. Tire o cachimbo da vela de ignição (fi g. 13).
2. Retire a vela de ignição (fi g. 27) com a ferra-

menta multifunções (27) fornecida.
3. A montagem é realizada na sequência inver-

sa.

9.6 Ajustes do carburador
Atenção! Só o serviço de assistência técnica au-
torizado pode efectuar ajustes no carburador.
A cobertura do fi ltro de ar tem de ser desmontada 
antes da execução de trabalhos no carburador, 
como ilustrado nas fi guras 24 e 25.

9.7 Ajuste do cabo do acelerador:
Se com o passar do tempo já não forem atingidas 
as rotações máximas do aparelho e se tiverem 
sido excluídas todas as outras causas, de acordo 
com a secção 12 „Eliminação de falhas“, pode 
ser necessário ajustar o cabo do acelerador. 
Para tal, comece por verifi car se, com o punho 
de potência carregado a fundo, o carburador 
abre completamente. Isto sucede quando o car-
burador (fi g. 28), com o acelerador totalmente 
accionado, se encontra completamente aberto. A 
fi gura 28 indica o ajuste correcto. Se o carburador 
não estiver totalmente aberto, é necessário fazer 
um reajuste. Para afi nar o cabo do acelerador são 
necessários os seguintes passos:
Desaperte a contraporca (fi g. 29/pos. C) 
girando-a.
Desaperte o parafuso de ajuste (fi g. 29/pos. D) 
até que o carburador, na velocidade máxima, 
como representado na fi gura 28, fi que totalmente 
aberto.
Volte a apertar bem as contraporcas.

9.8 Ajuste do ralenti:
Atenção! Ajuste o ralenti com a máquina quente.
Se o aparelho se desligar sem a alavanca ace-
leradora estar activada e tiverem sido excluídas 
todas as outras causas, de acordo com a secção 
12 „Eliminação de falhas“, é necessário reajustar 
o ralenti. Para o efeito, rode o parafuso do ralenti 
(fi g. 29/ pos. E) no sentido dos ponteiros do 
relógio até o aparelho entrar, em segurança, na 
marcha em vazio. Se o ralenti estiver tão elevado 
que o dispositivo de corte continua a girar, tem de 
se rodar o parafuso do ralenti para a esquerda de 
modo a diminuir o ralenti até que o dispositivo de 
corte já não gire.

9.9 Lubrifi cação da engrenagem
Aplique, a cada 20 horas de serviço, alguma 
massa lubrifi cante fl uida (aprox. 10 g.) no niple de 
lubrifi cação (fi g. 4/pos. 28).

10. Limpeza, armazenagem, 
transporte e encomenda de 
peças sobressalentes

10.1 Limpeza
•  Limpe regularmente o mecanismo tensor 

com ar comprimido ou com uma escova. Não 
utilize ferramentas para fazer a limpeza.

•  Mantenha os punhos limpos de óleo para que 
possa segurar sempre em segurança.

•  Se necessário, limpe o aparelho com um 
pano húmido e com um detergente suave.

•  Remova o óleo para correntes do tanque se 
a serra não for utilizada durante muito tempo. 
Coloque a lâmina e a corrente da serra num 
banho de óleo e, de seguida, enrole-as em 
papel embebido em óleo.

Atenção!
Antes de cada limpeza, retire o cachimbo da vela 
de ignição. Para limpar o aparelho, nunca o mer-
gulhe em água ou noutros líquidos.
Guarde a serra num local seco e seguro e fora do 
alcance das crianças.
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10.2 Armazenagem
Cuidado: Nunca acondicione o aparelho por mais 
de 30 dias sem executar os seguintes passos.

Armazenar o aparelho
Se quiser guardar o aparelho durante mais de 
30 dias, é necessário prepará-lo para tal. Caso 
contrário, evapora-se o combustível restante que 
se encontra no carburador deixando um resíduo 
semelhante a borracha. Isso poderia difi cultar o 
arranque e ter como consequência a realização 
de trabalhos de reparação caros.
1. Retire lentamente a cobertura do tanque 

do combustível para deixar sair a eventual 
pressão existente. Esvazie cuidadosamente o 
tanque.

2. Para retirar o combustível do carburador, 
ligue o motor e deixe-o a trabalhar até a serra 
parar.

3. Deixe arrefecer o motor (aprox. 5 minutos).
4. Retire a vela de ignição (ver ponto 9.5)
5. Deite uma colher de chá de óleo novo para 

motores a 2 tempos na câmara de com-
bustão. Puxe por diversas vezes lentamente 
o cordão de arranque, para lubrifi car os com-
ponentes internos. Volte a colocar a vela de 
ignição.

Nota: Armazene o aparelho num local seco e 
bastante afastado de possíveis fontes de ignição, 
p. ex. fogão, caldeira de água quente com gás, 
secador a gás, etc.

Colocar novamente em funcionamento
1. Retire a vela de ignição (ver ponto 9.5)
2. Puxe rapidamente o cordão de arranque, 

para eliminar o óleo em excesso existente na 
câmara de combustão.

3. Limpe a vela de ignição e tenha atenção à 
distância correcta entre os respectivos elé-
ctrodos; ou insira uma nova vela de ignição 
com a distância correcta.

4. Prepare o aparelho para ser colocado em 
funcionamento

5. Encha o tanque com a mistura de combustí-
vel/ óleo correcta. Ver secção Combustível e 
óleo.

10.3 Transporte
Antes de transportar o aparelho, esvazie o depó-
sito da gasolina, como descrito no capítulo 10. 
Limpe a sujidade maior do aparelho com uma 
escova ou uma vassoura das pequenas. Des-
monte a barra de accionamento, como descrito 
no ponto 5.2.

10.4 Encomenda de peças sobressalentes
Para encomendar peças sobressalentes, deve 
indicar os seguintes dados:
•  modelo do aparelho
•  número de referência do aparelho
•  n.º de identificação do aparelho
•  n.º da peça sobressalente necessária
Pode consultar os preços e informações actuais 
em www.isc-gmbh.info

11. Eliminação e reciclagem

O aparelho encontra-se dentro de uma emba-
lagem para evitar danos de transporte. Esta 
embalagem é matéria-prima, podendo ser reuti-
lizada ou reciclada. O aparelho e os respectivos 
acessórios são de diferentes materiais, como p. 
ex. o metal e o plástico. Os componentes que não 
estiverem em condições devem ser alvo de trata-
mento de lixo especial. Informe-se junto das lojas 
da especialidade ou junto da sua administração 
autárquica!
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12. Plano de localização de falhas

A seguinte tabela indica os sintomas de falha e descreve o modo como pode obter uma resolução no 
caso de o seu aparelho não trabalhar bem. Se com esta tabela não conseguir localizar e eliminar o pro-
blema dirija-se a uma ofi cina autorizada.

Avaria Possível causa Solução
O aparelho não 
pega.

-  Procedimento errado ao ligar.
-  Vela de ignição coberta de fuligem 

ou húmida
-  Ajuste incorrecto do carburador

-  Siga as instruções para ligar
-  Limpe a vela de ignição ou substi-

tua-a.
-  Consulte o serviço de assistência 

técnica autorizado ou envie o apa-
relho para a ISC GmbH.

O aparelho pega 
mas não tem a 
potência total.

-  Ajuste errado da alavanca do 
Choke

-  Filtro de ar sujo
-  Ajuste incorrecto do carburador

-  Coloque a alavanca do choke na 
posição „  “.

-  Limpe o fi ltro do ar
-  Consulte o serviço de assistência 

técnica autorizado ou envie o apa-
relho para a ISCGmbH.

O motor funciona 
de forma irregular

-  Distância incorrecta entre os eléct-
rodos da vela de ignição

-  Ajuste incorrecto do carburador

-  Limpe a vela de ignição e ajuste 
a distância entre os eléctrodos ou 
coloque uma vela de ignição nova.

-  Consulte o serviço de assistência 
técnica autorizado ou envie o apa-
relho para a ISCGmbH.

O motor deita de-
masiado fumo

-  Mistura de combustível incorrecta

-  Ajuste incorrecto do carburador

-  Utilize a mistura de combustível 
correcta (ver tabela de mistura de 
combustível)

-  Consulte o serviço de assistência 
técnica autorizado ou envie o apa-
relho para a ISCGmbH.

Corrente da serra 
sem óleo

-  Não existe óleo no tanque
-  O respiro da tampa do tanque do 

óleo está entupido
-  O canal de saída do óleo está entu-

pido

-  Reateste com óleo
-  Limpe a tampa do tanque do óleo

-  Desbloqueie o canal de saída do 
óleo

Corrente/barra-guia 
quente

-  Não existe óleo no tanque
-  O respiro da tampa do tanque do 

óleo está entupido
-  O canal de saída do óleo está entu-

pido
-  A corrente está romba
-  A corrente está demasiado estica-

da

-  Reateste com óleo
-  Limpe a tampa do tanque do óleo

-  Desbloqueie o canal de saída do 
óleo

-  Afi e ou substitua a corrente
-  Verifi que a tensão da corrente

A serra funciona 
aos solavancos, 
vibra ou não corta 
bem

-  A tensão da corrente está demasia-
do frouxa

-  A corrente está romba

-  A corrente está gasta
-  Os dentes da serra estão orienta-

dos na direcção errada 

-  Ajuste a tensão da corrente

-  Afi e ou substitua a corrente
-  Substitua a corrente
-  Volte a montar a corrente da serra 

com os dentes orientados na di-
recção correcta

Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   67Anl_BG_BC_2041_T_TH_SPK2.indb   67 24.09.12   11:1324.09.12   11:13



P

- 68 -

A reprodução ou duplicação, mesmo que parcial, da documentação e dos anexos dos produtos carece 
da autorização expressa da iSC GmbH. 

Reservado o direito a alterações técnicas
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 Certifi cado de garantia 

Estimado(a) cliente,  
Os nossos produtos são submetidos a um rigoroso controlo de qualidade. Se, ainda assim, o aparelho 
não funcionar nas devidas condições, lamentamos esse facto e pedimos-lhe que se dirija ao nosso 
serviço de assistência técnica na morada indicada no presente certifi cado de garantia. Se preferir, tam-
bém pode contactar-nos telefonicamente através do número de assistência técnica abaixo indicado. O 
exercício dos direitos de garantia está sujeito às seguintes condições:  
1. As presentes condições de garantia regem as prestações de garantia complementar e não afectam 

os seus direitos legais de garantia. O nosso serviço de garantia é prestado gratuitamente. 
2. A garantia cobre exclusivamente os defeitos de material ou de fabrico e limita-se à reparação de 

tais defeitos ou à substituição do aparelho. Chamamos a atenção para o facto de os nossos aparel-
hos não terem sido concebidos para uso comercial, artesanal ou industrial. Não haverá, por isso, 
lugar a um contrato de garantia no caso de o aparelho ser utilizado em empresas do comércio, do 
artesanato ou da indústria ou em actividades equiparáveis. A nossa garantia exclui, além disso, 
quaisquer indemnizações por danos de transporte, danos resultantes da não observância das ins-
truções de montagem ou de uma instalação incorrecta, da não observância das instruções de fun-
cionamento (por exemplo, ligação a uma tensão de rede ou a um tipo de corrente errado), de uma 
utilização abusiva ou indevida (como, por exemplo, sobrecarga do aparelho ou utilização de ferra-
mentas ou acessórios não autorizados), da não observância das regras de manutenção e seguran-
ça, da penetração de corpos estranhos no aparelho (por exemplo, areia, pedras ou pó), do uso da 
força ou de impactos externos (como, por exemplo, danos causados pela queda do aparelho), bem 
como do desgaste normal resultante da utilização do aparelho. Isto é válido especialmente para os 
acumuladores aos quais concedemos uma garantia de 12 meses. O direito de garantia extingue-se 
no caso de já ter havido uma tentativa de reparação do aparelho. 

3. O período de garantia é de 2 anos a contar da data de compra do aparelho. Os direitos de garantia 
devem ser reclamados dentro do período de garantia, no prazo de duas semanas após ter sido 
detectado o defeito. Está excluída a reclamação de direitos de garantia após o termo do período 
de garantia. A reparação ou a substituição do aparelho não implica o prolongamento do período 
de garantia nem dá origem à contagem de um novo período de garantia para o aparelho ou para 
eventuais peças de substituição montadas no mesmo. O mesmo se aplica no caso de a assistência 
técnica ter sido prestada no local. 

4. Para activar a garantia deverá enviar o aparelho defeituoso à cobrança para a morada abaixo in-
dicada,  juntamente com o talão de compra original ou qualquer outro documento comprovativo 
da data de compra. Por isso, é importante que guarde o talão de compra como comprovativo. De-
screva o mais detalhadamente possível o motivo da reclamação. Se o defeito do aparelho estiver 
abrangido pelo nosso serviço de garantia, ser-lhe-á imediatamente enviado um aparelho novo ou 
reparado. 

Naturalmente, também teremos todo o gosto em efectuar reparações que não estão, ou deixaram de 
estar, abrangidas pelo serviço de garantia. Nesse caso, terá de suportar os custos da reparação. Para 
este efeito, deverá enviar o aparelho para a morada do nosso serviço de assistência técnica.

Para peças de desgaste, consumíveis e em falta, consulte as restrições desta garantia, de acordo com 
os termos de garantia deste manual de instruções.
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D  erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für Artikel

GB explains the following conformity according to EU directi-
ves and norms for the following product

F déclare la conformité suivante selon la directive CE et les 
normes concernant l’article

I dichiara la seguente conformità secondo la direttiva UE e 
le norme per l’articolo

NL verklaart de volgende overeenstemming conform EU 
richtlijn en normen voor het product

E declara la siguiente conformidad a tenor de la directiva y 
normas de la UE para el artículo

P declara a seguinte conformidade, de acordo com a 
directiva CE e normas para o artigo

DK attesterer følgende overensstemmelse i medfør af 
EU-direktiv samt standarder for artikel

S förklarar följande överensstämmelse enl. EU-direktiv och 
standarder för artikeln

FIN vakuuttaa, että tuote täyttää EU-direktiivin ja standardien 
vaatimukset 

EE tõendab toote vastavust EL direktiivile ja standarditele
CZ vydává následující prohlášení o shodě podle směrnice EU 

a norem pro výrobek
SLO potrjuje sledečo skladnost s smernico EU in standardi za 

izdelek
SK vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa smernice 

EÚ a noriem pre výrobok
H a cikkekhez az EU-irányvonal és Normák szerint a 

következő konformitást jelenti ki

PL deklaruje zgodność wymienionego poniżej artykułu z 
następującymi normami na podstawie dyrektywy WE.

BG декларира съответното съответствие съгласно 
Директива на ЕС и норми за артикул

LV paskaidro šādu atbilstību ES direktīvai un standartiem
LT apibūdina šį atitikimą EU reikalavimams ir prekės normoms
RO declară următoarea conformitate conform directivei UE şi 

normelor pentru articolul
GR δηλώνει την ακόλουθη συμμόρφωση σύμφωνα με την 

Οδηγία ΕΚ και τα πρότυπα για το προϊόν
HR potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU i 

normama za artikl
BIH potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU i 

normama za artikl
RS potvrđuje sledeću usklađenost prema smernicama EZ i 

normama za artikal 
RUS следующим удостоверяется, что следующие продукты 

соответствуют директивам и нормам ЕС
UKR проголошує про зазначену нижче відповідність виробу 

директивам та стандартам ЄС на виріб
MK ја изјавува следната сообрзност согласно 

ЕУ-директивата и нормите за артикли
TR Ürünü ile ilgili AB direktifl eri ve normları gereğince aşağıda 

açıklanan uygunluğu belirtir
N erklærer følgende samsvar i henhold til EU-direktivet og 

standarder for artikkel
IS Lýsir uppfyllingu EU-reglna og annarra staðla vöru

 Konformitätserklärung

Benzin-Multifunktionswerkzeug BG-CB 2041 T / BG-CB 2041 TH (Einhell)

  87/404/EC_2009/105/EC
 2005/32/EC_2009/125/EC
 2006/95/EC
 2006/28/EC

X  2004/108/EC
 2004/22/EC
 1999/5/EC
 97/23/EC
 90/396/EC_2009/142/EC
 89/686/EC_96/58/EC
 2011/65/EC

 X  2006/42/EC
X  Annex IV

Notifi ed Body: Intertek Deutschland GmbH, Stangenstraße1,
70771 Leinfelden-Echterdingen
Notifi ed Body No.:  0905 
Reg. No.: 11SHW2264-01

X  2000/14/EC_2005/88/EC
X  Annex V

 Annex VI
 Noise: measured LWA =  109,8 dB (A); guaranteed LWA =  112 dB (A)
P =  KW; L/Ø =  cm
Notifi ed Body:

X  2006/28/EC
Emission No.: e11*97/68SA*2004/26*0999*00

Standard references: EN ISO 14982; EN ISO 11680-1

Landau/Isar, den 07.05.2012

First CE: 12   Archive-File/Record: NAPR006205
Art.-No.: 45.016.53 I.-No.: 11012 Documents registrar: Markus Jehl
Subject to change without notice Wiesenweg 22, D-94405 Landau/Isar

 ISC GmbH · Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar
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